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Eröffnung der Grünen Woche
Eröffnungsrece Walther Barrés Wir dGecken 80 bis 85 Prozent

unseres Mahrungsmittelbedarfs m Infancde
Berlin, 25. Jan. Die „Grüne Woche“, die Aus

des deutſchen Bauernkums unter Mikwirkung

weniger als 2000 geladene Gäſte waren zu
der rei ländie

enen.

Sowjetruß d xpan 2jandien und Geſchäftsträger.

e hund ſter Hermann und derReichsbauernführer, Reichsminiſter Wal Darrös.
waren erſchienen die Min von

Eltz- R Graf Schwerin von Kr und Dr.
Reichsleiter Rofenberg und R atthalter

Ritter von Epp, mehrere S re dieanderen Reichs Staats und Fach
behörden, der Wehrmacht, der Polizei, des Arbeits

Bei der Eröffnung der Grü W jelt Reichsernährungsminiſter W e n
der er u. a. ausführte:

deutſche Landvolk will durch dieſe Ausſtellung

h e a a ſprechen, um ſeinee en bei die
unſerer Ernährung zu gewinnen

der drohenden Gefahren des Bolſchewis

h a e 3chöpf

a u

wenn wir alle r zu J
en, vermögen wir uns e awövrierfähigkeit zu erhalten, die ein a in

Anſpruch nehmen muß.
werden,

zur Er
iermit wird auch dem Städter verſtändli

weshalb die Regierung das deutſche La
r ar r J Allerdings hätte man

ehe
Die nationalſozialiſtiſche Agrarpolitik ſetzte an dieStelle der bisherigen liberalen Spielre 5 das, was

wir unter dem Begriff „Marktor r ver
ſtehen. Durch die Marktordnung ordnen wir die Er
eugung. Ohne die Selbſtverantwortlichkeit und die
nitiative des einzelnen Erzeugers irgendwie zu be-

einträchtigen und en eine gerechte Ver
7 zu gerechten Preiſen für Erzeuger und Ver-
raucher.

Die Marktordnung iſt ferner die unerläßliche
Vortusſetzung für geordnete Handels
beziehungen zum Auslande. Denn durch ſie
ſag wir in die Lage et die Einfuhr ausländi
cher zzergniſſe dem Bedarf des deutſchen Volkes an
Keſor ie Marktordnung ermöglicht es uns, ohne

ckſicht auf die Marktlage, landwirtſ 54 Erzeug
niſſe aus dem Auslande einzuführen. können und
wollen uns nicht vom Auslande abſchließen. Wir ſind
bereit, auch die Erzeugniſſe der Landwirtſchaft vom
Auslande abzunehmen. Das Ausmaß unſerer Einfuhr
wird im weſentlichen davon abhängen, inwieweit das
Ausland bereit deutſche Jnduſtrieerzeugniſſe auf
zunehmen.

Erze gs e und en helfen ſodem nationag ſozialiſtiſchen Deutſchland, die geringe
Menge der zur Verfügung ſtehenden Deviſen zur Anhof ng von wahlen u verwenden, um dadurch
ie Durchführung und Sorgen der Arbeitsſchlacht

zu ermöglichen.
en

die mit dem
ieisabtretungen voll aus

i e
Bei den wichtigſten Nahrungsmitteln, Brot, Kartoffeln,

leiſch decken wir m den Bedarf durch die in
ei eugung. An der früheren StandardtetE en u nungen im Altersau der lkerung in ſtärkerem Umfange der Ver

brauch von tieriſchen Erzeugniſſen, insbeſondere Fetten, ſo
wie Gemüſe und Obſt getreten. Gerade in der ſtärkeren
Heranziehung von Fetten für unſere Ernährung
legt eine erhebliche Belaſtung unſerer Nahrungsbilanz.

Wir haben gegenüber der Vorkriegszeit eine Zunahme
des NahrungsFettverbrauches um etwa 30 v. H.
Grad der Selbſtverſorgung würde erheblich höher ſein,zwar etwa a wenn wir noch eiten Er

nährungsgewohnheiten hätten wie 1914. Es wird großer
Anſtrengungen bedürfen, dieſe Lücke zu ſchließen, die zum
Teil in einer bis in den Ausgang des vorigen Jahrhunderts
inainreichenden falſchen Steuerung der landw chaftlichen

Sie ſind aber tatſachüch nicht von der ihnen aus durch

ſichtigen Gründen untergeſchobenen Bedeutung, wenn man
emgegenüber die a n a bei der Erzeugung

anderer da z B. bei der Wiederherſtellung des
Schweinebeſtandes, betrachtet. Wir werden aber auf die
Verengerung der Fettklücke und die Eiweißverſorgung
her ſtärkſten Anſtrengungen in der Erzeugungsſchlacht
richten.

Die „Grüne Woche 1936“ trägt die Kampfzeichen der
Erzeugungsſchlacht und bringt die tragenden, verbindenden
undordnenden Kräfte im Volke, in Stadt und Land, im

Bauern und Arbeitertum mit ſichtbarer Eindringlichkeit
zur Darſtellung.

Der Stellvertreter des Führers nannte auf dem
Reichsbauerntag 1935 die Erzeugungsſchlacht die Ab
wehrſchlacht gegen den Bolſchewismus. Das iſt auch
der Sinn der Erzeugungsſchlacht. Aus dieſem Grunde
bitte ich das ganze deutſche Volk, uns in der Erzeu

ngsſchlacht zu helfen. Erſt wenn in jeder rde e er des Verbrauchs an Le
nsmitteln mi el erantwor sbewußtſeinüber dem Volksganzen reren ws wie r

lk von der Erzeugerſeite her an die Abwehr
ſchlacht herantritt, wird die Erzeugungsſchlacht ge
wonnen ſein. Die Erzeugungsſchlacht wird damit ein
Mittel ſein, um dem Führer den Sieg des National
ſogialismus zu gewährleiſten.

Jn dieſem Sinne erkläre ich die „Grüne Woche 1936“
für eröffnet.

Das ist Sozſaſismus
Aufruf Dr. Goebbels zum 30. Januar. Zuſätzliche Leiſtungen des WHW.s imWerte von 22 mil eilans 4

Berlin, 25. Jan. Reichsminiſter Dr. Goebbels
erläßt zum bevorſtehenden 30. Januar folgenden
Aufruf:

An das deutſche Volk!

Es iſt im neuen Deufſchland ſchöne Tradikion ge
worden, daß am Zahreskag der natis
Revolnlion zwar keine glänzenden und rauſchenden
Feſte gefeiert, dafür aber in beſonderen ſozialen Hüßs

aktionen für die vom Winkerhilfswerk betrenten Volks
genoſſen zufätzliche Leiſtungen ausgeſchüttet werden.

So werden auch bei dem bevorſhehenden 30. Jannar
1936 entſprechend der Zahl der' Bekrenien zufätzlich
zur normalen Leiſtung durch das Winterhilfswerk ſelbſt
Spenden im Werte von rd. 22 Mill. RM. zur Ver
teilung gelangen.

Dieſe Summe wird aufgewandt fäür:
13 Millionen Wertgutſcheine im Bekrage von je
1 RM. und 5,5 Millionen Kohlengukſcheine im
Werte von je 1,50 RM.

Die Durchführungsbeſtimmungen für dieſe beſondere
Aktion zum 30. Januar erläßt der Reichsbeauftragte
für das Winterhilfswerk.

Im Jahre 1935 hat das deutſche Volk ſeine Wehr
hoheit und damit feine nakionale Souveränikät wieder

gewonnen. Dieſer hiſtoriſche Erfolg der zielſicheren
Aufbauarbeit des Führers beſtärkt jeden Deutſchen in
dem feſten und unbeirrbaren Glauben, daß die reſit
loſe Erfüllung unſerer alten Kampfparole Wirklichkeit
werden wird:

Freiheit und Brokt für jeden Deutſchen!

baues nicht verlaſſen wird, betreten wir damit das

Es lebe der Fährer?
Berlin, am 25. Jannar 1936.

Der Reichs miniſter für Volksaufklärung

und Propaganda
Dr. Goebbels.

Ger Runcdfunte
am 30. Januar

Der Tag der Allen Garde am 30. Januar,
der mit dem um 13 Uhr im Berliner r ger ſtatt
r Appell vor dem Führer ſeine Krönung
i deutſchen Senderd h werden. Desgleichen wird der um
20 Uhr beginnende Fackelzug, der eine Wiederholung
des ſchon Geſchichte gewordenen Fackelzuges vom
30. Januar 1933 darſtellt, übertragen werden. Wie
vor drei Jahren wird 3 von dieſem Fackelzug, der
ungefähr von 20 bis 22 Uhr dauern wird, eine Re
portage über alle deutſchen Sender geſendet werden.
z wird der auf den Fackelzug folgende
„SA.Ruf“, der vom Kaiſerhof her anmarſchiert und
zum erſtenmal dem Führer gebracht wird, auf die
gleichen Sender übertragen werden. Anſchließend
werden dann noch einmal die mittags beim Appell

ehaltenen Reden des Führers und des Stabschefs
owie des Reichsminiſters Dr. Goebbels übertragen.

Die oberſte Führung hat für die geſamte SA.
Gemeinſchaftsempfang angeordnet. So werden ſich am
Abend in allen Standorten die SA.Männer ſammeln
und Zeugen des Geſchehens in Berlin ſein.

Kabinett Sarraut endgültig
Paris, 25. Jan. Albert Sarraut hat beim

Verlaſſen des Elyſée nachſtehende endgültige Kabinetts
liſte bekanntgegeben:

Miniſterpräſidium und Jnnenminiſterium: Sar-
raut, Radikalſozialiſt.

Sarraut Miniſterpräſident
(Graphiſche Werkſtätten, M.)

Staatsminiſter: Paul Boncour, Sozialiſtiſche
Vereinigung.

wen Delbos, Vorſitzender der radikal
ſozialiſtiſchen Kammerfraktion.

Außenminiſter: Flandin, Linksrepublikaner.ine ne Raditelſogialiſe

Kriegsminiſter: General Maurin.
Kriegsmarine: Piétry, Republ. Zentrum, früher

TardieuGruppe.
Luftfahrtminiſter Déat, Sozialiſtiſche Vereinigung.
Unterrichtsminiſter: Guernut, Radikalſozialiſt,

linksgerichtet.
ndelsminiſter: Bonnet, Radikalſozialiſt.
iniſter für öffentliche Arbeiten: Chautemps,

Radikalſoziali
Landwirtſchaftsminiſterium: Thellier, Links

republikaner.
53 tminiſter: Mandel, parteilos.

olonialminiſter: Stern, Radikale Linke.
Arbeitsminiſter: Froſſard, ehemaliger Sozialiſt,

jetzt parteilos.
Geſundheitsweſen: Nicolle, Gruppe Pernot,

rechtsgerichtet.

m mdelmarme: de Chappedelaine, Radikale
e.

Penſionsminiſter: Beſſe, Unabhängige Linke.
Li

Scharfe Oppoſition der Nechten
zu erwarten.

Paris, 25. Jan. Wie aus den Wandelgängen
der Kammer am Freitagabend verlautet, wird die neu
gebildete Regjerung Sarraut am kommenden Donners
tag auf eine ſcharfe Oppoſition der Rechten ſtoßen. Die
Mehrheit der parlamentariſchen W r hat ſich
bereits am Freitagnachmittaag und abend gegen das
Kabinett prochen.

Die Sozialiſten, die bisher noch keine feſte
Stellungnahme dem neugebildeten Kabinett gegen
über ein enommen haben, dürften jedoch r der
ſtarken Oppoſition von rechts für das Kabineit ein
treten und der Regierung damit am kommenden

320 bis 330 Stimmen ſichern. Was die radikalſozia
liſtiſche Kammerfraktion betrifft, ſo erwartet man, daß
ſie einſtimmig hizter Sarraut ſtehen dürfte.

unſer

ſichere Nachrjdten vorlagen, daß beträchtliche abeſſiniStreitkräfte ter dem Befehl re Raz e den

Tagen im ſütlichen TembienGebiet ſich in Bewegung ge
ſetzt hatten, ſam einen kräftigen Vormarſch zu verſuchen,

n worden, dem Feinde durch einen
uvorzukommen. Dieſe den Feind der

hat zu erbitterten Kä geführt,
die ſi bis zum 23. Januar und geſternin ar acht m den dollen er a nſerer

die a werden in einem weiteren Bericht bekannt

Wert er eine Verordnungerlaſſen, durch die die Sklaveret in allen ihren Formen

im der e e f hunſerer Zweiſitzer- Flugzeuge Be
W das der Eroberung von Neghelli vorausging, ab

Ein abeſſiniſcher Frontbericht.
Addis Abeba, 25. Jan. Wie von abeſſiniſcher Seite

verlantet, dauern die großen Kämpfe an der Nordfront im
von Gheralta und Tembien weiter an.
ten über die Gefechtslage werden aus dem

abeſſiniſchen Hauptquartier erwartet. Nach den bisher vor
liegenden Meldungen ſollen die abeſſiniſchen Trup

l Wemacht e ver autet, an nn rund 60 000 Mann auf abeſſiniſcher Seite be

tet 82 der Südfront vorliegenden Nachrichten

verzeichnen ein allgemeines Abflauen der Getechts
täiigkeit. Es ſollen n z och Kämpfe

n

qm ein 9 s abeſſiniſchenKreuzes nach i im irk geflogen ſei, a
Verbandſtoffe und e n Der pel 5Freitagmorgen kehrte die gzeug mit Verwundetene dem Lazarett von Ne nach Addis Abeba zurück

Der Flieger erklärte, daß Neghelli von denitalieniſchen Truppen nis beſetzt worden
und m auch in der Umgebung keine Italiener im
arſ ellen konnte.

Am nerstagnachmittag ſoll ein zweiter Flug nach
Neghelli angetreten werden. abeſſiniſchen Kreiſen wird
der Bericht dieſes Fliegers als Beweis für die Unrichtigkeitdes italieniſchen Heeresberichtes Wachen

Ehrungen Furtwänglers
zur

Berlin, 25. Jan. und Reichskanzler
hat Dr. Wilhelm Furkw m zu ſeinem heu
r Geburistag ſein in Silber gerahmktes Bild
m Wilhelm arg den deutſchenäcen tstag in

eiſter, zum 50.

m r De, Goebbeis Heren
Wilhelm Furtwängler einen Leriſch
Dirigentenſtab aus Elfenbein and mit
Widmung überreichen laſſen.

380 Mann ifaleniſche Truppen in Kemia inlergierl.
Jan. „Daily Telegraph“ weiß aus

380 nun der italie
rden ſeien

d en nias in einem Ko
r Regieru e nternient wehen

GOÖÄ—OEO ma

Friedensſchluß zwiſchen Paraguay
und Bolivien.

Feierliche Untkerzeichnung des Friedensprolokolls.

l o ieiſhen i Ge rr ik, GenerJuſto, fand Di Se im Regierungspalaſt
d S r des Pkototo s der
Friedens konferenz ſtatt.ſJn dem Prototon beſtätigen die ehemals krieg

führenden Staaten Bolivien und Paraguay die am
12. Juni 1935 getroffenen Abmachungen über die end
gitis Ei der Feindſeligkeiten und die Be
m r die Sicherheitsmaßnahmen.

ivien und Paraguay verpflichten zur Rückabe ſämtli sgef d en
r Kri n hat in einem Zeitraum vonTagen nach Unterzeichnung des Protokolls g. beginnen.

We dte h e e r uraguay die omatiſchen Beziehungen wi auf
genommen werden und daß das Abkommen durch die
eſetzgebenden Körperſchaften der beiden ehemals krieg-
ührenden Staaten zu genehmigen iſt. Mit der Unter
rin des Protokolls iſt unter den Chaco-

rieg ein endgültiger Schlußſtrich ge
ſetzt.

ie Friedenskonfe wird nunmehr ihre Arbeiten

Donnerstag in der Kammer eine Mehrheit von etwa
einige Monate unterbrechen, um ſodann die LöſungGebleteſroge in Angriff zu nehmen.für

der
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Pofitik er Woche
Merſeburg, 24. Januar 1936.

Die Trauerkunde vom Ableben des engli
Königs Georg V. lag in der verfloſſenen Woche
wie ein Schatten über den Hauptſtädten der Welt.
Aus Deutſchland wie aus anderen Ländern wurden
den Völkern des britiſchen Jmperiums Bekundungen
aufrichtiger Anteilnahme übermittelt Ebenſo aufrichtig
wurde der neue König Eduard VIII. bei ſeiner Thron

begrüßt. Jn Deutſchland iſt es
daß dieſer junge Monarch, ſelbſt ein Frontkämpfer,
im vorigen Jahre die Anregung zu einer engeren
Fühlungnahme zwiſchen den deutſchen und S
Frontkämpfern gab, eine Anregung, die inzwiſchen ihre
Früchte getragen hat.

Der ng der engliſchen Außenpolitik hat durch
den keine Anderung erfahren. Der eng
liſ Eden hat gerade in der verfloſſenen Woche vor dem Genfer Völkerbunds-
rat eine beſonders e Tätigkeit entfaltet. Er über
reichte den offiziellen Bericht über die von England
mit Frankreich und den übrigen Mittelmeer- Mächten
getroffenen Vereinbarungen über gegenſeitige militä
riſche Unterſtützung für den Fall, daß im Verlauf der
Sanktions- Durchführung eine Sanktionsmacht militä-riſchen e durch Jtalien ausgeſetzt werden
könnte. Jn tatſächlicher Beziehung brachte der Bericht
nichts neues, ſeine politiſche Bedertung lag auf einem
anderen Gebiet. Die engliſche Denkſchrift kann nicht
an den Bedenken vorbeigehen, die die Beſprechungen
der militäriſchen Jnſtanzen Englands und Frankrei
hervorrufen müſſen im Hinblick auf den Locarno-Pa
Jm Zu ng mit der Begleitnuſik der franzö
ſiſchen Preſſe mußte der Eindruck ertſtehen, daß hier
über die aktuelle Mittelmeerfrage hinuus und von zwei
Locarno- Mächten militäriſche mit der
Spitze eine dritte Locarno Macht, nämlichegenHeutchland, getroffen worden ſeien.

egendie en Eindruck bezeichnet die amtlich Denkſchrift als

irrig. Sie gibt den militäriſchen Beprechungen die
Auslegung, daß ſie ſich nur auf etwage Differenzen
im Mittelmeer, nicht aber auf Sicherhe ntien für
Frankreich r eutſchland n tten. Damit
wird offiziell die Auslegung zurückgewüen, die ſonſt
ſehr gut hen lve Publizten der Ab
mag eben haben.Beſ den des Völkerbundskomnſſars Leſter
gegen einige Geſetze des Freiſtaates Dan z g hat manin Genf eine größere Bedeutung geben öcen, indem

man von einem „ungewöhnlich ernſten Probem“ ſprach.
Als in Verſailles das deutſche Danzig von Mutter

Keiner ſoll ſagen, es für ihn eine Zeit gibt, inder er ſich s glichng kg yp Meraſes i
Jeder iſt veryſlichtet, ſeinem Volke zu dienen, jeder iſt
verpfli ſich für dieſen Dienſt zu rüſten, örperlich

ählen und geiſtig vorzubereiten und zu feſigen.

Adolf Hitler vor der au dem
Reichsparteitag 1935.

bande losgeriſſen und ſo paradox es klingt zur„Freien“ Stadt verurteilt wurde, re wirt V dieſe

gekünſtelte Konſtruktion dahin aus, daß der Lölker-
bund fortwährend eingreifen mußte, um Streitickeiten
zu ſchlichten, die zwiſchen Danzig und Polen entſtinden
waren. Das hörte erſt auf, als Danzigs Bevölkeung
ſich eine nationalſozialiſtiſche Regierung erwählte die
mit Polen zu einem guten freundnachbarlichen Ver
hältnis kam. Jetzt, in der Genfer Ratsſitzung, erklärten
die Nächſtbeteiligten, der Dangiger Senatspräſüent
Greiſer und der polniſche Außenminiſter Beck, daß
man vortrefflich miteinander auskomme und den
Völkerbund nicht mehr mit Streitfällen zu behelligen
brauche. Es wurde alſo feſtgeſtellt, daß das früterwirklich J nlich ernſte Krgdiem jetzt im Sime

friedlicher Verſt V e ſei. Warum alſo dieAufregung in Genf? Die Löſung iſt vielleicht in dir

e des re rer Litwinovinden, der im Gege meiſten übrigenluslandsvertretern ſchweres Seſchü g die 8
ziger Regierung auffuhr. Die Mosteuer von

n möchte den früher von ihr ſo verſpotteten
ölkerbund zu einem Jnſtrument umb das fürdie dunklen Pläne der Komintern gegen die Volter in

Sept wird, die ſich vom maryiſtiſchen Druck be
n

Jn Frankreich hat in der letzten Woche dieWühlarbeit der Komintern das Land e eine R
rungskriſe zrſtärz., die gerade in der jetzigen
kritiſchen Zeit bei den Anhängern einer ſtabilen
Staatsführung große Beſorgnis hervorruft. Laval, der
ſo viele parlamentariſche Feldſchlachten ſiegreich über
ſtanden hat, iſt einem Streich der unter marxiſtiſchem
Druck ſtehenden „Volksfront“ zum Opfer gefallen. Die
Verantwortlichen des mit Sowjetrußland verbündeten
Frankreich ſind in ſchwerer Sorge, aber die Sendboten
der Komintern hoffen auf eine Neubelebung ihres
Parteigeſchäfts. Der Bolſchewismus weiß auch Völker
bundsmitgliedſchaft und Bündnisangebote als Waffen
zu gebrauchen. Er kann damit aber nur Erfolge er
zielen v Pr Völker, die ſeine Gefährlichkeit noch nicht klare
erkan: en. Deutſchland iſt unter ſeiner national
ſozialiſtiſchen Führung gefeit gegen ſolche Gefahren.

Halliſches Stadtkheater

Marſchner:
„Hans Heiling.“

Als Meiſter der romantiſchen Oper ſteht Marſchner
zwiſchen Weber und Wagner. Als echter Romantiker
zogen ihn die Nachtſeiten der menſchlichen Seele mächtig
an. Die beiden Opern, die ſeinen Namen lebendig er
halten haben, „Vampir“ und „Hans Heiling“, laſſen
das deutlich erkennen. Jm r wird einer
geradezu ſchauerlichen Romantik gehuldigt. Jm „Hans
rie. wird das Gräßliche weniger betont. Das
von Eduard Devrient geſchaffene Textbuch hat zweifel
los beſondere Vorzüge, wenn auch der im Gegenſatz
zur s Hiog im verſöhnli Sinne gehaltene Aus

ng das dramatiſche Gefühl nicht recht befriedigt.Vedenfalls bot es dem Komponiſten, der übrigens au

ſeine endgültige alen nicht ohne Einfluß geblieben
tſt, Gelegenheit, ſeine muſikaliſche Phantaſie 5 auſ
den Gebieten ergehen zu laſſen, auf denen er ſich vor
zugsweiſe heimiſch fühlte, nämlich dem des Spukhaft-dZamoniſ n und andererſeits worin ein glücklicher
Ausgleich liegt dem einer unverfälſchten Volkstüm-
lichkeit, wie ſie aus den volksliedhaften Geſängen und

Tänzen ſpricht. d s ver„Hans Heiling“ iſt DialogOper. Gewiß wirkt
geſprochene Text nach durchkompomerten Geſangs
nummern oft ernüchternd, und da gerade in dieſer
Oper ſich alles Weſentliche in den muſikaliſchen Teilen
abſpielt und der Dialog faſt unentbehrlich iſt, hat ſich
unſer Spielleiter Dr. Paul Helwig in ſeiner hier
zugrunde gelegten Bearbeitung entſchloſſen, ihn bis auf
wenige zum Verſtändnis unumgänglich notwendigeStellen überhaupt zu beſeitigen, und damit iſt für die

Vereinheitlichung viel gewonnen. Ob allerdings damit
ugleich das Sinnbildhafte, das in der PerſönlichkeitLa Heilings liegt, wirklich ſo viel ſtärker und über

zeugender in Erſcheinung tritt als vorher, da noch der
allzu bürgerliche Dialog die poetiſche Stimmung zer-
riß, iſt eine andere Frage, und ob ſie unbedingt zu
bejahen iſt, darf bezweifelt werden. So ſtark war

ewiſten

d Wort über eie

Echtes Führertum
Rede des Reichsminiſters Dr. Goebbels. Großkundgebung in der RNheinland

halle in Köln.
Köln, 25. Jan. Die Partei- und Volksgenoſſen

aus der Hanſeſtadt Köln und aus dem ganzen Gau-
ebiet fanden ſich am Freitagabend zu einer ſchonſeit Wochen angekündigten Großkundgebung mit

Reichsminiſter Dr. Goebbels in der Kölner Rhein
landhalle ein. Die große Sporthalle war bis unter
das Dach mit rund 15 Menſchen angefüllt.

Reichsminiſter Dr. Goebbels, von ſtarkem Beifall
empfangen, ging davon aus, daß das deutſche Volk
in den vergangenen drei Jahren ſeit der national
ſozialiſtiſchen Revolution eine innere und äußere Um
wälzung durchgemacht hat, die ſeinen Charakter voll
kommen verändert habe. Heute ſei uns das alles
bereits zur Selbſtverſtändlichkeit geworden, und daher
werde manchmal die Größe dieſer Umwälzung nicht
mehr richtig erkannt und gewürdigt.

Es ſei ſehr leicht, zu kritiſieren, wenn man keine
Verantwortung trage. Die Männer des eSyſtems hätten ſich ſtets hinter Mehrheitsbeſchlüſſen

irgendeines Parlaments verſtecken können. eute“,
ſo rief Dr. Goebbels unter dem Beifall der Maſſen
aus, „heute trägt der Führer mit ſeinen Mitarbeitern
die Verantwortung vor
alles, was ſie tun, und niemand kann ſie ihnen ab-
nehmen.

Wenn die Partei, ſo wie heute, führende Perſön
lichkeiten nicht nur für ihre eigene rieſige Organiſation
und alle ihre vielen Gliederungen einzuſetzen, ſondern
auch für den Staat, die Provinzen und Gemeinden
abzugeben habe, dann ſei es klar, daß es da und
dort noch an geeigneten Führerköpfen etwas fehle.
Aber nirgends werde der Führernachwuchs ſo fyſte-

matiſch herangebildet wie im a
Syſtem. Die Partei ſei aber die Gewähr dafür, daß

dieſes Führertum aus dem Volke heraus erwachſe
und nicht aus einer bevorrechtigien 7
ſtimmt werde. Daher ſei der z aliſtiſche
Staat nicht eine über den Wolken ihronende
Aukokratie, ſondern im Gegenleil eine veredelte
Demokratie.

Dr. Goebbels ging dann auf die Frage der e
legentlichen Knappheit einzelner Lebensmittel ein
Das deutſche Volk nehme dieſe gelegentliche Knappheitern in Kauf, weil es wiſſe, daß es damit ſeine Frei-
eit und Sicherheit erkaufe. Jch finde es witzig, wenn

der Spießer dieſe Wehrfreiheit als Selbſtverſtändlich-
keit in Kauf nimmt, aber gut die Welt gehe unter,
wenn er einmal ein halbes Pfund Butter weniger
bekomme.

Wie ſehr dieſe Sätze dem Volke aus der Seele ge
ſprochen waren, zeigte der ßemrler e Beifall und die
ſtürmiſche Heiterkeit, die dieſe Kennzeichnung des
Spießertums hervorrief. Die Bekämpfung der
Arbeitsloſigkeit habe der Führer und ſeine
Regierung nicht mit kleinen Behelfsmitteln, ſondern
mit grandioſen Plänen in S genommen. So
hätten ſie ſchon im dritten Monat ihres Beſtehens die
e Pläne der Reichsautobahnen zu ver-
wirklichen begonnen. So ſei das Problem der Arbeits
loſigkeit einer erfolgreichen Löſung entgegengebracht
worden. Dabei gehe es genau ſo, wie wenn man
einen ſchweren Wagen einen ſteilen Hang emporſchiebe.
Man bringe ihn vielleicht 200 Meter hoch, dann
rutſche er wieder 20 oder 50 Meter herunter, dann
ſchaffe man ihn wieder 200 Meter herauf und ſofort,
bis man ihn ſchließlich oben habe.

„Der Spießer aber“, und dieſer Satz geht wieder
zündend in die Maſſen, 4 immer nur die 20 oder
50 Meter, die es einmal hinabgeht, die 200 Meter
nach oben überſieht er.“

Mit innerſter Anteilnahme verfolgt die Verſamm
lung die Stelle der Rede, in der Dr. Goebbels darauf
hinweiſt, wie genau ihm all die Nöte des kleinen
Deoenes bekannt ſeien, und in der er an Beiſpielen
zeigt,

wie unwahr es iſt, daß die
Chineſiſchen Mauer umgeben

Aber ſo fährt dann Dr. Goebbels fort, die Regie-
rung müſſe es dennoch von ſich weiſen, durch billige
populäre Maßnahmen für den Augenblick die Zu
kunft des deutſchen Volkes zu a „Dafür haben
wir das deutſche Volk viel zu lieb.“ Durch ſoziale
Großtaten wie das Winterhilfswerk oder Kraft
durch Freude der nationalſozialiſtiſche Staat ge
zist, wie ernſt es ihm um die Linderung der Nöte
es Volkes ſei. Wenn daher um der derNation willen einmal auch unpopuläre Maßnahmen

getroffen oder populäre Maßnahmen nicht getroffen
würden, dann könne jeder überzeugt ſein: es geht
einſt De deuten Volk daßj ganz genau, nochnicht alles fertig ſei, daß es hier oder da noch Mängel
r Aber es ſehe bei den Männern der national

zialiſtiſchen ierung den ehrlichen Willen und das
z

de. Darum ſei ie inne inDeutſchland hundertprogentig in Ordnung

ung von einer

ihnen

chö mit gutem wegt ne i n

r er hge Melodieleitet, iſt in der Tat
führung wurde den Anforderungen in hohemMaße Die Ausſtattung des Bühnenbildes durch

a

auch die Beleuchtung (Otto Nuſſel) geſ in den
Di des Ganzen geſtellt wurde. Verſtändnisvoll
führte Dr. Helwig die Einzelzüge ließen ſich
noch wirkungsvoller herausarbeiten. So m man
der Königin der Erdgeiſter noch mehr übervagende
Größe wünſchen. Ferner ließ der Auftritt Annchens
im vi wenig von ihrer g ſpüren.Die muſikaliſ Ausarbeitung verſah Generalmuſik
divektor Vondenhoff nicht nur mit der unerläß-
lichen Zuverläſſigkeit und Sorgfalt, ſondern auch mit
tiefer Einfühlungsgabe für die ſtiliſti Eigenart der
Muſik und ihren romantiſchen Klangzauber und intenſiv
geſtaltendem W Beſondere Anerkennung gebührt
auch den verſtärkten Chören, die ihrer Bedeutung ent
ſprechend am Geſamteindruck hervorragenden Anteil

und durch Chordirektor Kramer für ihre Auf
gabe ausgezeichnet vorbereitet waren.

ott und den Menſchen für

3. Augu

„Es ſoll mir heute keiner ſagen, es habe ſich in
Deutſchland nichts geänderk. Wenn man heute die
Regimenter des Arbeitsdienſtes oder der Armee
durch die Straße ziehen ſieht, dann
e

un n eeinzige Hand hervor, die die ahehen
werde

der Wehrfreiheit durch den Führer
den Taten Steins, Scharnhorſts und Gneiſenaus
zur Seite ſtellen.

Der Miniſter ſtreift dann die Fr
und betont nochmals die N ität Deutſch

bands in den gegenwärtigen Konflikten um Abeſſinien.
Aber dieſe Neutralität ſei heute ein Ausdruck unſerer

n der Außen

werden die Nöte von unſere nſten
rungen
vor uns ſtehen.“

Gefühl einer hohen
müſſen dem ganzen Volke gegenüber ein Beiſpiel
Jdealismus, an Begeiſterung und Charakterſtärke ſein.“

Mit 1 tendem, ſtürmiſche ifall danktum die ehgeee ſtürmiſchem Beifall e

Wesen und Aufgabe der SA.
Stabschef Lutze vor Diplo matie und Auslandpreſſe.

Berlin, 25. Januar.
Auf einem E sabend des Außenpolitiſchen

Amtes ſprach Stab Lutze vor Diplomatie und
Auslandspreſſe über das Weſen und die der
SA. Der Stabschef erwähnte eingangs, er in
erſter Linie immer als Nationalſozialiſt, nicht als SA.
Mann ſpreche, da die SA. nicht ſelbſtändig neben der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung, ſondern nur in ihr
ſtehen könne. Die Aufgaben der SA., die inne
r m ſeien, ſeien die Aufgaben der Partei und
umg

S ef Lutze legte dar, warum die SA. vom
Führer geſchaffen wurde, und weſche Aufgaben ſie in
Vergangenheit, Gegenwart und Zukun

„Es wurde im Gegenſatz zu den ſich in den Nach
kriegsjahren allerorts auftuenden Wehrverbänden mit
der erſtmals ein Soldatentypus geſchaffen, der
rein weltanſchauliche Funktionen zu erfüllen hatte: der

n r Soldat! Der Führer e amt 1921 den Befehl. Und auch nach der
Erringung und der inzwiſ iſiund Konzentrierung der ſtaatlichen cht, beſteht das
politiſche Teeſchewen in e äge S
wie vor unterſcheiden wi ndſätzlich ganzwiſ ſürchen Gematgp als Seennee ſang der

ozialiſtiſchen Weltanſchauung, der Welta ung des
h Volkes, und dem Soldaten als Waffenträger

der Nation.

chen erfolgten Stabiliſierung

Ban ziger Frage erſecſigt
Abſchluß der VölkerbundsratsTagung.

Genf, 25. Jan. Der Völkerbundsrat hat am Freitag
nachmittag den von dem engliſchen Außenminiſter vor
gelegten Bericht über die Danziger Frage einſtimmig an
genommen. Die darin enthaltenen Entſchließungen haben
folgenden Wortlaut:

„Der Rat fordert den Senat der Freien Stadt Danzig
auf, im allgemeinen alle notwendigen Maßnahmen zu
treffen, um in einer dem Geiſte der Verfaſſung an
gemeſſenen Weiſe zu regieren. Er ſtellt mit Befriedigung
feſt, daß der Senat jetzt die notwendigen Maßnahmen trifft,
um die Verordnung vom 10. Oktober 1933 über den Ehren

ſchutz der nationalen Verbände aufzuheben und durch Zah
lungen im Gnadenwege den Schaden wiedergutzumachen,
der nach Auffaſſung des RNates den Beſchwerdeführern
Luck Schmode ſowie anderen, die ſich in ähnlicher
Lage befinden, entſtanden iſt. Der Rat nimmt das Gut
achten des Jnternationalen Gerichtshofes vom 4. Dezember
1935 r Kenntnis, beiden Verordnungen
vom 29. Auguſt 1935, die das Danziger Strafgeſetzbuch und
die Danziger Strafprozeßordnung abändern, mit der Ver
uns ber Freien Stadt Danzig unvereinbar ſind. Der

at ſtellt mit Befriedigung feſt, daß der Senat Maßnahmen
trifft, um dem Gutachten durch die notwendige Abänderung
der beiden Verordnungen Folge zu leiſten. Der Rat kann
es in vollem Vertrauen dem Völkerbundskommiſſar über
laſſen, die Danziger Regierung in der Durchführung der
oben erwähnten Maßnahmen zu beraten und zu unter
an Bei Erfüllung dieſer Aufgabe wird der Kommiſſar
icherlich auf die Unterſtützung und den Einfluß aller im
Rat vertretenen Mächte rechnen können. In dieſer Hin
ſicht kann der Rat insbeſondere auf die Hilfe Polens
rechnen, das beſondere Intereſſen in der Freien Stadt hat.“

Senatspräſident Greiſer erklärte u. a.: Es iſt für
mich als dem Vertreter der Danziger Regierung in Genf
unbedingte Ehrenpflicht, zu betonen, daß es ſchwer iſt, das
Ergebnis der Arbeit des Berichterſtatters in an zu
bringen mit dem von Dansig zum Ausdruck gebrachten
Willen einer Verſtändigung, die den re Geſichts
punkten voll Rechnung trägt. Die in dem Bericht des Be
richterſtatters vorgeſchlagenen Maßnahmen werden deshalb
von Danzig, wenn auch ſchweren Herzens, ſo doch um dieſer

mi Seſbſtzweck,We Mittel zum e n Deren eng
dasſelbe

Deutſchland! Di liehlich da des polidiſche Seatn beſtem unten hen denn
auch eine waffentechniſche Bewertung der von
vornherein aus!

Der polikiſche Soldat des neuen Deutſchlands wird
dafür forgen, daß ſollte Deufſchland einmal an

ffen werden die Heimat nicht V
nfizierbarer Körper ondern als das ſtaR k der Fronk, das gegen alle politiſchen Seuchen
immun iſt.

Wir haben einen Wall aufgerichtet, verankert imGlauben, im Opfer und in h reitſchaft für
die nationalſozialiſtiſche Dee. Wir werden dieſen Wall
verbreitern und erhöhen und damit Deutſchland ſchützen
gegen jeden Feind des Staates.“

Grundſteinlegung
zur erſten Reichsakademie für deutſche Jugendfährung

Braunſchweig, 25. Jan. Am Freitag wurde
in Braunſchweig durch den Reichsjugendführer Baldur
von Se ar de der Grundſtein zur e
Reichsakademie für deutſche Jugendführung gelegt.
Reichsjugendführer tat die drei Hammerſchläge mit denWorten: „Durch Sozialismus zur Nation

großen Sache willen, die ich angeführt habe, entgegen
genommen werden.

Die Sowjetbeſchwerde gegen Aruguah
zurück gewieſen.

Genf, 25. Jan. Der Völkerbundsrat hat die Be
ſchwerde der Sowjetunion gegen Uruguay einſtimmig durch
eine Entſchließung erledigt, die darauf hinausläuft, daß der
Völkerbundsrat dem ſowjetruſſiſchen Antrag auf Eröffnung
eines Verfahrens gemäß Artikel 11 Abſatz 2 nicht ſtattgibt.

Das Programm
der Londoner Beerdigungsfeierlichkeiten.

am Fre ſtündlich an dem Katafalk Köin der We erHall vorüber.

Nähe des Ein s im Freien verbracht. Als um8 Uhr früh die Türen geöffnet wurden, zählte die

Menſchenmenge bereits nach Tauſenden Unaufhörſich
re ſich im Laufe des Tages die Menſchen an, ſo

ß die Reihe zeitweiſe über eine Meile lang war.
Bis in die Abendſtunden dürften

rund 100 an der ſterblichen
Hülle des Königs vorübergeſchritten ſein.

Uber das P der Beerdigunzsfeier-
lichkeiten am kommenden Dienstag werden 48
nähere Einzelheiten bekannt. Danach werden fünf
Sonderzüge die Teilnehmer um Vormittag von Pad-
dington Windſor befördern. Etwas vertäßt
der eigentliche Beerdigu Leiche des

London. Er wird gegen 12 15 Uhr r v
von

ington

und 142 Matroſen gezogen werden Auf derStrecke werden Truppenieile der Marine und Seeſor

daten Spalier bilden. Jn Windſor werden der König,
die königlichen r und die ausländiſchen Mon
archen unmittelbar hinter dem Leichenwagen hergeden,
während die Königin, die Herzogin von York und die
übrigen Damen in Landauern im Zuge folgen werden,
an dem im übrigen 3000 Mann der verſchiedenften
Truppenteile zuſammen mit Vertretern ausländiſcher
Regimenter teilnehmen werden. t

Ferdinande Eglhofer als Königin der Erdgeiſter
ſang ſehr ſchön. Was wir an ihrer Leiſtung in der
Darſtellung noch vermißten, wurde bereits deutet.
Einen Hans Heiling von dämoniſcher Größe ſchuf Hans
Reiſenleitner, und Spiel verſchmolzen
i einer Ei Shari rwürdiges Annchen war Charlotte Krauß, jedoch verten wir an ihrem Sopran etwas die ig Jkenng

anny Kölblin als Gertrud bewährte als feine

d de da e Peeeman haben. riLöffler als Stephan ſang ſein Lied von den Tugen
den des Ehemanns mit gutem Humor.

e e i cveichte en in n endenwollender Begeiſterung, daß nochmehrmals geöffnet werden mußte. Und auch Blumengab es in Suneer Füllbe.

Dr. Hans Kloeemann.

Die Wunſchkonzertes V Deutſchlandſenders

Ein neuer Beweis für die Gebefrendigkeit
des deutſchen Volkes.

Eine Lawine rollt und iſt nicht zum Halten zu bringen:
eine Lawine von Briefen, von Geld und Sachſpenden geht
täglich beim Deutſchlandſender für das große Wunſch
konzert ein, das am Sonntag, dem 26. Jan uar, von
18.30 Uhr bis 1 Uhr nachts ſtattfindet. Seit mehreren
Tagen ſchon bittet der Deutſchlandſender täglich dreimal
ſeine Hörer, einmal eine Pauſe mit den Wunſchzuſchriften
zu machen, aber immer noch gehen Tag für Tag Hunderte
von Schreiben mit Geldquittungen und Sachſpenden ein.
Jn drei Zimmern des Rundfunkhauſes wird allein für
dieſen Zweck gearbeitet. Selbſt aus dem Auslande ſind
viele Geld und Sachſpenden eingetroffen.

So erfreulich dieſe Opferbereitſchaft iſt, ſo muß der
Rundfunk wiederholt bitten, vorübergehend damit einzu
halten, denn er iſt einfach nicht mehr in der Lage, eine

Ge e e bieten. Beim erſten Wunſchkonzert
t noch Wünſche underückſichtigt bleiben, und ſeit
dem ſind Tauſende von neuen Wünſchen hinzugekommen.

Das zweite Wunſchkonzert am 26. Januar wird rund
5 Stunden dauern. Neben bekannten Soliſten, die T
Honorar ebenfalls der Winterhilfe zur Verfügung geſte
haben, wirken nicht weniger als acht Kapellen mit, und
zwar Otto Dobrindt, Robert Gaden Barnabas von Geezy,
ging rrs Akkordeon Melodiker, Willfried Krüger, das

uſtkkorps der Wachtruppe Berlin unter Leitung von
Obermuſikmeiſter Ahlers, Carl Woitſchach und die Luſttgen
Akkordeons. Am ſpielt Herbert Jäger, am Mikro
phon ſpricht Heinz

Jn einer Pauſe während des Konzerts wird
eine reichhaltige Tombola verloſt.

Die von der Nordiſchen Geſellſchaft veranſtaltete Reiſe
des isländiſchen Dichters Gunnar Gunnarſſon
war ein großer Erfolg. Bei einer Abreiſe aus Deutſch
land ſtellte der Di dem deutſchen Winte

einen Teil ſeines zur
7

Der iſche iftſteller Ramon de Valkeganda e im Alter von 66 Jahren in Sante de
Compoſtela geſtorben.

Hauptſchriftietter: Franz Bomm
Stelwertreter: Otto Georg

r u Lokales tanz Gomm Sport Umerhaſtungolks wirtſchaft u. nichtvol! Tetl- O Oeoer Freis-
nachrichten: Werner Rößner; Anzeigen PauſKedhlitzz

ſämtlich in Merſebyrg
Durchſchnitisauflage Dezember 1935: 11 062.

Sonn abends über 4 000

Zur Zett iſt Preitsſtſte 9 guſttg
Einſendungen nur an die Schriftſertung acht an Kerienen!
Rückporto iſt etauſüy3, für unverlangt ingeſande Reiträge

keine Gewähr richtsſtand fün ded Telle Merſedueg
Hrudck und Verlag der Firma Th Röohoe rin Merſeburg

Die heutige Nummer umfahi 25 Seiten

ſolchen

Jch weiß es und ich verſichere es r
Erinne

ſein. Denn dann werden unſere Erfolge klar

ndung großzuziehen. „Wir

London, 25. Jan. Etwa 10 000 Perſonen e
Viele J üen

Männer hatten die Nacht bei Wind und Wetter in der
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Aus Merseburg
Leitſpruch des Tages:Das Jahr 1936 ſoll ung erfüllt ſchen von einem

3 Eifer, zu arbeiten und einzutreten für
(Adolf Hitler in der Neujahrsbotſchaft.)

Ein Vild für Sternfreunde
Mars, Saturn und Mond in h verggere,

ung eines
u ammentreffens, ebenan den jetzt meiſt ſternklaren

en gehreches R a dem Südoſthorizont, über ihm „Stier“ mitAldebaran und dem auffällig flim-
ternwölkchen des Siebengeſtirns (Plejaden).

der gleichen Richtung weiter gelangt man zu der

äufig iſt.

eſtreckten „Andromeda“, die dann zum ſo
genannten „Himmelsquadrat“ überleitet. Unter deſſen
rechter Seite iſt im uar der gelbliche Rieſenplanet
„Saturn“ zu ſe der rote Planet des Krie

s, der uns nä de „Mars“ in va

Jn alten Zeiten hätte ein ſolches Zuſammentre
von mehreren Planeten mit dem Mond ſicherlich zu 2
bedeutſamen Prophezeiungen über die nächſten und beſtimmt wäre r Unheil e W
arme Erdbewohner geunkt worden, denn ſowohl von
dem Saturn, „dem grämlichfinſterem Greis mit
dem trübgelben Schein“, wie ihn Schiller in ſeinem

73 iel nennt, wie dem Mars

on d

er r r r iſt. m Menſchen
modernen glauben n mehrPlanetenſpuk, wollen aber doch hoffen, daß die ben

feindlichen Sterne ihren böſen und
influß nicht ſo weit treiben, daß das Himmelsſchau
el wieder durch Wolken verdeckt wird.

t

Einen 50- Mark. Treffer erzielte g abend
ein glücklicher Gewinner am Entenplan. Es iſt nicht

überzeugen kann, wie ſo ein 50 Mark T S grun

wir das i in einem Fenſter unſeres
Geſchäftshauſes ausgeſtellt.

Vverdunkelungsübung am S SS
r dem großen Kandelaber am Gotthard-

ſo daß er auch am nächſten Abend vor-
F. dunkel zu bleiben. Auch die obere Hälfte der

oßen Ritterſtraße war infolge Streikens der Gas
bampe „vorſchriftsmäßi endet“ ällt datrauliche Duſter hier auf, als an pla
vor dem Gotthardtor, den wan ſon en des regen

perge- abends in ſtrahlendem während
das bSein ge a gh Panheektngeriche einen tröſtüchen

9 Die weilen amHohnſteiner PuppenfpielerSonntag in Merſeburg. er die Gaſtſpiele am Sonn

tagnachmittag (für Jugendl und abeGotthardſalen ſei no nene W m een
r

Ws5 W.-Gufſcheine zum 30. Januar.
Wie der Gaubeauftragie für das WHW. im Gau

Halle Merſeburg mikteilt, werden aus Anlaß des
Jahrestages der nationalſozialiſtiſchen Revolution am
30. Jannar Kohlen und Wertgutſcheine an die WHhW.
Betreuten ausgegeben. Es handelt ſich um Kohlengul
ſcheine für Braunkohlenbriketts und Werigutſcheine
zum Werke von 1 RM. für Lebensmiktel und Beklei
dungsgegenſtände, und zwar werden im Gan Halle
Merſeburg 189 946 Kohlengufſcheine und 243 234 Wert
gukſcheine zur Ausgabe gebracht.

Heute abend
auf nach Rummelshausen zum Jahrmarkt?
Treffpunkt Schützenhaus,

Kleine Unfälle.
A ie Wehen n r etEin h e S nonen wurden Schuldfragenoch nicht geklärt. war ver

Gegen 16.40 Uhr wurde ein etwa 10jähriges Kind
ad ter de hre davon. Die Schuld am

en
das Kind ſelbſt.

Die Polizei griff ein.
Der in der Erwi nende Mann, dere einer Wohnung

n r leiſtete, wurde dem Amtsgericht zur
re tnns im Schnellverfahren vor

g e

Die Alte Garde fährt nach Berlin
200 aus dem Bereich der Jägerbrigade 138

werden auch dabei ſein.
An dem großen Aufmarſch der Alten Garde in

Männer aus dem ganzen Reiche teilnehmen.
Aus dem Bereich der Jägerbrigade 138 (Merſe-
burg) werden 200 52A.-Männer, die vor dem

Jahrbuch

erſchi e e e heran

Der Merseburger Marketpfatz
Verein für Heimatkunde.

„MK.“-Bilberdienſt (2)

Am Freitag hielt der Verein für Heimatkunde im„Alten ſauer“ einen Verſamm r
der ſich eines regen uchs e konnte.e wir begrüßte die Mitglieder und Gäſte

es auf die vege e hin, die der VereinWe bergengegen Jahre entfaltet hat. Lehrer Scholle

verlas den Wer e r dem folgendes entnommen ſei: große woahi von Vortragsabendenfanden ſtatt, wo e und Gäſte bekannt gemacht
wurden mit der kskunde, Vorgeſchichte, d
und Tierwelt, Häuſerchronik, Münzen und kleinaſiatiſch
Baukunſt. Wan en führten zur Kenntnis

ten Dei Autofahrten die TeilnehmerDelitzſch, Zörbig und Naumburg. Jm Vorder-

de der Vevreinstätigbeit ſtand Bergunga Wer Sodegſunde, die in den Kies
u Dre u We und der Gasanſtalt, an der

beim Kreypauer Saaledurchſtich

30. Jannar ſchon für die nafionalſozialiſtiſche
Idee ſtritten, unter Führung von Brigadeführer
Heinz nach der Reichshauptſtadt fahren, um Grup
mit den anderen Kameraden der Gruppe Mitte
und der anderen Reichsgebiete den hiſtoriſchen
Fackelzug vom 30. Jannar 1933 zu wiederholen.

Der Sonderzug der Gruppe Mitte wird am 30. Januar,
6.35 Uhr, in Berlin (Anhalter Bahnhof eintreffen.

Die Oberſte SA. Führung hat für die geſamte S.
Gemeinſchaftsempfang angeordnet. So wer
den ſich um 8 Uhr in allen Standorten die SA.
Stürme ſammeln und gemeinſam mit den anderen
Gliederungen der Bewegung Zeugen ſein des Ge
ſchehens in Berlin.

Der Marktplatz vor 100. Jahren. Links: Der Erbauer des Modells, Karl Wucherer.
gemacht wurden. Um die Sicherſtellung dieſer überaus
wertvollen Funde haben ſich die Herren Altehageund Junker großes J erworben. Um ſie der

ugänglich zu machen, fand im Spätherbſtm Senat eine Ausſtellung ſtatt, zu der
Sehörden und Parteiorganiſation eingeladen waren.

Leider reichen die Räume des Muſeums längſt
nicht mehr aus. Es beſteht infolgedeſſen die Ge
fahr, daß wertvolle Gegenſtände an andere Muſeen
abgegeben werden müſſen.

Die Münz ſammlung und die Büchereikonnten durch wertvolle Geſchenke vermehrt werden.

Der Kaſſenbericht, den H. Junker er-v ergab, daß ein großer Teil der Ausgaben der
orge ren zugute gekommen iſt.Prof edding dankte Mitarbeitern und bat,

eifrig für den Verein zu werben.
Jm Mittelpunkt des zweiten Teiles ſtand die Aus

ſtellung des

Modell des Merſeburger Marktes
vor hundert Jahren.

Karl Wucherer, ein bekannter Bürger unſererStadt, hat in mühſamer Kleinarbeit mit unendlicher
Sorgfalt und Hingabe den Stadtteil um Markt und
Stadtkirche nachgebildet und dieſes Modell dem Vevein
für Heimatkunde zur Verfügung geſtellt.

nſi Weiſe machte Lehrer i. R. Pretzienun e ichen Einzelheiten bekannt. An der
Stadttitche ging einſt die große Heerſtraße vorbei, die

den Oſten und Weſten Deutſchlands verband. Hier
entwickelte ſich ein lebhafter Marktverkehr, der der

Führertagung des Arbeitsgaues 14.
Heute fand in Merſeburg eine Führertagun e

führer, Stabsleiter, Gruppenverwalter, terne rer und Abteilungsverwalter des
arbeitsdienſtes Arbeitsgau XIV Merſeburg a zie

a ltarbheitsfahrer Simon, M. d. R., einberufen
die Tagung erhielt ihre beſondere Bedeutung durch

die Anweſenheit des Chefs des Verwaltungs- und Wirt
ſchaftsamtes beim W Warbeitoſahrer, Generalarbeits-
führer Dr. Schneid

ngt im Rundfunk.
d

d Rekheſende s dem enders zr der Gebietsſtab Hitlerjugend, Gebietittelland, am Montag, der 27. Januar, von 20.10

bis 21 ühr eine Sendung „Singt und l mit uns“.
Die Leitung h der der Gebietsführu
Reinhold Erzähler iſt der Leiter der Ruſener Poſe r n

Erinnerungen
gen beſteht ſeit dem n 1754 die Akademie

Dir e e ne e
an D. Sithorn

bvachte Ein Wort zur ung für

S der nei u ilof w. e nr i en un8 anſtal in und ſonſtige Ver a r Hartmann, Fri Paulſen und
öffentlichun das Leben anzuve Rudolf Eucken Aus jenen Jahren ſtammen
Dabei iſt in n die Naturgeſchichte auch die beiden Briefe Euchens, die im Anfangund e itteldeutſchlands in den V genannten er e Wnnge

u e e er e e rever m der e mit ein geweer re
die zur 150-Jahr W a e n
Jnhre 1903 reichende, vollſtä iſte Mitglieder,
ſeit ſie ſich tätig an den Arbeiten mit Vorträgen
und Verö beteiligt haben. Das
ichmi bedeutender mittel

Bismards Seelenleben.“

haben,

ich die Akademie hat, ihn im nächſten
band ungekürzt chen. Der Verb 8außerden als

Ritter land bekannt C e Es war damals e V bewegte Zeit. Bithorns Erſtlings

ſchrift, die in per Aue 1895 in Göttingen er

a der g des Sängerkreiſes „An derSaale“ im Geſellſcha u Leuna findet am Sonn
dem 2. Februar, innerhalb einer Muſikaliſchen

a die Uraufführung der Kantate „Das hohe
ed vom Heldenopfer“ von Wilhelm Schokl,

eburg, ſtatt. Damit hat der iſche Komponiſt,r chon meh b ſeines hohen Könnens ab
legte, le enheit, vor einem gro Forum von
Sknger n an die OHffentlichkeit zu treten. Dieſe Kan

e ür Gemiſchten, Männer, Kinder und Sprechpranſolo, Einzelſprecher und Orcheſter ge
Neu iſt bei dieſer Kantate, daß auch die

s Teil mitſingen; ein Verſuch, der ſymbor Bekenntnis zum Ausdruckbe ſo Die Kantate hat die Verherrlichung des

S zum Gegenſtand.
m n *ührt wird die Kantate vom engvere (euröſſen (Männer- und Frauenchor),

gemeinſchaft der Mittelſchule Merſeburg, Peſt

t Leunga, Verein ehemaliger MilitärmuſikerMerfſeburg; Soliſten: Martha Häder, Merſeburg
Sopran), Adalbert Fi e r, Merſeburg (Sprecher).

dem Außerdem bringt die Muſikaliſche Feier r
des Madrigalfrauenchors Leung und der Muſikvereini-
gung Leung unter Leitung von Kapellmeiſter Hanns
Roeſſert (Halle).

7

a

Die Tagung des Sängerkreiſes „An der Saale“
wird am Sonnabend, dem 1. Februar, um 16.30 Uhr
mit einer Veſprechung der Kreisführerſchaft und des

ma Tee

Stadt viel r brachte. An die Ausführu
Pretziens ſchloß ſich eine Ausſprache.Sept ſprach dw Gutbier über:

Das Amt eines Küſt“ s an St. Maximi
und führte dabei etwa e ge. des aus: Genaueres über
den Küſter an der Stadtkirche iſt erſt aus der
Zeit nach Einführung der Reformation bekannt. Alsder 3 Michael Neithardt im Amte war,wurde das erſte b nd die Wdes Stadtfried e e re J
roth war 56 üſter Zu erlebte dieM des Sretgiccheigen Sehene Schon damals ſtand
Sp Puſre r geben der Stadtkirche
er Tode von Siebert ſich
n hrhundertelang iſt mit Küſteramte dieärigkeit s Schullehver verbunden n, die
Sander erhielten F u r nterricht. Eine
Trennung der beiden A rſtmalig 1789 aendgültig wurde ſie erſt, W 1855 der

Pippel das Küſteramt übernahm. Sein Vorgänger

Mansfeld war währendPippels S ermann L deſſen ehrwürdige ichkeit noch a alten eAndenken aus demdas Küſterannt überſiedelte. ehren hen Antzen

wurde 1866 der Stadtkivchturmund infolgedeſſen neugebaut. Bei dieſer G a ehe

gelangte auch das alte Küſterhaus Abbru c ihn
wurde Ferdinand Loren r Werkennen viele Merſeburger n gut. Vor r
dankt ihm der Verein für Demeein de viele Förde

Mit n an die Vortragenden
in vorgerückter Stunde der veichhaltige Abend

geſchloſſen.

Wichtig für HJ. und BOM.
e der Deutſchen Arbeitsfront,
Mit Wi Januar 1936 wird für dieMitglieder der ſchen Arbeitsfront, die der Hitler-

jugend und dem Bund Deutſcher Mädel angehören, bis
zur r des 18. Lebensjahres ein erBeitra von 30 r

hreDie el eneere trägt die Wenig „HJ.Mit
lied“. Der Nachweis über die e zur HJ.

bzw. BDM. iſt der Beitrag erhebenden Ste

Falle zu erbringen.

Die Börſe der Hausfrau.
Die ermittelten Durchſchnittspreiſe des Wochen

marktes betragen: Molkereibutter Stück 78—-80, Land
butter 75, Eier 11--12, Käſe 5--13, Mat len 25,
Apfel 15-35, Birnen 20--25, Apfelſinen 3 Pfd. 50,
Bananen Stück 10, Mandarinen 20—30, Weintrauben
60, Tomaten 40- 45, Zwiebeln 10, Rotkraut 15--18,
Weißkraut 10, Wirſing 15, Grünkohl 13--15, Roſen

e e Jnzchen vienr Meerrettich Stange 20, Sellerie Stück
5-15, Rettiche 5--10, Kohlrüben 10, Schnittlauch Bd.
8, Zitronen 3 Stück 10, Möhren 8--10, rote Rüben 10,

Teitower Rübchen 20, h h10 Pfund 43, Scheüfig
40, Seelachs 25—30, Rotbarſch 35—40
Scholle 60, Filet 40—60, Bückling Schleie
160, Karpfen 90--110, Hecht 100, Weißfiſche 30-60,
Gans Pfund 95--100, Suppenhühner Pfund 70--75,
ganinchen 75, Tauben Stück von 45 Pf. an.

Uraufführung einer Schol-Kantate
Tagung des Sängerkreiſes „An der Saale“. Aus der Sängerbewegung.

Kreisführerbeirats im gehe bare Leuna“ er
öffnet. Eine große Za nger aus mehr als56 Orten wird zu dieſer her gung erwartet.

Die Wertungsſingen des Sängerkreiſes „An der
Saale“ finden in der e Märzhälfte in Halle und
Könnern ſtatt, in Merſeburg vorausſichtlich Mitte
April. Zum Wertungsſingen in Merſeburg haben ſich
zwölf Chöre gemeldet.

Die goldene Ehrennadel des Gaues VII (Sachſen-Anhalt) für 40jährige aktive ununterbrochene Sänger-

keit erhielten u. a. Karl Claus, Otto Oxner,
nſt Scherf, Ernſt Schwager (Liedertafel erſe

Die gleiche en für 25jährige
Tätigkeit als Chormeiſter Rudolf Siebenbrodt
(Männer-Liedertafel Ammendorf).

r

Mitglied des Deutſchen Sängerbundes wurde die
Geſangsabteilung des MTV. Merſeburg.

Der Geſangverein der JG. Farben Ludwigs
hafen (B. A S. F.) unternimmt in dieſem Jahr
eine Wongertrehſe und wird bei dieſer Gelegenheit auch
zwei Tage in Leuna weilen, und zwar am 12. und3 Mai. Ein Konzert im „Geſellſchaftshaus Leunga“

iſt vorgeſehen.



Merſeburger Korteſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 25. Jannar 1936.

Merkblatt
Daten für den 26. Jannar 1936.

Sonnenaufgang: 7 Uhr 55 Min.
Sonnenunter 16 Uhr 33 Min.
Mondaufgang: 8 Uhr 31 Min.
Monduntergang: 19 Uhr 55 Min.
Mond in Erdnähe.

1781: Der Dichter Ludwig Achim

Alexander Schröder in Bremen geboren. 1881: DerSchriftſteller 2

Daten für den 27. Januar 1936.
Sonnenaufgang: 7 Uhr 52 Min.
Sonnenuntergang: 16 Uhr 35 Min.
Mondaufgang: 8 Uhr 49 Min.
Monduntergang: 21 Uhr 22 Min.

1756: Der Komponiſt Wolfgang Amadeus Mo
in Salzburg geboren (geſt 1791). 1775: r
Philoſoph Friedrich Wilhelm v. lling zu Leonberg
in Württemberg geboren (geſt. 1854). 1786: Der
preußiſche Reitergeneval Hans im v. Ziethen
in Berlin r (geb. e 1808: Der prote-ſtantiſche Theolog und Philoſoph David Friedrich Strauß
in Ludwigsburg geboren (geſt. 1874). 1814: Der
Philoſoph Johann Gottlieb gigre in Berlin ge
ſtorben (geb. 1762). 1859: Wilhelm II., ehemaliger
deutſcher Kaiſer, in Berlin geboren. 1888. Der

r g. in den geboren.ta omponi iuſeppe Verdi inMailand geſtorben (geb. 1818). 4

Merſeburger
Allerlei

Schwein jehodd.
Jch gloowe in Jeiſe woarſch, 's gann awwerI in Blieſn (Blöſien) jewäſ S T Na, das

lichd je allis beeds nich weid von Meerſcheborch und
drum gammer das ooch ämmah hier erzehln. Wie
da nähmich ä Hofbeſitzer ſeine dälle n Ahmd zu
ſchließen doad, da guggde noch ſchdolz iwwer
ſein Beſidz. Awwer, uff was is woh jeder ſchdolzr
als wie uff ſeine Schweine? Janz ohne ſi
was drbei ze iwwerleechn, zehlde „be Heibdr ſeiner
Liehm un ſieh, es fähld ä deires Haubd“.
„Na, verdammich dachde eerſch ſo in ſein Je
danggn, „de gannſd wo nich guggn?“ un rumbelde
ſich de Oochn c Nochemmah zehlde nach und
nahmb d alle Finger i awwer de Rechnung
worde nich annerſchd, de ee Guſchchn. De
janze Familche ne uff de Suche, awwer geener
wußde, wo das brave Borſchdndier jeblim ſin gennde.Manggn Walzn un Ejjn woarſch nich, diede Afr ofe
ſchdandn, un ooch nich in der Scheine. Dr Miſd
hoofn, wo ſich Schweine nu eehmah järne druffrum
x loag verlaſſn da, un voch in Jardn woar gee

eed umjewiehld, wie's frieher mah vorjegomm woar,
wie dr Junge de Diere ſchbrangelweid uffſchdehn je
laſſn hodde. Dr Sicherheed halwer leichde mer mid
änner Laderne ooch ämmah iwwern Dorfdeich. Mer

onnde doch nich wiſſen, ob das brave Schwein ver
eichd joar Selbſdmord veriewed hodde, aus Liebes
gummer oder ſo. Zeledzd worde zejoar Garo von
ſeiner Hundehidde abjegeddeld. Garo hodde frieherbeinah mah ä Breis grivh bei der Jachdhund-

ongerrenz, der werde das verlorne Guſchchn ſchoneen Von wäjn dr Widderung rumbelde mer'n ä
ufdendes Heefchn undr de Noaſe, das wahrſcheinlich
änne „Hinderlaſſenſchafd“ von den Schweine woar, un

eichs Luderſ

Garo nahmb ovoch glei de Schbur uff, jochde wie
närrſch dorchn Jardn un hindn naus uffs u Leider
fande da awwer gee Schwein, ſondern hedzde bloß
hindr ä Hoaſn her. Draurich heerde mer nu in
Dunggln mid Suchn uff un alle Ohrn finggn uff
halbmaſd.

Awwer de „Jeſchichde von verlorn Schwein“ hodde
ſich fix in Dorfe rumjeſchbrochn und dadruffhin guggde
ooch ä anderer Schweinebeſidzer dr Sicherheed halwer
mah in ſein Schdall. Mer gann doch nich wiſſen.Zwoar woarn jeroade geene heiner jeſähn worden,

awwer vielleichd woarn ſe hindn rum jegomm; den
un e n draun. W Hä de Lebre ſein weinegoowr uff un leichde rein.Ooch er zehlde die Heibdr ſeiner am und ſieh

es woarn ſchdadds ſechſe ſiehm. Weeß-
ebbchn, da in Schweineſchdall hodde ſich uffeehmahgen uwachs 3 un glei ſchdrammer
engel, derde woh ſchone ſeine anderdhalb Zendner

wiechn mußde.
ſchneller wie de Ungliggsnachrichd verbreide

ſich de Freidenbodſchafd von den bledzlichen Familchen
d in Schweineſchdalle und gahmb ooch bei de

raurichn Hinderbliem des verlorn' Guſchchens. „Die
Angſd befliecheld den eilenden Fuß, ihn joachn dr
Sorche Qualen awwer ä Juwelruf quoll den
Manne aus dr Bruſd, wiehe bein Nachber ſei ver
lornes Schwein friedlich in Schdalle grunzn ſoaghg.
Wie das Luder nu eejndlich da v den fremdn Hof
jegomm woar und warum 's eejendlich ſeine deire
Heimad verlaſſn hodde, da zerbroach mer ſich be
ſerie nich weidr 'n Gobb. De Haubſache woar, da
der Ausreißer widder da woar.

An andern Doache awwer worde das Loch in
Jardenzaune verrammeld. Wer weeß, s wordebalde Kedieg verleichd ſchnubberde der Haggſch

mah widder Dufd von ä jungn Schweinefreilein, der'n
verloggde, erreedend ihrn Schburn ze folchn. Verleichd
bliewe nachns noch nich ämmah in eejn Dorfe
Dr. Nachber, derde jeroade drzu gahmb, wie das Loch
verrammeld worde, meende drzu ä Häbbchn be
dauernd: „Schoade, da häddch nu boahle
mah Schwein jehodd.“

Reichswetterdienft

Ausgabeort Magdeburg.
Bericht vom 24. Januar 1936, abends.

Am Freitag lag ein Ausläufer hohen Luftdruckes
über Mitteleuropa. Jn ſeinem Bereich nahm die Luft
bewegung wieder ab, die Temperaturen ſtiegen infolge
Einwirkung der Sonnenſtrahlen etwas höher an als
am Donnerstag. Auf dem Brocken wurden 5 Grad
gemeſſen, im Flachland lag die Temperatur zwiſchen
1 Grad am Vormittag und 4 Grad nachmittags.
Niederſchläge wurden aus dem Bezirk nicht gemeldet.
Südweſtdeutſchland wurde am Nachmittag von einem
Niederſchlagsgebiet erreicht, das von Südweſten her
langſam ofen Mitteleuropa vordringt. Ein Ozean-
tief hat die iriſche See erreicht und führt milde
Meeresluft nordwärds. Ebenſo wie im Südweſten des
Reiches t es auch in Frankreich und über den briti
ſchen Jnſeln unter ſeinem Einfluß zu Niederſchlägen
gekommen. Die nach Norden vordringende Warmluft
wird auch bei uns Milderung und Niederſchlag
bringen.

Ausſichten bis Sonnkagabend: M
bis ſädöſtliche Winde, anfangs krübe, zeitweiſe leichter
Re milder, ſpäterhin Wetterbeſſerung und leichte
Abkühlung.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von Dipiom-Optiker Herm Weber.

Merſeburg. Adolf-Hitler-Straße
Luft- Pdruck WindTemperatur

Uhi 12 Uhr i Uhr Max. Min. Uhn Uhr

Geſtern 1 9 5 1 749 S8Wheute 2 3 746 80Niederſchlagsmengein den letzten 24 Stunden 1 Millimeter.

Lancdkreifs Merseburg
Böttchermeiſter Franz Helbig f.

F Bad Lauchſtädt. Jm beſten Mannesalter ſtehend,
iſt geſtern Böttchermeiſter Franz Helbig einem Herz
ſchlag erlegen. Weit und breit war er eine bekannte
und aeſhapte Perſönlichkeit und war einer der erſten,
der dem fe des Führers folgte. Jahre
er das Amt des Obermeiſters inne op viel

reges
wird er in der Einwohnerſchaft weiterleben.

Feuerwehrſchulung.
8 n Die Führer der Wehren aus den

Amtsbezirken Wehlitz, Eu und aus Schkeuditz
hatten ſich zu einem erſten Schulungsabend im
a „Bismarck“ eingefunden. Sinn dieſerigen Abende ſei, die Führer und Unyerſäheer der 7

mä

Wehren, beſonders diejenigen der bilde ben We
ländlicher Gemeinden, mit der aterie des
Feuerlöſchweſens vertvaut und ſie
darin auszubilden und die Kenntniſſe zu ln, die
ſie dann in ihre heimatliche Wehr hineintvagen ſollen.
Hauptbrandmeiſter Lippold den lt und
die Ausführungsbeſtimmungen des Feuerlö
dar und vermittelte viel Wiſſenswertes über den Dienſt
im freiwilligen Feuerlöſchweſen. Die nächſte
Schulung findet am 30. Januar ſtatt.

Verſchiedenes aus Großlehna.
Konzert für die Winkerhilfe. Der Muſikzug des

Turnvereins veranſtaltet am Sonnabend im Gaſthof
„Zur Eiſenbahn“ ein Konzert zugunſten der Winter-hilfe. Winkerhilfsſchiefßen. Jm e „Jägerheim“
findet am Sonntag ein Preisſchießen der Krieger
kameradſchaft für das Winterhilfswerk ſtatt. Pla-
kettenverkauf. Der Verkauf der Alabaſtergips-Plaketten
am vergangenen Sonntag ergab im Ortsgruppenbereich
einen Betrag von 49,62 M.

Kirchliche Jahresſtatiſtik.
g Teuditz. Jm vergangenen Jahr wurden hier 30

Kinder gegen 35 im Jahre 1934 getauft, 13 (22) Paare
getraut und 10 (21) Perſonen beerdigt. Die Zahl der
Konfirmanden betrug 33 (47) und die der Abendmahls
r 306 (300). Außerdem fand eine Privatkommunion
tatt.

S Zöllſchen. 1935 wurden 7 (5) Kinder getauft,
2 (1) Paare getraut und 1 (0) Perſon beerdigt. An
der Feier des heiligen Abendmahls nahmen (51)
Gemeindeglieder teil.

Zeugen werden geſucht
Zum Scheunenbrand in Röcken.

F Röcken. Seinerzeit hatten wir darüber berichtet,
daß die Scheune einer Gaſtwirt nieder

Wie die Feſtſtellungen ergaben,ebrannt war.hanen kurz vor Ausbruch des Bra

Leute die Scheune betreten und dann das Tor
zwei junge

wieder

etzes ihre großen Aufgab

zugemacht. werden Zeugenb v e beiden a in die ge
w. wieder herauskommen ſahen. Angaben, die
unſch vertraulich behandelt werden, ſind an da
olizeipräſidium in Halle oder an die Gendarmerie-

tation in Röcken zu Es wird noch davauf
ingewieſen, daß für die Ermittlung der Täter eine

Belohnung bis zu 1000 RM. ausgeſetzt worden iſt.

Aus dem Geiselta
Gemeinderatsſitzung,

Kötzſchen. Jn der am Donners

denen teilte dermit, daß ſeitens des Rechnu ü
am

ſtattgefun-
rgermeiſter

es anläßlich

hieſigen Ge tandungen vorliegen. Betr der Baupläne aus den Jahren 1927
und 1931 mit der Unde vom Januar 1936 wurde
darauf hingewieſen, daß die „Straße 26“ zum Teil
ſchon bebaut iſt und der neue Plan evtl. eine Anderung
erfahren muß.

Kontrolle der Invalidenverſicherungskarten.
Riederbeuna. Am 27. Januar findet in unſerer

Gemeinde eine Kontrolle der Jnvalidenverſicherungs
barten ſtatt. Diejeni Perſonen, die freiwillig verſichert ſind, haben m Karlen Pio un 20. Sang
beim Bürgermeiſter abzugeben.

Ankräge auf Schlachtſteuerermäßigung.

Benndorf. Der Bürgermeiſter bekannt,
daß Anträge auf r mindeſtensi de i r Hausſchlachtung im Gemeindebüro

Das Werden der Volksgemeinſchaft.
Braunsdorf. Die öffentliche Kundgebung im

Werksgaſthof „Deutſche Eiche war ſehr ſtark beſucht.

heraus er das Werden der Volksgemeinſchaft.
Damals ſtand das große Heer des deutſchen Arbeiter
abſeits von Volk und Vaterland, weil ſich die Macht
haber der Syſtemzeit nicht um den Arbeiter kümmerten.
Judentum und Freimaurer begannen ungehindert den
Vernichtungsdampf gegen das Deutſchtum Jn dem
Weltkrieg wurden alle noch einmal feſt zuſammenge
ſchmiedet, doch mit den r J Ereigniſſen in den
Novemb n 1918 war der Geiſt der Front und die

er S h ves Jahren Betrugs und der
die echte im Dritten Reich herzuſtellen.
Der Sozialismus der Tat wird unbedingt ſeine
Erfüllung finden, aber dazu iſt es notwendig, daß alle
Parteigenoſſen und Frontkameraden mithelfen, das
Ziel zu verwirklichen.

Baukäkigkeit in Sicht.
Geifelröhliz. Der Konſervenfabridant R

Bauer, beabſich in unſer Tein r zu S chin Die Vauerlaubn
iſt bereits nachgeſucht worden.

Appell der Partei, c
Lü Heute abend fidie e erntergliederutatt, der die Fü dere e S untt des Abends ſtehe ne

pGhena J er 2 vache des Kreisleiters W ver a ver Weeſien) ſprach Thema: Wunder werfurt. Parteigenoſſen wi u iNationalſ Aus dem Fronterleb nis gemacht. v m

Bund um Querfurt
RLB.Lehrgang auf 3. Februar verſchoben.

O Gröſt. Der von der Ortsgruppe Roßbach im
Reichsluftſchutzbund für den 27. Januar angeſetzte
Ausbildungslehrgang für die Gröſter Luft
ſchutzhauswarte iſt aus beſonderen Gründen auf Mon
tag, den 3. Februar, verſchoben worden.

Beurlaubung des Bürgermeiſters.
O Roßbach. Der hieſige Bürgermeiſter Henze iſtbis auf a von el Amtern beurlaubt worden.

Die Wahrnehmung der Geſchäfte iſt während der Be
urlaubung dem ſtellvertretenden Bürgermeiſter über
tragen worden

Neue Waſſerleitung.
Roßbach. Schon verſchiedene Jahre mußten diePettſtädter Sonne ihr Wirtſchaftswaſſer hier in

Roß auf der Grube „Gute Hoffnung“ holen, da
durch den Tagebau der Grube der hochgelegenen Ge
meinde das Waſſer entzogen war. Jetzt wurde vonder Grube eine Waſſerleregng nach Pett-
e gebaut, die ſeit einigen Tagen die

Gemeinde Pettſtädt regelt. Eine ſehr begrüßens-
werte Einrichtung, die viel Arbeit und Mühe erſpart.

Aus dem Unſtruttal.
Einquartierung.

Freyburg. Am 10. Februar in den frühen Abend-unten v ſie 2. Kompagnie der Panzer- Abwehr
abteilung 4 Magdeburg in Stärke von 2 Offizieren,
3 Feldwebeln, 3 Unteroffizieren und 67 Mannſchaften
in Freyburg Quartier beziehen. Die Soldaten werden
bis zum 18. Februar in unſerer Stadt weilen.

Bei den Arbeitsopfern.
O Freyburg. Jm kleinen „Schützenhaus“ Saal

die Arbeitsopfer und die Ortswaltung der

AF. zu einer h e e zuſammengefunden. Die Urbeitsveteranen waren faſt vollzählig
ur Stelle, als Ortswart Grob BegrüßungsworteſPrach und die beſten Wün der Gauwaltung über

mittelte. Jn einer Anſpr wandte er ſich dann an
die alten Arbeitskameraden, die nach ihrer Eingljede-
rung in die Deutſche Arbeitsfront auch noch Pflichten
auf ſich genommen haben. Wie ſie in einem arbeits

Leben ſtets Vorbild waren, ſo ſollen ſie auch
in der Liebe und Treue zum Führer als l ndes
Beiſpiel vorungehen. We manche Wünſche noch
offenſtehen, ſo müſſen wir doch in erſter Linie daran
denken, was der Führer alles geleiſtet hat. Jm

ütlichen Teil fanden ſich die Alten an einer Kaffeekef el in beſter Stimmung zuſammen. Gemeinſame

Geſänge, Vorträge und andere Darbietungen ſchufenbeld Bun fröhliche Stimmung. Alle fühlten ſich wohl

und verließen dankbaren Herzens die einer
echten Feierſtunde.

Die ceutsche Frau
Geuſa. Der vom örtlichen Soeelſorger Prädi

dant Teſchner, veranſtaltete offne W
konnte wieder vor einem vollbeſetzten e ſtatt
e Nach der mee durch en Ge

nng, Schriftlefung und dacht, vom zuſtändigen
Seelſorger gehalten,, ſprach Dompfarrer Ziehen, di
Merſeburg, zu den aufmerkſam folgenden Frauen
über das intereſſante Thema:

„Die deutſche Frau im Wandel der Geſchichte
und im dritten Reich.

Wenn die deutſche Frau, ſo führte der Redner aus,
en am Volke erfüllen will, ſo muß

ſie feſt in der Tradition der deutſchen Geſchichte
wurzeln und auch Entwicklung und Bedeutung deut
e Frauentums in der Verga eit kennen. Wir

ein raſſebewußtes Volk. e bedeutet aber nicht

W äußere x e wecnngen, e von unſeren Vorfahrenr u das traurige Literadentum der

ren n er i r W 7eien barbariſ ohne un geweſen. Gerade e des deutſchen Frauentums
iſt dies eine grobe Entſtellung, denn

der römiſche Schriftſteller Tacikus rühmtk in ſeiner
Germania die Tugend und Reinheit der deutſchen
Frauen.

Treuloſigkeit und und Scheidung waren ſelten. Die
Deutſchen glauben, das den Frauen etwas Heiliges
und Prophetiſches innewohnt. Darum achten ſie auf
ihren Rat und horchen auf ihre Rede. Die Frau war
nicht die Sklavin des Mannes, ſondern ſeine Ge
noſſin und Kampfgefährtin.

Jm Mittelalter wird dieſes Verhältnis durch das
Chriſtentum in feſten Sitten und heiligem Brauch-
tum vertieft, und die Frauen waren es in erſter Linie,
die ſich den chriſtlichen Höchſtwerten: Glaube, Hoff
nung, Liebe zuwandten (Krimhild, Gudrun als Typen
germaniſcher Frauenſchönheit und Sitte). Maria
wurde das Vorbild der deutſchen Mutter (Marienkult
und bilder). Jm Gegenſatz zu den weſtlichen Völkern,
wo die freie Liebe verherrlicht wurde, feierten zur
e die deutſchen Minneſänger die Frau in
edler ſe.

Die Reformationszeit ſtellt mit der Aufhebung des De

ißigjä Krieg brachte tiefen NiedergaSang rn Modegeiſtes und ſpäter die
un

die BefreiungskriegeBlätter W 3 Ehrenkranz der deutſchen Frauen.

„Große Zeiten fanden auch immer große deukſche
Frauen

Der Redner erinnerte an die Königin Luiſe, die
reußens Demütigung mit Mut, eibtum und
römmigkeit meiſterte, an die Frauen um Goethe und
chiller, die ihre Söhne oder Männer zu unſterblichen

Werken befähigten. Mit dem 19. Jahrhundert, das
eine ungeohnte techniſche und kapitaliſtiſche Entwick
lung mit ſich brachte, begann die Tragödie der
deutſchen Frau und Mutter.

Ein ſogenanntes Proletariat wuchs ohne Licht
und Sonne heran, die deutſche Frau verſorgt und ver
härmt, konnte nicht mehr Träger deutſchen ens und

und beſte Erzieherin ihrer Kinder ſein. Ja jü-
che Schriftſteller wagten es, die deutſche Hausfrau,

die kinderreiche Mutter, als hausbacken und ſpießeriſch
hinzuſtellen und dafür die kinderloſe, ſelbſtverdienende,
freilebende Filmſchauſpielerin als Jdeal hinzuſtellen.

Jm drikten Reich ſoll nach dem Willen unſeres
a die deutſche Frau und Mukter als Hükerin

ſſcher, chriſtli ultur ihre Ehre und Würde
d tergateenn ſie das Beſte und Heiligſte, das ſich in

unſerem Volke durch Jahrhunderte erhalten hat, in
ſich aufnimmt und es in ihren Kindern in Fleiſch und
Blut, in Tat und Willen wandelt, dann wird die
deutſche Frau der wichtigſte Bauſtein im dritten Reich.

Reicher Beifall dankte dem Vortragenden für ſeine
klaren und wertvollen Ausführungen. Nach einem
Schlußwort des Seelſorgers, Prädikant Teſchner, und
Schlußlied wurde der anregende Abend geſchloſſen.

m WHW. konnte aus einer Tellerſammlung wie
immer eine anſehnliche Summe zugeführt werden.

ſonders glücklicher

Aus dem Saalkreis.

Verſchiedenes aus Lochanu.
Inſtandſetzung der Do Jn den letzten Wochenwurden die Fußwege r ößerer Mengen

Sand in tadelloſe Ordnung wodurch
Dorfbild eine weſentliche Verſchönerung erfahren hat.

Auto fkößt auf unbeleuchtetes Geſchirr. Auf der von
hier nach Döllnitz führenden Straße fuhr am Dienstag
abend ein unbeleuchtetes Geſchirr mit einem Auto zu
ſammen. Nur dem Umſtande, daß der Kraftwagen
führer im letzten Augenblicke ſtark bremſte, iſt es zu
danken, daß ein größeres Unglück verhütet wurde.
Die beiden Fahrzeuge kamen mit geringen Beſchädi
gungen davon.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Schwerer Anfall eines RNadfahrers.
Teufſchenkhal. Als ſich in den Nachmittags

tunden ein Trecker und ein Radfahrer auf der Straße
egegneten, verſuchte ein Lieferauto zwiſchen

beiden noch hindurchzukommen. Dabei wurde der
Radfahrer, ein auf Fahrt befindlicher Wanderburſche,
von dem e vom Rade geriſſen Alsder Lenker des Autos merkte, was er angerichtet
hatte, verſuchte er ſein Heil in der Flucht. Doch
am Ortseingang von Bennſtedt konnte er eingeholt
und ſeine Perſonalien feſtgeſtellt werden. Der ver
unglückte Radfahrer mußte mit beträchtlichen Ver
letzungen ins Krankenhaus gebracht werden.

V 2 S Rfürsneüeſahr
beherzdenRat:

Dürch Opfer
Bozialiſt

Tat!
üinterhilfswerk des deutſchen Volkes

Kleider aus Luft!
Wenn einem a daß irgend jemand nicht

einen der üblichen Pullover anhat, ſondern „etwas
Beſonderes“, dann handelt es ſich meiſtens um den
edelſten Bekleidungsſtoff, die noch dazu ganz in Deutſch
land gewonnene Angorawolle. Es iſt ein beümſtand daß ſie gerade jetzt immer

mehr in Mode kommt, weil ihre Verbreitung keinerlei
Deviſeneinfuhr erfordert ſondern im Gegenteil Tauſen
den von deu Züchtern und Siedlern in Notſtands-

bieten Beſchäftigung gibt. Wenn auch jedermann dieBundervoge a re Weichheit und amkeit
auffällt, in der ſie auch die beſten Schafwollſorten
bei weitem übertrifft, ſo iſt es doch wenig bekannt, daß
ein Angorapullover nur etwa ein Drittel ſo viel wiegt,
wie ein entſprechender Pullover aus guter Schafwolle,
obwohl er nicht weniger warm S Die federleichte
Angorawolle muß viel lockerer verſtrickt oder verhäkelt
t Die außerordentlich große Erſparnis anWolle v dieſe Weiſe den öheren Preis wieder

wett, an ich viele T. r zunächſt ſtoßen.
Wie angenehm iſt es aber, ein ſo elegantes Kleidungs
a zu tragen, daß nicht die übliche Schwere der
icken Winterſachen hat, und trotzdem alle ihre Vor
üge! Allerdings muß man darauf achten, wirklichprogenig Angorawolle mit dem Einheits-Güte-

eichen der Reichsfachgruppe Kaninchenzüchter E. V.
Adler und Haninchen) zu bekommen, keine minder
wertige Miſchwave.

Tagesſpruch.
Unſer Programm iſt nicht geſchaffen, um ſchöne

Geſten zu machen, ſondern um dem deutſchen Volke das
Leben zu erhalten. Die Jdeen des Programms ver-
pflichten uns nicht, wie Narren zu handeln und alles
umzuſtürzen, ſondern klug und vorſichtig unſere Ge
dankengänge zu verwirklichen. Auf die Dauer wird die
machtpolitiſche Sicherheit um ſo größer ſein, je mehr es
uns gelingt, ſie wirtſchaftlich zu untermauern.

Adolf Hitler an die Reichsſtatthalter
am 6. Juli 1938.
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Das Schlacebacher Bohrloch
Vor 50 Jahren mit T Tousend Meter das tiefste BSohrloceh

er Welt
Eine techniſche Großtat erſten Ranges befand ſich voreinem halben e in unſerer unmitt ehe

Mancher alte Leſer wird 57 noch des damals viel er
wähnten Bohrloches von Schladebach erinnern könmnen,
wenn es die wenigſten auch mit eigenen Augen z
haben. Die Bohrung wurde bereits 1880 auf einer Wieſe
zwiſchen der alten Schäferei und der Brücke am Kunſt
graben von der Preußiſchen Bergverwaltung nieder
W 7 weil man hoffte, hier auf ergiebige Steinkohlen

zu ſtoßen. Bereits nach einem Jahre ſtellte man die
rung vorerſt wegen wichtigeren Arbeiten

wieder ein, um ſie erſt 1882 wieder aufzunehmen. Da
nach bohrte man ohne Unterbrechung bis zum Jahre 1886.
Dieſes Jahr es iſt mithin ſeitdem gerade ein halbes
Jahrhundert vergangen brachte leider zwangsläufig

das Ende der wertvollen Arbeit, da in der bis dahin
woch nie erreichten Tiefe von 1748,40 Meter plötzlich
das Bohrgeſtänge brach.

Trotz ger Bemühungen, die diamantenbeſetzte Bohrkrone ehe ger blieb der Erfolg verſagt und

man el die Bohrung ganz aufgeben.
ürlich hatte dieſe Tiefbohrung auch ſehr en

5 ar Wert h de rich iltenin dem in ogiſchen iſen plötzlich weitbekanntem Ort, um de interg anten ehrten die
oft in 15 Meter Länge heraufgeholt wurden, in Augenſchein
zu nehmen. Die Bohrkerne, die in dem hohlen Bohrgeſtänge
entanden, gaben ja genauen Aufſchluß über

die Zuſammenſetzung der Erdrinde,
und hier bei Schladebach zeigte ſich, daß untereinander
folgende Schichten lagen: Rund 5 Meter Dammerde und
Sand, 20 Meter Ton, 140 Meter Buntſandſtein, 18 Meter
A 44 Meter Zechſtein, 11 Meter Gips, 90 Meter
nochmals Anhydrit, 1 Meter Kupferſchiefer und dann bis
1748 Meter Rotliegendes.

Jntereſſant iſt, daß der Bohrer aus 1630 Meter
Tiefe Abdrücke mit heraufbrachte, welche bewieſen, daß
dieſe Steinſchichten einſt an der Erdoberfläche
gelegen habengen

Auch zu Temperaturmeſſungen wurde das
Schladebacher Bohrloch benutzt und ein beſonderes, ſinn
reich konſtruiertes Thermometer zeigte bereits bei
1400 Meter Tiefe 39 Grad Reaumur (gzirka 49 Grad

Celſtus) Wärme an, die bei 1700 Meter noch auf 44 Grad
Reaumur (55 S

komplizierte appara
hatte ein Gewicht von nicht weniger als 9000 Kilogramm,
doch wurde die ungeheure Laſt durch ein Gegengewicht zum
größten Teil ausgeglichen, ſo daß auf dem Bohrer ſelbſt nur
ein Gewicht von 250 Kilogramm lag. Das Bohren ſelbſt
eſchah mit einem hohlen Bohrgeſtänge, an deſſen unterem
opf ſich ein Stahlkranz mit Diamanten be-

fand. Ein Waſſerſtrahl, der dauernd durch das hohle Rohr
d wurde, ſpülte den Geſteinsſtaub während der
rehenden Arbeit des Bohrers weg, ſo daß die Krone immer

auf dem Untergrund lag, aus dem ſo eine lange Säule als
Bohrkern gewiſſermaßen herausgeſchnitten wurde. Dieſe
Bohrkerne befinden ſich jetzt zum größten Teil im Geo-
logiſchen JWegrt der Univerſität Halle. Der Durchmeſſer
des Bohrloches, der oben mit 280 Millimeter angegeben
wurde, verengte ſich mit zunehmender Tiefe immer mehr.
Die durchſchnittliche Bohrleiſtung betrug in 24 Stunden
etwa 10 Meter, war jedoch natürlich je nach der Härte des
Grundes ſehr verſchieden. Jn weiterem Boden brachte er
es ſchon eiſtung von 55 Meter in dem gleichen
Zeitraum. Um das Bohrgeſtänge heraufzuholen, benötigte
man acht Stunden Arbeitszeit.

1748 Meter war einſt eine ganz ungeheuere Tiefe, die
das Dörfchen Schladebach in geologiſchen und bergbau-
u Kreiſen weit bekannt machte.

e Neuzeit hat natürlich dieſe Zahl überholt,
und in Oberſchleſien trieb man den Bohrer bis 2239 Meter
in die Erdrinde, während Bohrungen nach Erdöl in der
Lüneburger Heide, bei dem Ort Sülze, ſogar bis
2681 Meter Jm Ausland haben die
reicheren Mittel, welche zur Verfügung geſtellt werden
konnten, auch dieſe Zahlen übertroffen. Jn Nordamerika
gelangte eine Bohrung auf 2318 Meter hernieder und fand
dort eine Hitze von 66 Grad Celſtus vor, während man 1931
in Mexiko ſogar 3234 Meter Tiefe erreichte.

Doch was bedeutet dieſe kleine Strecke in der feſten
Rinde unſerer Erde, welche wir ſo erforſchen konnten?
Rund 131 Tauſend Meter beträgt die größte Meerestiefe,
die das Lot fand, und doch iſt auch dies nur ein winziges
Teilchen des Erdmantels und vom Mittelpunkt unſeres
Weltenkörpers immer noch mehr als 6360 Kilo-
meter entfernt.

Aus dem Gerichtssaa
Betfrügereien am faufenden Bance

Schöffengericht Halle.

s bam er raus“ das war

hlung und will Proviſion verdienen. Geht's nicht
D.

auch
Stottern kauft mit Wechſeln und unter Eigentumsvor
behalt, iſt heutzutage nichts Ungewöhnliches. K. kaufte
eins für 669 RM. doch als er knapp i Drittel der
Wechſel eingelöſt hatte, verkaufte er „ſein“ Motorrad
ür 400 RM. weiter, ging zu demſelben Auto-
ändler und kaufte noch ein Motorrad für ſeinen an

ge neuen Untervertreter. Bei einem ſolchen
emporblühenden Geſchäft trug der Automann, zumal,
da bisher die Wechſel eingelöſt waren, keine Bedenken,
ihm auch das r Rad im Werte von 690 RM. bei
nur 30 RM. r Anzahlung auszuhändigen.

Jn Merſeburg hatte er inzwiſchen unter falſchen
Angaben den alken Vater ſeiner Zimmervermieterin
um 100 RM. an per Dann wurde ihm der Boden
zu heiß. Er lieh ſich ſchleunigſt von einemSchmi ter 50 RM. und peſſe andern Tages weit
dem neuen Motorrad ab nach Thüringen. Bei Zella
Mehlis hatte er damit einen Unfall, und dieſen be
nutzte er, um ſich vom dortigen Wohlfahrtsamt 55 RM.
zu

Daß er, um das erſte Motorrad gegen bar ver
kaufen zu können, eine Verkaufsbeſcheinigung und einpaar Quittungen fälſchte, ergab ſich gen zwangs

e
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e er tie gulaſſungsbeſcheinigung des erſten Kades für

zweite umſchrieb.

Das waren eine ganze Reihe von Straftaten, die
er am Freitag vor dem Schöffſengericht Halle ſich zu

bemühte. Damit machte er zwar keinen
Eindruck. Dennoch aber ſah das Gericht von einer
Zuchthausſtrafe ab und erkannte nur auf Gefäng-
nis, bemaß die Zeit aber auf 4 Jahre und legte
6 Jahre Ehrverluſt dazu.

Amtsgericht Naumburg.
Die feindlichen Brüder.

Zwiſchen Paul und Wilhelm M. war am 4. De
zember auf der Laderampe des Oſtbahnhofes in Naum
burg eine Schlägerei entſtanden. Paul, der früher von
ſeinem Vater abhängig war, hatte ſich ſelbſt Kund

geſucht. Das neideten ihm ſeine Geſchwiſter. Als

ſchwerer Mißhandlung angeklagt, wurde er auf Grund
der Ausſagen unbeteiligter Zeugen auf Koſten der
Staatskaſſe freigeſprochen, da er in Notwehr
gehandelt hat.

Gucke nicht ſo dumm
„Gucke nicht ſo dumm, ſonſt ſchlage ich dich in die

Fr Durch dieſen Zuruf an den an ihm vorüber
gehenden Fleiſchergeſellen L. hatte Paul R. in Naum
burg eine Schlägerei angezettelt, in die ſein Bruder
Kurt eingegriffen hatte. Wegen Körperverletzung
wurde, ent dem Strafantrag von 3 Monaten
Gefängnis, Paul R. nur zu 30 RM. Geldſtrafe ver

urteilt. Kurt R. wurde auf Koſten der Staatskaſſe
freigeſproch en.

Amtsgericht Weißenfels.
An bewohnten Orten darf man nicht ſchießen.

M. W. aus Naumburg hatte eine Strafver-
fang über 20 RM. erhalten, weil er im September
und Oktober 1935 in der Flur Lobitzſch in der un
mittelbaren Nähe der Gärtnerſchen ühle auf ein
Rebhuhn bzw. auf einen Haſen geſchoſſen hatte. Danach dem Gutachten des Kreisjägermeiſters Bergk in

einem Falle eine Leichtfertigkeit vorlag, während es im
zweiten Falle fraglich erſchien, wurde der Angeklagte
wegen üÜbertretung des S 36 des Reichsjagdgeſetzes zu
10 RM. Geldſtrafe verurteilt und in einem Falle auf
Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen.

Unterſchlagung von Kommiſſionsware.
W. L. aus Weißenfels hatte von einer aus

wärtigen Firma Kommiſſionsware im Werte von
3,65 RM. erhalten, dieſe verkauft und das Geld für
ſich verbraucht. Er wurde deshalb der Unterſchlagung
angeklogt und unter Zubilligung mildernder Umſtände
u 10 RM. Geldſtrafe hilfsweiſe zwei Tagen

ängnis verurteilt.

Nach der Wehrmacht der Wohnungsbau.
Bezüglich der Rangordnung der großen nationalenAufgaben ſtellt der Meſcren des ehe e

amtes, Gebhardt, in der Deutſchen Siedlung“ feſt, daß
der Reichsfinanzminiſter den Wohnungsbau als dring
lichſte Aufgabe nach dem Aufbau der Wehrmacht aus
drücklich anerkannt habe. Wenn danach 5 1936 noch
auf eine Steigerung des Sied Wohnungs
baues verzichtet werden müſſe, müſſe wenigſtens
alles getan werden, damit kein Abſinken der Woh
nungserzeugung erfolgt. Dies könne nur erreicht wer
den, wenn wenigſtens im gleichen Maße wie im Vor
jahre ſtaatliche Mittel eingeſetzt werden. Weiter müſſe
dafür geſorgt werden, daß die Mittel des privaten
Kapitalmarktes reſtlos zum Einſatz gelangen. Alle
überflüſſigen Hemmungen müßten zu dieſem ck be
ſeitigt und der noch immer recht beträchtlichen Zahl
von Bauwilligen durch Erleichterungen aller Art zur
Erfüllung ihrer Bauabſichten verholfen werden. Neben

der Erhaltung der Neubautätigkeit im Umfange des
Vorjahres müſſe weiter daran gearbeitet werden, den
nicht voll ausgenutzten Wohnraum durch Umbau
Mietwohnungen umzugeſtalten. Schließlich ſeien alle
jene Vorbereitungen zu treffen, die als Vorausſetzung
der kommenden großen Bautätigkeit erforderlich ſeien.
Jm Rahmen der Wohnungsbautätigkeit komme es vor
allem darauf an, daß die vorhandenen Mittel plan
mäßig nach der Siedlung hin eingeſetzt werden, deren
Steigerung auch im Jahre 1936 möglich und not
wendig ſei.

Vermittlung und Verpflichtung
von Arbeitnehmern nach dem Ausland.

Zur Durchführung der Verordnung des Reichs
arbeitsminiſters und des Reichsminiſters über Ver
mittlung, r und Verpflichtung von Arbeit-nehmern nach dem Ausland vom 28. Juni 1935 hat

der Präſident der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung
und h unter dem 8. Januar 1936eine Anordnung erlaſſen, die am 10. Januar 1936 in
Kraft getreten iſt. Die Anordnung enthält im einzelnen
die formalen und ſachlichen Vorausſetzungen für die
e Handhabung der Verordnung vom 28. Juni
1935. Als beſonders wichtig iſt nochmals darauf hin
zuweiſen, daß grundſätzlich die Vermittlung von Ar
beitnehmern nach dem Ausland der Reichsanſtalt für
Arbeitsvermittlung und r a obliegt. Einrichtungen außerhalb der Reichsanſtalt dürfen
Arbeitnehmer nach dem Ausland nur vermitteln, wenn
W eine beſondere Erlaubnis dazu beſitzen. Stellen und

erſonen außerhalb der Reichsanſtalt, die keine der
artige E nis beſitzen, bedürfen in jedem Einzelfall
der vor herigen h zuſtändigenDienſtſtellen der Rei talt. s Vermittlung und
Anwerbung gilt auch die Vermittlung und Anwervbung
durch Anzeigen in Ze Zeitſ Stellenliſten
und ähnlichen Verzeichniſſen.

Leitſpruch des Tages:
Wer fein Volk liebt beweiſt es einzig und alſeindurch die Opfer, die er für dieſes zu bringen bereit

ehe
„Der Kloſterjäger.“

Lichtſpielhaus „Sonne“.
Nach „Schloß Hubertus“ und „Die Heilige und

ihr Narr“ die erfolgreiche Verfilmung eine volks
tümlichen Ganghoferſchen Romans „Der Kloſter-
r Ein dramatiſches, menſchlich packendes Schau
piel voller ſtarker Konflikte, die ergreifende Ge
chichte einer großen Schuld und ihrer Sühne, der
eeliſche Konflikt zwiſchen inniger Liebe und mahnender

l er Kloſterjäger (Paul Richter),iſt ein Menſch der Freiheit. Nicht ungebunden und
pflichtlos, ſondern ein ſich freiwillig einordnendes
Glied des Ganzen; frei in ſeinem Reich, in ſeinem
luftigen Revier. Mit ihm zieht man hinauf in die
Welt der Berge. Mit ihm lernt man die fanfte,
blonde und feinfühlige Gittli (Charlotte Rad
ſpieler) kennen, die Haymo das Liebſte und
Teuerſte wird. Die beſten Eigenſchaften deutſchen

icht! Haymo,

Charakters ſind in dem jungen, kraftvollen Haymo
verankert: Heimatliebe, Gerechtigkeitsſinn, Wut und
Treue. Ein ütiger und e Propſt und fürſt
licher Herr iſt Friedrich Ulmer als Heinrich von
Jnzing. Den armen Lehnsbauern, den nur die Not
und Dürftigkeit ſeines Lebens aus der Bahn geworfen
und in Schuld verſtrickt hat, geſtaltet Hermann Ehr

ardt zu erregendem und ren Leben.
ſeph Eich heim als Kloſtervogt, Rudolf Wald-

burg als Mönch Severin und der Hanſi Thomas
als Schreiberlehrling geben dem Film eine luſtige
Note und ſorgen im Verein mit den übrigen ſehr
e Darſtellern für einen vollen Erfolg des Werkes.

mrahmt wird das ganze Geſchehen von ſchönen
Bildern des herrlichen Berchtesgadener Landes.

„Tom Mix räumt auf.“
Union Theater.

Unter den vielen Senſations- und Wild-Weſt-Dar-
tellern hat 3 einer am nachhaltigſten die Gunſt des
eutſchen Publikums erobert. Erſt ſeit dem Tage, als

Tom Mir das erſtemal auf der Leinwand erſchien, be
kam der Wild-Weſt-Film Niveau, nicht zuletzt da
durch, daß man daran ging, die weltbekannten Ro
mane Zane Greys zu verfilmen. Und es gab keinen
n Darſteller des Romanhelden als Tom Mix.

eboren unter der ſüdlichen Sonne Texas, von klein
auf vertraut mit der wildromantiſchen Natur, er
fahrener Meiſter in allen ritterlichen Künſten wie

7

Wanc
Reiten, ießen, Laſſowerfen, eroberte er ſich mü
einem Schlage die Herzen aller Die

andlung dieſes Films iſt kurz folgende: Tom M
iſt in geheimer ndermiſſion unter die Poſt u
n gegangen, und ſein Vorgeſetzter, der

Diſtriktkommiſſar von Texas, hat auf ſeinen ausdrück
lichen Wunſch einen Steckbrief segen n erlaſſen. um

leichter die Bande zu faſſen. Wie nun Tom Mix
ieſe Bande zur Strecke bringt, iſt in ſpannendenBildern gehalten.

ſteht die Schönheit wogender ideſelder und die
ordentlich feſſelnd die Handlung in dere ine

n

drei ſtehen, Eiferſucht und Haß
al werden. Drei tragen den Film.

nnabella iſt das junge das verkauftwerden ſoll h aber in dem jungen Kapitän
findet. Mit und rührender

Der 37 legt einv e h e h
r

7

9
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Von Gerhard Büttner.
Unbekannte Bücherſchätze in deutſchen Gauen.

Wallrafs Beiſpiel bei aten unda wurden. NachdemSibliotheken sehen uns an e nen die Kelchichte und Landeskunde der Rheinprovinz
Wert W Dage daß die re Bibliothek des

Von Zeit zu Zeit werden wir durch eine Zeitungs ton Sgaffgotſh asas big 1242 der ſeinen an med. drh Wert. v e e eähe de
enotiz darauf aufmerkſam gemacht, daß da und dort in reren

n verſtreuten Buchbeſitz zuſammenfaßte und ruckwerke big, 500
Jnkunabeln, 1325 Hand

z ten, u. a. Nibelu m rgivalhanöſchr.,Deutſchland wahre Wunderwerke alter Buchkunſt im im Jahre 1716 in dem von P neu erbauten Amts ſhrifBibliocheken und Muſeen vorhanden ters oder wir hauſe b Hermsdorf Spnal, dem heutigen Kagerai- u d e er e von
leſen von dem Kulturwert der alten Kloſterbibliotheken, amt, m n ließ
die zu ihrem größten Teil in die Schatzkammern des er das
Staates aufgenommen wurden. Seltener aber er durch Einbeziehung in die

1783 vereitsſtehen der inge en ehe ler Stiche beſſet. Ebenſo berühmt ſt da re Ah
tiftungsurkunde des Se Von der o Jahre alten Weſtfalenſtadt Höxt T on

fahren wir, wo wir die köſtlichſten Schätze der Ver kommiſſes. Bis heute hat es dieſe ſtolze deutſche Bib eine berühmte Kaſtanienallee in 20 Minuten W dem

gangenheit wirklich finden. auf 80 000 Bände gebracht Insbeſondere ſind altberühmten ne et i zu das, 822 von
Ludwig dem Fr

des Herzogs Als
ſtehende
Erbauungsſchriften, die der Herzog für ſeine zweite worden. neben ſind

echt“, einer in van einzig da zu Bad Warmbrunn die Abteilungen „S eſten“ und in Vettern a en Viktor von Hohen

die reichen ücherſchätze allen

n Sammlung aus zwanzig Baänden kirchlicher We che Familiengeſchichte“ Per groß ausgebaut (ohe Schillingsfürſt, Herzogs von Kawor e von

Corvey, umgeſta tet zu werden.Anna Maria koſtbar in Silber einbinden wiſſenſchaftlichen W. Se darunter viel erſter die L. 55 Gände um Wer c
li Drei Einbände ſind ſüddeutſcher Herkunft, alle ſchöne, ſeltene und koſtbäreLa ſtammen von Meiſtern. Hier ſchleſtſchen Frühdrucken iſt z. V.
trat das Silber an die Stelle des

mplare. Unter den des Herzo
gs von Ratibor, an der 1860 bis 1874 derbie be gonrad Soum, Dichter e Deutſchlandliedes, Hoffmann von Fallers

onſt üblichen Leders garten in Breslau 1504 erſchienene ahente slegende“ ſehen (ſein Grab hinter der Kirche), Verwalter der
als r Einbanddeckels, und ſeine Bearbeitung beſonders beachtenswert. Die Handſchriftenſammlung Bibliothek war.

m hohen Stande der Edelſchmiedekunſt inSig reußen unter Herzog Albrecht. Sie exiſtiert heute und philoſophiſchem Jnhalt. Die Kup

iſt in der Königsberger Staats und Univer-ehe auf dem Mitteltragheim untergebracht.
n dieſe wurde auch die aus zwei Turmzimmern des

Königsberger Domes ſtammende von WallenrodtſcheSicher u deren ſehenswerte Barockein
richtung au 17. Jahrhundert ſtammt.

Kberhaupt ſind neben den alten Kloſterbibliotheken
und denen einzelner Fürſten die Univerſitätsbiblio-
theken die Schatzkammern der Genies aller Zeiten,

T r ſich ganz gewiß, den Muſeumsvwinter
d verwenden, bei jeder möglichen Gelegenz einen Blick in dieſe ungeheuren Sammelkammern

deutſcher Geiſteswiſſenſchaft zu werfen. So birgt die
in acht Geſchoſſen aufgeführte Büchermagazinfolge der
Königsberger Staats und Univerſitätsbibliothek, die
das im Renaiſſanceſtil gehaltene Verwaltungsgebäude
überragt und 1529 von Herzog Albrecht begründet
wurde, über 500 000 Bände, 300 000 Diſſertationen,über 50 000 Muſikalien und 2500 Handſchriſten. Inter
eſſant iſt es auch, ob und welche Bibliothek die Samm-
lung beſtimmter Schriftengruppen pflegt. So enthält
die r Stadtbibliothek neben allen anderen
e eine ſchöne Sammlung von Schriften aus der

eformationszeit und Bibelausgaben, zudem pflegt ſiedie Sammlung von Pruſſica r anratur. e i bis 1931 im Beſitz des D
ain Marburg befindlich geweſene ntſche

wurde

umfaßt ca. 700 Nummern mit z end hiſtoriſchem

erftichſammlung

Wir veröffentli den ee e eor rEntdeckung gegenüber am am Poſe

N Robert K Entdeckung des enet im Tr Se wurde i mit der 5

e anderer, Je in den 3 e

wieder mit Staunen feſt, daß die in der Kalk. und auchGipsinduſtrie en Arbeiter faſt niemals an
Tuberkuloſe erkrankten. Das Vertrauen auf die Nütz
lichkeit des eingeatmeten Kalkſtaubes, ein Vertvauen,
das ſchon längſt im Volke Wurzel get e, ver

laſſen.

dieſes Vertrauen auf die Nützlichkeit und auchen h Kalkſtaubes gegen Lun d ein

von dieſem nach Königsberg, und zwar cher m iſt, e es überzeugendeder Staats und Univerſitätsbibliothek überwieſen. Jm WVnferhllfswerk des Defschen Volſces Beweiſe. die Gewerbeſtatiſtik, dies
Familie Reinhold befand ſich dieſe Bibele herausgegeben war ſie 1751 in Baſel. Das

beweiſen c andermal e medizinalſtatiſtiſchen z
derrſatzblatt iſt auf der Rückſeite mit kleinen, nur unter 4000 Blatt, beſonders t iſt hier das 18. Jahr ihren die Tabellen der den wen R J

Irr Lupe erkennbaren Schriftzeichen von Kant ver

ſehen. Die Schrift konnte entziffert werden, wobei Als bedeu tesherausſtellte, daß es ſich hier um eine Chronologie r das „Hiſtoriſche Archiv“

ert vertreten, insbeſondere Schleſien. e in BerufszweigenFerner 9 uch die a e Tuduſtreverbagde,
u in Deutſchland gilt der deu Bald un be de a
öln, e de in zwei vielen Jahren ſchon eingeWelt handelt. Kant kommt hierbei zu dem Schluß, Hauptgruppen gliedert, u eigentliche wirkung des ehwegtuteter W ltſerees A. We

daß das Geburtsjahr der Welt ungefähr 4000 Jahre r deſſen in dZeſtände t dem Jahr heit ihrer Angeſtellten ſich befaßt und de

vor Chriſti Geburt liegen müſſe. 922 beginnen, und in die Archivalien nichtſtädtiſcher wieder die vorbeugende und auch heilende Wirkung bei
Eine S beſondere Beachtung verdienen die Graf Provenienz, unter denen z. B. das Archiv des früheren Lungentuberkuloſe feſtſtellen können. Es iſt deshalb A

Schaffgo Sammlungen in Bad Warmbrunn. Zu Hanſakontors in Brügge-Antwerpen beſonders bedeut n d verwundern, wenn die Gewerbehygiene dieſe
S di arab hek (der noch eine Waffen-, ſam iſt. Die Kölner beſitzen in ihrer tadtbibliothek wi tſtellungen auswertete und man daran

en, Mineralien, eine s ornitholo- ſelbſt zudem eine Koſtbarkeit, die einen ſtarken Teil geg Tri de kümiſche Verſuche zu e
e

r g. auch eine Schmetterlings- des Grundbeſtandes auf die Schenkungen Wallra afs zu

g angegliedert ſind). Jhre Grün rückführt, die ſodann

atten aber nur teilweiſen W vorübergehen

Bib den Erfolg, da die Maßnahmen nicht lange nmit der alten „SyndikatsS De dieſe Bibliothek dem Grafen Hans An liothek (auch „Senatsbibliothek“ genannt) vereinigt durchgeführt und vor allen Dingen nicht Pwedentſpwechenb

Kleiderstoſte
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Tweed und Sireifen, in vi
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en e e 038
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ca. 80 cm breit, tür Nee T

Schörzen geeignet
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ca. 80 cm br., dar neue z
in schönen Druckmus
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damen Sehlupknoren

n e 1 .4 9.58 ſ. 5
nern driiegricye n. van
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Herren-Trlkotunterhesen

a u 1.98 1.23 8.38
Herren Elnratzhemgen

wegenHerren Sportpu

u 2.33 1.2Damen Pullover

e 3.75 1.88 1.38

Hur einmal im Jahre aber dafür

einer er phyſikaliſchen n

a e e e

Es iſt nicht neu, daß die Staatsbibliothek zu Ber
lin neben wahren Wunderwerken der mit unendii
Sorgfalt und Geduld ausgeführten geſchriebenen Bü

des 14. h 15. Jahrhunderts einen

gehrt wird. So ruhen ungeahntSe aller Jeiten verſtreut, wenn
Argusaugen ütet, in den älteſten Abteilnunſrer Stagats, Stadt und auch pri privein Br.

en, in Muſeen und Archiven, in den Biblio
der Univerſikäten, ja auch in Klöſtern, und

r den m fährt ba und quer
r e, vom s zum Rhein,von der Oſtſee bis zum Bodenſee.

Es iſt natürli ändlich, daß jeder Ort, ſtoe v möchte. Aber eines 5
wird es wohl doch notwendig werden, alle dieſe Koſt
barkeiten in einer einzigen Zentraſſchatzkammer
Deutſchlands zu vereinigen.

Die Heifkeraft es Kallkestaubes
Von Profeſſor Ludwig Jahn, Wiesbaden.

gausgewertet wurden, ganz abgeſehen von der Ankwahl

des nWe es endlich den HKal beuten Direktor
Lex und Direktor Zeyen, das richtige ma von Kalk

Gips zu finden und einen geeigneten Apparat zum
Jnhalieren dieſes feinſtdoſierten und veredelten Ge
miſches zu bauen, um dieſes Jnhalat mit beſtem Er
olge z können. Nach faſt äen und ÄArbeiten, und nachdem in mehreren

Heilanſtalten das Gemiſch inhalations
auch therapeutiſch tatſächlich mit e w. an

gewandt worden iſt, erachte s es als meine Pflicht,
allen leidenden Volksgenoſſen dieſes neue Kampfmittel

die verheerende Krankheit bekanntzugeben. damit
r immer mehr der Boden entzogen werden lann.

Die erſtaunliche Wirkung dieſes neuen Kalkſtaub
JnhalationsVerfahrens beruht auf dem Umſtande, daß
die veredelten Verbindungen direkt
den erkrankten Organen, vielmehr den eigentlichen
Krankheitsherden, zugeführt werden und dort eine Ver
kalkung, vielmehr ung, hervorrufen können.

Das Publikum entſcheidet den Prozeß auf der Bühne.
Eine neuartige Theaterſenſation erwartet das

Publikum in Wien für Ende Februar auf einer
Wiener Bühne, die das amerikaniſche Zugſtück „Die
Nacht zum 16. Februar unter dem neuen Namen
„Mordprozeß Folkner“ herausbringen will Zu der
Gerichtsverhandlung, die auf der Bühne ſtattfindet,
werden die Geſchworenen aus dem Publikum geholt.
Jeder Theaterbeſucher erhält beim Eintritt in das
ar in einem Umſchlag eine Nummer, und jeden

nd werden 12 Nummern aufgerufen. Eine weitere
Originalität dieſes Verfahrens beſteht darin, daß die

likumsgeſchworenen auch über den Ausgang des
und damit des Bühnenſtückes tatſächlich ent

cheiden. Es werden gleichzeitig zwei Variationen
des Stückes einſtudiet, eine für den Fall des Schuld
ſpruches und die andere für den Fall des Freiſpruches.
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Aus Aſtteſceutzehnſand
Ein 500 Mark Gewinn.

Deffau. Der Oberſcharführer Kurt Köhlder u tiger 39 n einer wer Weſt
ſtätte von einem grauen Glücksmann ein Los und zog
einen Gewinn von 500 Mark. Der glückliche Gewinner

r enatürlich gut gebrauchen.

Vom Kran erſchlagen
f Deſſan. Jn der Berlin-Anhalker Maſchinen

bau AG. (Bamag) ereignete ſich ein ſchwerer Bekriebs
unfall. Beim plötzlichen Anhalten eines Kranes geriet
das ſogenannte Balancier ins Schaukeln und ſprengte
infolge Hebelwirkung das Kranſeil. Seilrolle, Laſthaken
und Balancier eine Laſt von vielen FZeninern
ſtürzten herab und trafen den etwa 50 Jahre alten
Former Fiedler und den Werkmeiſter Böttgers, die
ſich unglücklicherweife gerade unker dem Kran befanden.
Fiedler wurde gelötet, der Meiſter ſchwer verletzt.

Vorgeſchichtliche Grabſtätte an der Kirche.
Preu Kreis Köthen). Der ſeltene Fall, iaude auf tut Watſeehgeit r

rche enhier bei Ausſchachtungsarbeiten an der
worden. Man ſtieß auf drei Urnen und ein Skelett, alſo
auf Grabſtätten aus offenbar Jahrtauſende auseinander
liegenden Kulturzeiten. Leider wurden mangels ſach
kundiger Leitung beim Ausſchachten die Urnen beſchädigt
und das Skelett zerſtört. Eine Urne hat Glockenform im
ſeltenen Ausmaß eines halben Meters, die beiden anderen
Urnen zeigen Topfform und ſind halb ſo groß. Jm Herbſt
war bereits am Denkmal ein Findling von etwa 35 Zenti
meter ausgegraben, deſſen Plattform Herzform hat und
mehrere Näpfchenformen in Handgröße aufweiſt. Man ver
mutet nun, daß dieſer Stein in vorgeſchichtlicher Zeit ein
Opferaltar war und vielleicht noch weitere Funde zu
machen ſind.

6770 Mark für die Wittenberger Feuerwehr.
Wittenberg. Die Feuerſozietät der Provinz Sachſen

hat der Lutherſtadt Wittenberg in Anerkennung ihrer Auf
wendungen zur Verbeſſerung des Feuerlöſchweſens eine
Beihilfe von 6770 RM. gewährt.

Seinen Verletzungen erlegen.

t BWittenberg. Jm Krankenhaus ſtarb der 71 Jahre alte
frühere Apotheker Friedrich Betke, der vor einiger Zeit
auf der glatten Straße ausgerutſcht war und dabei einen
ſchweren Knochenbruch erlitten hatte.

Zuchthaus wegen Brandſtiftung.
Stendal. Das Altmärkiſche Schwurgericht veran e wo lehten Tage ren Ton Brand v

Kläden Kreis Oſterburg) wegen vorſätzlicher Brand
ftung und verurteilte ihn zu 3 Jahren Zuchkhaus

Brand
Wo Schaden zugefügt worden. Das Schwu

e C. ſeit einigen Jahren in der
27 000 Kilo Eiſen
auf einem Bahnwagen.

f Bernburg. Die ungewöhnliche Laſt von 27 000 Kilo
Eiſen kamen hier in Form eines ZweiflammenRohr
Dampfkeſſels auf einem Speziallaſtwagen der Reichsbahn
von den Zſchornewitzer Kraftwerken an, für die Schoko-
ladenfabrik Weigel beſtimmt. Das Umladen des Ungetüms
von über 10,5 Meter Länge und über 2 Meter Dur er
auf einen großen Blockwagen der Deutſchen Solvaywerke
mußte mittels Balken und Drahtſeilen unter Anleitung
n en von Dresden geholten Spezialrichtmeiſters
geſchehen.

Rosmarie kommt aus Wildweſt

Roman von Hannes Pelker Stolp.

16] (Nachdruck verboten.)
Dieſen elenden Halsabſchneider ſollen Sie heiraten

Dieſe Börſenhyäne, die nicht die Spur einer menſch-
lichen Regung mehr in ſich hat!“ Fedor marſchierte
wütend an dem Bache auf und ab, während ſie ihn
mit ihren großen, hellen Augen verfolgte, in denen
m ein eigenartiges Flimmern ſtand.

Fedor blieb abrupt ſtehen und ſchrie ſie faſt an:„Sie wollen doch hoffentlich nichts von ihm wiſſen

S ſagte ſie, in ihre frühere, burſchikoſe Art
verfallend. „Sie gehen ja hölliſch ins Zeug! Selbſt
d kommt Balduin fürr ber ich werde ihn ein bißchen an der Naſe

a Ubrigens, hängen Sie recht an Walden
e a„Und ob! Vater konnte es aber nicht mehr halten.

Es hing an r fünfzigtauſend Mark. s
inbezug auf den rt des Gutes und des Geſtüts.
Balduin hatte das Geld übrig, aber er lieh es Vater
nicht. Er wußte genau, weshalb er es nicht tat. Hier
war ein Geſchäft zu machen, und er es auch,
indem er Waldenſtein auf dem Wege der Zwangs
verſteigerung für ein lächerliches Geld erwarb.

Sie ſah nachdenklich vor ſich hin.
„Ja“, meinte ſie, „die eigenen Verwandten ſind oft

mals ſchlimmer in gewiſſen Notlagen als fremde
Menſchen.

Er nickte beſtätigend.
Sie lachte plötzlich hell auf.
„Und Sie wollen ſich nun Jhr Geld als Haus

lehrer, als mein Lehrer verdienen?“
e damit wird es wohl natürlich vorbei ſein,

nachdem Sie mich entlarvt haben!“ Fedor ſchüttelte

ein e W r ſ ch„Dami es nicht vorbei!“ ſagte ſie en„Stülpen Sie ſich Jhre Perücke wieder auf zen Sabet

und malen Sie ſich Jhr Geſicht neu an. Sie bleiben
auch weiterhin der Hauslehrer Euſelius, denn Sie

mich gar nicht in ihm

Aus Hafſe und Umgeberesg

Nationafsoziaſismus
f Halle. Jn einer öffentlichen Kundgebung der

NSDAP. ſprach Reichsamtsleiter Pg. Heinz
Franke, Berlin.

Er warf die Frage auf, weshalb der Nationalſozialis
mus auch heute im vierten Jahre nach der Machtergreifung
noch Kundgebungen abhalte. Wir wollen, ſo ſagte er, mehr
als die Macht. Wir wollen, daß jeder Deutſche überzeugter
Nationalſozialiſt iſt, wir müſſee kämpfen um die Seele des
letzten deutſchen Volksgenoſſen. Der Liberalismus iſt tot,
jetzt müſſen die r zu Nationalſozialiſten um

eformt werden. Der Liberalismus iſt nicht „auch“ eine
utſche Weltanſchauung geweſen. Er kam zu uns von

Frankreich. Dort hat er ſchon 1792 die Judenemanzipation
ebracht. Jn den beiden Ländern, in denen er heute nocha in n und England, hatte er niemals
ormen annehmen können wie bei uns. Denn jene Völker

waren bereits zu Nationen entwickelt, ihnen konnte er
Mittel zum Zweck bleiben. Jn Deutſchland aber ſtieß er
auf ein noch nicht nationalbewußtes Volk. Die tiefinner-
liche Gläubigkeit des Deutſchen macht jenen Einbruch

mder Geiſtigkeit, fremder weltanſchaulicher Vor
ellungen und Begriffe ſo beſonders gefährlich. So konnteer Liberalismus ſie zu jener ungeheuerlichen Verjudung

uncf Weſtanschauung
von Literatur und Kunſt, der Politik und des ganzen öffent
lichen Lebens führen, obwohl Deutſchtum und Judentum
ſich in ſchroffſtem Gegenſatz gegenüberſtehen. Dem daraus
entſpringenden Haß gegen alles Deutſche iſt es auch zuzu
ſchreiben, wenn der Jude die Führung in der deutſchen
Arbeiterbewegung an ſich riß und ſie in eine KampffrontPer den dedaſchen Staat, gegen das Vaterland, brachte.

ieſe Jrreleitung des Marxismus war ſein Todeskeim.Ohne eine wahrhaft tragende Jdee, ohne einen großen

Führer mußte er zugrunde gehen, als das deutſche Ar eiter
tum in Adolf Hitler den Träger einer sreßen deutſchen Jdee
erkannte, der für dieſe Jdee und ihre Flagge einſtand und
in den Tod zu gehen bereit war. Das erwachende Deutſch
land ſah, daß der Freiheitsbegriff des Judentums in der
Unfreiheit endete, in der Sklaverei unter dem inter-
nationalen Finanzkapital, der Wgri egegrie Klaſſen
kampf und die Brüderlichkeit jüdiſcher Prägung in
Humanitätsduſelei und weltfremdem Pazifismus. Dem
Appell des Führers r leiſtend, bekannte ſich das deutſche
Volk zum Ehrbegriff nationalſozialiſtiſchen Gemeinſchafts-
d Es fand damit zurück zu dem Geiſte, der einſtmals

urch den Mund Friedrichs des Großen das Wort prägte:
c r notwendig, daß ich lebe, ſondern daß Deutſch
and lebt.“

Steher und Hehler
f Halle. Seit 1934 waren in Halle ungezählkeahrrad- und Kollidiebſtähle vorgekommen. e rere

3 konnten ſchon t werden und ſitzen
jetzt hi Schloß und Riegel. Doch die Klagen hörten

nerührer i
Lieferfirma ſeinen Wagen gelaſſen, be

Endlich, im Juni des Jahres 1935, konnte e
ausenr in Unterſuchungshaft. Am Donnerstag ſtand

er nun als Ange vor der zweiten halliſchen
S w. waren der 29jährige OttoN. aus Halle, deſſen 22jährige Ehefrau und deren

Stempelkarte nach Schloſſer ſei.
zählt, er ſetze ſelbſt Räder r und habe ihn da
na
Leider war der 793 Unbekannte tro
Nachforſchungen der Kriminalpolizei nicht aufzufinden.

Jm Rathaus vom Tode überraſcht.
Könnern (Saale). Jm Rathaus erlitt eine 72jährige

Frau einen Herzſchlag. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Vorſicht mit Bohnerwachs!
f Magdeburg In einer Kreisſtadt des Regieverſache ein Dr terrungsbezi ogerieangeſtellter, flüſſiges

das dick s war, durch ErwärmenBohnerwachs
fähig zu vorſichishalber ſetzte er den

Bohnerwachsbehälter in eine mit Wa gefällte
Durch Her

aus geringer etvon B
dieſes in Brand und entzündete auch die
tung, ſo daß ein erheblicher Schaden entſtand. Dieſer
Vorfall gibl Veranlaſfung, auf die Feuergefährlichkeit
c Bohnerwachs hinzuweiſen und Vorſicht zu emp

en.

müſſen ſich doch Geld verdienen. Jetzt gefallen Sie
mir als Lehrer erſt recht!“

Fedor grinſte begeiſtert.
„Sie ſind doch wirklich ein lieber Kerl, Rosmarie!“

rief er aus, und ſie wurde ein wenig rot. „Wenn Jhre
Tante manchmal ſagte: „Rosmarie, mir graut vor dir!',
ſo dann ich meinerſeits nur ſagen: „Rosmarie, ein
Mädel wie noch nie'!“

„Jch werde Jhnen ſpäter mal viel zu erzählen
haben!“ meinte ſie geheimnisvoll. Sie ſah ihn lachend
an. „Aber jetzt verwandeln Sie ſich ſo ſchnell wie
möglich wieder in den braven Hauslehrer Euſelius,
genannt Großpapa!“

edor Strahlend ſchüttelte er ihre Hände.
Dann ſetzte er die Perücke wieder auf, und ſie hielt

den Spiegel vor, während er mittels der Schmink
ſtifte, die ihm der Opernſänger überlaſſen hatte, ſeinem
Se den n faltigen Ton gab.

„Wir ſind ja zwei richtige Verbrecher! S ſie
ausgelaſſen, als ſie auf ihren Pferden dem Gute zu
ritten. „A können Sie verlaſſen. u
atte Sie nicht. Aber einen lan habe ich,
Großpapa, einen Plan

Rosmarie ſchnalzte iſtert mit der Zunge.
„Nein, ich verrate jetzt noch nichts darüber! Nein,
ſ ſetzte ſie hinzu, als Fedors fragendes Ge

cht ſah. „Alles ſpäter!“
„Na, wenn ich da nicht geſpannt bin!“ meinte er

Adelheid hatte ein lbanges Geſpräch mit ihrem
Gatten geführt, und Torberg ſicherte zu, am anderen
Tage mit dem Frühzug Berlin zu verlaſſen, um
Waldenſtein zu kzu kommen.

Erleichtert hing die Kommerzienrätin gerade den
Hörer ein, als Rosmarie munter in die Halle bam.

Gemeinſam mit der Lagerwitz entrüſtete ſich Adel
nochmals über das Attentat mit dem Kognak, das

nepon auf ſie verübt und erklärte, daß der
Kommerzienrat mit dem Frühzug am anderen Tage
von Berlin nach Waldenſtein käme.

la

los fallen müſſen, daß

wurde auf dem Arbeitsamt ein gleichnamigerKurt M. aber bei Gegenüberſtellung dies
Mannes mit R. mußte der Angeklagte daß
dieſer nicht der Räderlieferant ſei. Die ſechs u
hat R. an den Mitangeklagten N. und ſeine
ſchaft verkauft. Auch die Preiſe, die N. für die Räder
bezahlte, waren v aber doch hätte ihm auf

als Erwerbsloſer immer wieder
Räder auftreiben konnte; auffallend war auch das
Fehlen der Fabrikmarke an drei Rädern. Von der
Ehefrau gewann die Kammer den Eindruck, daß ſie
nichts von den Käufen ihres Mannes gewußt hat,
ſie ihren Mann nur ſelten im Geſchäft vertritt. Und
Ire Eltern hatten bei dem Kauf zu angemeſſenen

reiſen auch nichts über die Herkunft der Räder ahnen
können. Deshalb beantragte der Staatsanwalt bei
dieſen drei Angeklagten Freiſpruch und die Kammer

ſeinem Antrag. Bei R. wurde fortgeſetzter Dieb
ſtahl angenommen. Er deswege
neun Monaten Gefängnis verurteilt; beim Angeklagten
N. wurde trotz großer Bedenken nur fortgeſetzte
Hehlerei, nicht gewerbsmäßige, auf der Zuchthaus ſteht,
a en; er kam deshalb mit einem Jahr
Gefängnis davon.

Vom Motorrad überfahren
und ſchwer verletzt.

Halle. Jn der Merſeburger Straße wurde abends eine
z Frau beim Uberſchreiten des Fahrdammes von
einem Motorradfahrer überfahren. Die Frau erlitt eine
ſchwere Gehirnerſchütterung und mußte dem Krankenhaus
zugeführt werden.

Ein folgenſchwerer Verkehrsunfall
in Magdeburg.

Magdeburg. Gegen 6.30 Uhr ereignete ſich
der Brücke der Magdeburger niere ein folgen

dadurch daß ein Fußgänger üder den lief
um auf einen Treckerzug aufzuſteigen. Er achtete dabei

Hund rettet ein Kind
vom Verbrennungstod.

f Nordhauſen. Jn der eines Hauſes
am Neuen Weg hatte die Hausfrau zum Trocknen
über den Herd gehängt, hatte abgeſchloſſen und war fort

Uber Rosmaries hübſches Geſicht flog ein faſt un
merklicher Schatten der Enttäuſchung, während ihre
Tante mit der Geſellſchafterin hinausrauſchte.

Der Verwalter Wendt kam in die Halle.
Rosmarie winkte ihn zu ſich heran.
„Verbinden Sie mich doch bitte mal mit Berlin,

lieber Freund!“ bat ſie und nannte die Nummer.
Wendt, der das Mädchen hatte reiten ſehen und

ſeine helle Freude an ihr e hatte, nickte ihr ge
mütlich zu und ging zum Telephon.

Eine Viertelſtunde ſpäter ſprach Rosmarie flüſternd
in die Muſchel, und wieder zehn Minuten ſpäter be
n ſie im eifrigen äch mit Lading und

zinepon. Als die drei Weſtler endlich auseinander
gingen, zeigte jeder von ihnen ein befriedigtes Geſicht.

c

Wie von ungefähr dam Rosmarie in das
des Gutes, in dem Balduin ſaß und

h Sein es Geſicht beganne eWangen, als er des jungen, hübſchen Mädels Anſichig

wurde.
„Ah, da ſind Sie ja, meine Gnädigſtel“ rief er.

„Wie gefällt es Jhnen auf Waldenſtein?“
„Großartig!“ und ſah Balduin verliebt an.

„Einfach herrlich. Hier könnte ich immer leben!“
Balduin ſchluckte.
Himmel, wenn das kein fabelhafter Anknüpfungs

punkt war! Und wie ihn dieſes junge Mädchen an

Das ade ſo, als inach r d u e Sheyte vateet dieß es h
chte in die Hände. Lan bewegteer h Rosmarie zu. giam g

„Meine Gnädigſte“, ſagte er mit ſeiner ſüßeſten
Stimme, „ich bin entzückt über Jhre Worte! Sie
möchten immer hier leben ja, was ſoll ich ſagen

dieſer Wunſch verzeihen Sie mir, wenn ich
ühn erſcheinen ſollte dieſer Wunſch Rosmarie, ſeit der erſten Minute, da meine Augen Sie er

n zu einem Jahr ſpo

tödlich Verſtoßes gegen das Einze

gegangen. Ihr vierjähriges Kind ließ ſte mit dem
rück. Die Wäſche geriet in Brand und dichterſind Da das Kind ſich ſelbſt nicht helfen kounte,

ſt ſeine Rettung nur dem Umſtand S
Hund gegen Fenſterſcheibe ſprang. Dieſe inTrümmer und durch das Klirren wurden die Harsbewohner

aufmerkſam, die noch nichts von dem Vorfall wußten.

Tödlicher Anfall
im Kupfer- und Meſſingwerk.

t en wert Auf ſeiner Arbeitsſtelle im Kupfer-
und Meſſingwerk wurde der 33jährige Maurer e
S aus Bieſenrode von einem Werkſtü
roffen, das aus einem Laufkran herunkerfiel. Franke,

der verheiratei und Vater zweier Kinder iſt, wurde
tödlich verletzt.

Großer Münzenfund
f Oberröppiſch (Kr. Gera). Auf einem dem

Bauer W. Bölicher gehörigen Waldgrundſtück wur
den beim Roden eine große Anzahl von Münzen
gefunden.

Dieſe Münzen, Kupferſtücke von der Größe eines
Zweimarkſtückes bis unter Pfenniggröße, ſtammen aus
der Mitte des 18. Jahrhunderts und befanden ſich in
einem Säckchen ungefähr 4 Meter tief im Erdboden
vergraben unter dem Wurzelſtock einer r Kiefer.
Es handelt ſich um etwa 2000 Münzen. Man vermutet,

n n n 7nliche Geld e aus Angſt vor igenSoldaten im Jahre 1806 verbor wurde, 7
Dorf Plünderungen und Brandſchatzungen von ſeiten
der Truppen Napoleons zu hatte.

Ehrung eines Lebensretters.
Aſchersleben. Der Erfurter Regident hat dem Organiſten Kurt Müller in erf

leben durch den Oberbürgermeiſter ein Anerkennungs
ſchreiben für eine im vergangenen Jahr ausgeführte
Lebensr übermittelt. Müller hatte einen beim
Baden in der Unſtrut bei Altengottern unt ngenen
jungen Mann unter eigener Lebensgefahr ger Der
Erfurter Regierungspräſident hebt beſonders den Mut
und die Entſchloſſenheit herwor, die Müller bei dieſer
Tat zeigte.

Beſichtigung
der Reichsmodellbauſchule Oſchersleben.

f Magdeburg. Der Präſident der Jnduſtrie und
Handels kammer Magdeburg und der Führer der Luft

rtlandesgruppe V hatten die Mitglieder der Jn

Vortrag über das
Entwicklung der Luftſportbewegung in Mitteldeutſchland.

Einem Schädling das Handwert gelegt.
Leipzig. Der Oberbürgermeiſter der Stadt Leip

ig hat dem Dipl.- Kaufmann Max Nebel, perſönlichdienen Geſellſchafter der Kommanditgeſellſchaft Ver
trieb ſächſiſcher Strumpfwaren Max RNebel, wegen Un
zuverläſſigkeit die Erlaubnis zum Handel mit Gegen
ſtänden des täglichen Bedarfs entzogen. Der von Nebel
hiergegen eingelegte Rekurs iſt, wie das Gewerbeamt
mitteilt, verworfen worden, ſo daß die Verfügung nun
mehr rechtskräftig geworden iſt. Nebel, der jüdiſcher
Abſtammung iſt, wurde im November v. J. auf An
trag der Staatsanwaltſchaft Leipzig unter dem Ver-
dacht des Konkursvergehens, ehe Betrugs und

andelsſchutzgeſetz feſtge-
nommen und befindet ſich ſeitdem in Unter
haft. Der Beſchuldigte hat es verſtanden, in den letzten

ölf re neun Firmen zu gründen, die alle in
hlungsſchwierigkeiten geraten ſind. Wegen

und anderer Delikte iſt Nebel mehrfach vorbeſtraft.
Die e der Handelserlaubnis wird es ihm in

ukunft unmöglich machen, wie bisher auf Koſten
einer Warengläubiger zu leben.

Bei fauher Witterung

Creme 30 t
blicken durften, Rosmarie, ſeit dieſer Minute ſeit
dieſer Minute liebe ich Siel!“

und dat chämt.e r n uſſen h r n
Ste nicht

Si üllte ſchä G in den Händen,und ſo e er e e ehe ſte war.
„Ja, Herr Sturm“, hob ſie wieder „ich würdez ein. ſhen hinetiſinden als Gutobeſihere ren

„Rosmarie!“ ſchrie er hingeriſſen.
Sie hob die
„Bitte, bleiben Sie, Sie ftehen! wirklichdas Weg ſchön Aber er Ratur,

e hw e h e e u.ei eine Ehe en.“

unſterblich in ihn verliebt.
„Was ſoll es koſten?“ Rosmarie tat einen ſchmach

tenden Blick, der Balduin um den letzten Reſt ſeiner
Vernunft brachte.
„Zweihunderttauſend Mark ſind eine glatte Summe!“

rief er. Das Gut war zwar zehn mehr wert. Aber
was tat es. Und dann hatte er es ja auch für bedeu
tend weniger Geld erworben.

(Fortſetzung folgt.

SEinige
n e en richen u. Vorlcgen

Bersprfeſe vom Inven fur Verkeccüf
whgeeö Jegolche Vol! V
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Merſeburger Korrefpondenk (Miteldeuſſche Neueſte Rachrichten). Somoabend, den 25. Jannar 1936.
Nr. 21.Aus aller Weſt

Laſtkraftwagen fährt in eine G eSoldaten. Drei Tote. et
In Tabor in Südböhmen fuhr am Donnerskag-

abend ein Laſtkraftwagen in eine Gruppe von Solda
ken. Drei Soldaten wurden gekötet und drei weitere
verwundet. Von den Verwundeten iſt einer mit
ſchweren Verletzungen in ein Krankenhaus gebracht
worden. Der t des Laſtkraftwagens, der das
ſchwere Unglück durch Unvorſichligkeit verurſacht hat,
wurde verhaftet. Das Unglück hat die ganze Siadt in
ſtarke Erregung verſetzt. Theater und Kinovorſtellun
gen wurden abgeſagt, ebenſo die Tanzunkerhaltungen.

Auf dem Eis eingebrochen
und ertrunken.

Der Lehrer Sei tz aus Salpig lief auf einem See
bei Lötzen er Schliktſchuh und zog einenmit drei Kindern tzhen Schlitten hinter h her.
Auf dem dünnen Eis brach der Schlitten plötzlich ein
und die Kinder ſtürzten ins Waffer. Der Lehrer ſprang
den Ertrinkend u ſofork nach und konnte auch zwei
von ihnen faſſen. Es gelang ihm jedoch nicht mehr,
ſich auf das Eis zu reiten. Er ging mik den beiden

len un Das dritte en konnte
von hinzue gerekket werden. LehrerSeitz war erſt 23 Jahre alt.

Heiratsſchwindel im Segelboot

Berlin, im Januar 1936.
An ſich unkerſchieden ſich die Schwindeleien des

34 Jahre alten Hermann Lembach in nichks von
denen, die notoriſche Heiratsſchwindler zu verüben
pflegen. Nur in einer Hinſicht war er originell: er ging
mit einem Segeiboot gewiſſermaßen auf Kaperfahrken
aus und erwies ſich dabei als ein überaus geſchickter
EheſchwindlerPirat.

Um überhaupt erſt einmal zu einem Boot zu kom
men, verlobte er ſich mit einer Bootseigentümerin.
Während ſie am Ufer der Havel verblieb, ſegelte er
mit ihrem Boot über die Fluten, wober er eine
neue Braut holte. Narürlich er ſich als Boots-
beſitzer aus. Es ſcheint, daß auf dem Waſſer der Beſitz
eines Bootes eine ähnliche Anziehungs?raft ausübt wie
ein Auto auf dem Lande. Ebenfalls fand ſich eine
ganze Reihe von Frauen und Mädchen, die ſich ihm
anvertrauten. Mit gemeinſamen Segelfährten fing es
an, mit Pumpverſuchen ging es weiter und mit dem
Verlaſſen hörte es auf. Dann waren die Er arniſſe
verloren und der treuloſe Geliebte war inzwiſchen in
andere Gewäſſer abgeſegelt, um neue Beute zu kapern.

Auf einem Segelboot allein kann man nun freilich
keine Lebensexiſtenz gaufbaven. Das ſah auch Lembach
ein, weshalb er ein Reklamebüro aufzog und ein trans
portables Sporthaus erfand. Zunächſt beſtanden beide
freilich nur in ſeiner Phantaſie, aber ſie erwieſen ſich
für ihn als recht gewinnbringend, weil ihm dadurch
mehrere erfolgreiche „Fiſchzüge“ auf die Erſparniſſe
ſeiner Bräute glückten. Zuletzt hatte er einen ganz
großen Schlager. Da für die lympiſchen Spiele viele
Fremde zu erwarten find, legte er ſeinen Geldgeberinnen
die Vorteile eines zuſammenlegbaren Wochenendhäus
chens dar, das an die fremden Gäſte entweder ver
mietet oder verkauft werden ſollte. Er entlockte den ihm
vertrauenden Mädchen nach und nach die ganze Mit
gift oder ihre Erbteile, im Ganzen mehrere 1000 Mark.
Eines Tages kam aber der Schwindel doch ans Tages
licht. Vier Frauen traten als nnen in dem Be
trugsprozeß gegen Lembach auf.

Der Vorſitzende kennzeichnete Lembach als einen ge
wiſſenloſen Lump. Dreivierteljahr iſt er verheiratet ge
weſen, dann hat ihn ſeine Frau, deren Ausſtattung er
bis zum letzten verſchleudert hatte, wieder verlaſſen. Um
ihn für längere Zeit unſchädlich zu machen, wurde er
zu drei Jahren Ge än niEhrverluſt verurteilt. fängnis und fünf Jahren

Blutiger Zwiſchenfall
Wie aus gemeldet wird, kam es vor dem

Banat-Amle (Provin regierung ei kigenZwiſchenfall. Gegen Mia De be n W von
Arbeiisloſen erſchienen, um dem Banus eine ft
zur Erleichterung ihrer Lage zu m
Eingangskor entſtand ein St wigliedern der e e Zu
auf ihrem Poſten ſtan m Verlaufe dieſer Aus
einanderſetzung zog ein Arbeilsloſer, ein bekannter
Kommuniſt, eine Piſtole, kötete einen Gendarmen und

einen a ſchwer. Er wurde ſofort

Seefeſd bestreitet die TTZ
„Das kommt für mich nicht in Frage.“

umnkte herum und hatdie ſtärkſten Verdachtsmomente keine andere ruhte

als die immer wiederkehrende ausweichende Anl
wort: „Das kommt für mich nicht in Frage.“

Die nähere Behandlung aller Unterſuchungsergeb
r und zu den Mordfällen wird erſt
erfolgen, wenn das urgericht die Zeugen ſelbſt
dazu hören wird. Vorerſt werden dem Ange n die
Ermittlungsergebniſſe zu den Mordfällen nur in ihren
9 vorgehalten.Bei der Freitagverhandlung wurden dem
Angeklagten viele Taſchentücher aus ſeinem
Ruckſack gezeigt, darunter eine ganze Reihe Kinder
taſchentücher. Seefeld ſagt mit ſeiner altgewohnten
Verteidigungstaktik, er wiſſe nicht, wann und wo er
zu den Taſchentüchern kam.

Der Oberſtaatsanwalt gibt dann einen Überblick
über die Umſtände, die vor einem Jahr zur Aufklärung
der geheimnisvollen Kindermorde und zur Verhaftung
Seefelds als des mutmaßlichen Täters führten. Über
dieſe Tatſachen iſt ſeinerzeit berichtet worden.

Jn Wittenberge war am 22. März 1935 der
Schüler Günther Thomas ermordet worden.

Seefeld gab zu, in Wittenberge geweſen zu ſein,
bemühte ſich aber, die Daten zu vertuſchen, ſo daß er
weder am e vor dem Mord noch nach dem Mord
in Wittenberge geweſen ſein will. Seine ganze Verteidigung läuft en hinaus, die Zeugen, die ihn ge

ſehen haben, Lügen zu ſtrafen und ſeine Anweſenheit
in Wittenberge auf eine einzige Nacht zu beſchränken,
die er von 20 Uhr bis 6 Uhr im Bahnhofswarteſaal
verbracht haben will.

Ahnlich verſucht Seefeld, im Fall Heinz Zimmer
mann, der am 23. Februar 1935 in Schwerin ver
ſchwunden und erſt am 31. Mai in einer dichten 2

ng in Buchholz als Leiche S worden iſt, dieAgdogen der Zeugen in Zweifel zu ziehen und den

Zeitpunkt ſeiner Anweſenheit in Schwerin zu ver
dunkeln. Nach ſeinem n war er am
Morgen des 23. Februar von Mirow bei Goldenſtädt
nach SchwerinGörries gegangen. Gegenüber dem Vor-
halt der Zeugenausſagen wiederholte Seefeld immer
wieder: „Das kommt gar nicht in Frage.“

Auch bei der Erörterung des Falles des elfjährigenHans Joachim Neumann aus Wismar, der am 16. e

beruar 1935 mit einem Fiſchauto nach Schwerin ge
kommen war, um hier ſeine Verwandten und einen
Schulfreund zu befuchen, verwickelte ſich der Angeklagte
in zeitliche Widerſprüche. Der Vorſitzende weiſt darauf

wie viele Zeugen den Seefeld an verſchiedenen
unkten der Stadt an dem fraglichen Vormittag in

der Stadt Schwerin geſehen haben. Seefeld behauptet
wiederum,

die Zeugen müßten ſich geirrti haben.
Er iſt offenbar beſtrebt, die Zuſammenhänge der
beiden Schweriner Mordfälle von Zimmermann und
Neumann durcheinander zu bringen, um das Ver-
n sbild zu verwiſchen.

Der Vorſitzende bringt die Sprache auf die Lokal-
termine in Buchholz, wo Seefeld im Verlauf der
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Vorunterſuchung überraſchend an das Grab des
kleinen Neumann geführt worden war. Nach anfäng
lichen Verſuchen, abzulenken, ſchildert Seefeld im
weſentlichen richtig, wie der Oberſtaatsanwalt ihn an
die offene Gruft geführt und er dort einen Eid geſchworen habe, d er nicht der Täter ſei. Er habe
keinen Meineid geſchworen und habe das reinſte
und die ruhigſte Seele.

Vorſitzender: „Wie können Sie ſagen, Jhr Herz
ſei rein, wo Sie doch die ſcheußlichſten Sittlichkeits
verbrechen zugegeben haben!“

Seefeld erwidert achſelzuckend, das mit dem Sitt
lichkeitsverbrechen ſei eben nun ſein Schickſal, aber
„abgemurkſt“ habe er noch keinen. Das
komme gar nicht in Frage.

Zum Schluß wurde Seefeld noch den Neu
ruppiner Mordfällen vernommen. Jn Neuruppin
ſind am 16. Oktober 1934 der viereinhalbjährige
Arthur Dill unweit des Weges von Neuruppin nach
Altruppin und der ſiebenjährige Edgar Dittrich, gen.
Eitel, ermordet worden. Beim Eintritt in dieſen Ver
handlungsgegenſtand erinnerte der Vorſitzende an
einen ungeklärten Fall von Harburg, wo im Jahre
1929 zwei kleine Knaben gleichzeitig verſchwunden
waren, und an den ebenfalls an zwei Knaben zu
gleich begangenen Entführungsverſuch Seefelds in
Grabow. Die in Neuruppin verſchwundenen Knaben
ſind am nächſten Tag in friedlicher Schlafſtellung tot
aufgefunden worden. Seefeld, der bisher ſeine An
weſenheit in r ſtets geleugnet hatte, gab

zu, an jenem Tag in Neuruppin geweſen
ein. Jm Laufe der Vernehmung verwickelte er

in noch gröbere zeitliche Widerſprüche als bei den
zuvor erörterten Mordfällen. Seine eitangaben
werden vom Gericht mit Hilfe von Fahrplan und
Landkarte ſofort widerlegt.

erz

Selbſtmord auf dem Scheiterhaufen.
Die Behörden in Sidney ſind mit der Auf

klärung eines grauenhaffen Selbſtmordes be
ſchäftigt, der ſich im auftraliſchen Rakionalpark
zugetragen hak.

Zwei Holzfäller hatten beobachtet, wie ein eleganter
Mann aufgeregt Holz und Strauchwerk einemgroßen Halfen ſchichtete. Als man ihn antieß flüchtete

er entſetzt in den Buſch. e Zeit ſpäter fanden
die Holzfäller die verkohlte Leiche des Mannes auf
dem noch glimmenden Scheiterhaufen. Die Tatſache,
daß die Leiche auch eine h
unächſt auf ein Verbrechen ſchließen. Dagegen chte der reiche Schmuck, den Tote Den
evolver fand man neben der Leiche. Wa ch

hat der Selbſtmörder zunächſt den fen an
gezündet und dann den Schuß abgefeuert. Da die
Schußverletzung nur gar harmlos war, dürfte der
Unglückliche, deſſen Identität nicht feſtgeſtellt werden
konnte, einen qualvollen Tod in den Flammen ge
ſtorben ſein.

80 japaniſche Arbeiter
von einer Lawine begraben.

80 Arbeiter, die mit Aufräumungsarbetlen auf der
Bahnſtrecke Tſuruga-RNiigata beſchäftigt waren,
wurden von einer rieſigen Lawine verſchättel. Bisher
konnten 4 Toke geborgen werden. 36 Mann werden
vermißt. Die ungewöhnlich ſtarke Kälte und die hefägen
Schneefälle dauern an. Sie verurſachen große Verkehrs
ftörungen.

Seelente kämpfen um ihr Leben
Amerikaniſches Feuerſchiff treibt hilflos

auf dem Meere.

eben ndet dieBeſhan ver r r r
von mit faſt 120 stundenkilometer über
großen Teil der Vereinigten Staaten hinwegrajenden

Stu Verank r Boſton lose werde Der rach Tien die Ankes
ette und jagte das Schiff in Richtung da

e das Schiff über eine eigene Maſchine ver
w 4fügt, W nicht imſtande, den Kampf das Un

tte hmen. derwetter Der Tender „Anemone“,Newbedford verließ, um der „Nantucket“ zu Hilfe zu
kommen, mußte ſein Vorhaben aufgeben und um
kehren, da der Sturm zu ſtark war. Man hofft, daß
es der „Nantucket“ gelingt, ſich bis zum Nachlaſſen
des Sturmes auf der offenen See zu halten. Am Cap
Virginia trieb der Sturm den däniſchen Dampfer
„Maryland“ auf Grund.

Unsere Kurzgeschiehte
Der Schuß in der DBunkelheit

Eine Wild Weſt Erzählung aus Arizena.

Von HermannErnſt Weiß.
Zwei Tage hatte ich J r Ranch bleiben wollen.

Der Proviant ging zur Neige und die beiden Gäule be
durften der Ruhe. Aber als ich am Tr des zweiten
Tages in der Fenz r einem umzäunten Platz nahe dem
Hauſe, in der man die ſofort nötigen Pferde hält, und mich
bei meinen Ponys mit Zucker und Brot beliebt machte, ſchob
ſich der alte Rawlins neben mich, ſah eine Weile meinem
Tun zu, ſpuckte zielſicher gegen einen Zaunpfahl und begann
alsbald eine Unterhaltung, die mit gegenſeitigem Hand-
(Nag endete. Der alte Gauner hatte mich richtig als
Cow 7 geheuert. Daß am Vorabend zwei ſeiner Leute
wegen der ſchlechten Löhnung „getürmt“ waren, erfuhr ic
allerdings erſt Tage nachher. mir jedoch weniger am
Geld lag, habe ich dann über zwei Monate ausgehalten und

lt bald bei den anderen Boys als guter Kamerad, deriwe reiten konnte, einigermaßen a ſchoß, mit dem

ſſo ſich und andere Zweibeins nicht in Gefahr brachte und
abends durch deutſche Lieder nicht ſchön, aber laut ge
ſungne zur Erheiterung des ſchweren Berufs beitrug.

Dreimal binnen einer Woche hatte eine beſtimmte
Rinderherde ſo beiläufig an 10 000 Stück ſich den
Spaß einer „Stampade“ geleiſtet, d. h. ſie waren ohne er
ſichtlichen Grund in einer beſtimmten Richtung losgeſtürzt,
ſinnlos, beſinnungslos, und wenn es ins eigene Verderben
ging. Da mußte man nun verſuchen, die raſende Tier
lowine abzudrehen und dadurch zum Stehen zu bringen.
Beſonders nachts war das ein Vergnügen eigener Art,
wenn man ſich nur auf ſein Pferd verlaſſen konnte, das
dauernd in Gefahr ſchwebte, bei dem raſenden Reiten und
der Dunkelheit in das Loch eines Prärienagers zu treten.

Nach ſo einer Nacht, als die Gr pergee Beſtien einiger
maßen ſtanden, hockte ich mit Tom Law, dem Vormann
unſerer Hirtenbande, an einem kleinen Feuerchen, die
Pferde in Griffweite neben uns, und ruhte von der üblen
Hetzerei ein wenig aus. „Old Tom“ wie wir ihn
nannten hatte einen Narren an mir gefreſſen, vielleicht,
weil ich der jüngſte ſeiner Gefolgſchaft war. Jch bin ihm
noch heute für manchen Kniff dankbar. Ohne die Augen
von den noch immer wild durcheinander tobenden Rindern
zu wenden, ſchwieg er gegen ſeine Gewohnheit eine ganze
Weile und knallte mir dann die Frage an den Kopf: „Wie
hältſt du es eigentlich mit den Mädchen, Blackwhitered
(SchwarzWeißer?)“ Das war mein Spitz oder beſſer

Künſtlername in der dortigen Gegend und mir in witziger
Vereinigung meines Familiennamens mit den Farben
meines „fatherland“ gegeben worden.

habe bei dieſer Frage ſicher kein ſehr geiſtveiches Geſich r und muß wohl inſtinktiv nach dem Revolver

gegriffen haben in Frauenſachen war mein Gewiſſen
meiſt empfindlich denn Oold Tom nach meiner
„Schießhand“ und ſchüttelte beruhigend den Kopf. Aus
einen weiteren Erklärungen entnahm ich, daß der junge
awlins mir nicht grün wäre und en nächſtens Händel

ſuchen würde; er wäre hölliſch eiferſüchtig und ſähe in mir
einen häßli Konkurrenten. Wenn ich auch e und
vor allem ſchneller ſchöſſe als er, ſo wäre doch im Fall der
Fälle meines Bleibens in dieſer d Gegend nich
mehr; das würden nicht nur er, Tom, ſondern auch di
übrigen Boys ſehr bedauern! Ich dachte im ſchnellſten
Tempo die Ereigniſſe des letzten „rodeo“, einer Zuſammen
kunſt aller Cowboys der Gegend, durch ah mich an der Bar

mit einem Dutzend Bekannter und Wildfremder trinken und
lachen, tanzte wieder in Me. Cornicks Zelt der „real“ und
andere Landestänze, aber an ſchlimmere Dinge erinnerte ichmich nicht. Daß i über eine Stunde mit der Freundin von

Gwen Webſter, der Braut des jungen Rawlins, den Mond
ſchein auf der Steppe bewundert, ging ihn doch nichts an!
Jch ſagte das grg ohne den Namen von Harriet Peterſon
zu nennen, Old Tom. Der brummte etwas Unverſtänd-
liches und dann brachten uns die blödſinnigen Rinder auf
andere Gedanken.

Am nächſten Sonntag es ſollte der letzte auf Rawlins
Ranch ſein ritt ich in aller Frühe los. Tom kam auf
mich zu, oriff ſachverſtändig in den Sattelgurt und fragte ſo
nebenher mit einem Blick auf den Revolver: „Alles in Ord
nung?“ Er muß wohl in meinen Augen bas Erſtaunen

leſen haben, denn er knautſchte noch durch ſeine Zahn
ücken: „Der junge Mann iſt auch da!“ und wandte ſich ab.
Mir fiel die neuliche Unterhaltung ein. Aber in der Bruſt
taſche meines Hemdes kniſterte ein Papier; darauf ſtand,
daß heute in Me. Cornicks Zelt jemand auf mich wartete
und mit mir zu tanzen wünſchte. Und den jungen Kerl
u i ſehen mögen, der den Fahrſchein nicht zu einem

utſch ſelbſt in die m benutzt hättel! Außerdem ſcheute
ich Rawlins junior durchaus nicht. Er war zwar

ſtärker als ich, aber auch weniger gewandt. Daß er ein
großer Tückebold war, ſollte ich noch erfahren.

Ich kaufte einiges ein und landete dann in der Haupt
bar dieſer geſegneten Stadt, die mir mit ihren 500 Ein
wohnern damals 98 und Erfüllung aller Wünſche war.
Als ich gegen 5 Uhr nachmittags bei Me. Cornick auf
tauchte, war ich info Runden Gins und
anderer alkoholarmer
angeborene Tatkraft zu leichter eit geſteigert.
Schon beim erſten Tanz bemerkte i Rawlins, der

enſichtlich meinen Gruß überſah und ſich angelegentlich
mit ſeiner Braut beſchäftigte. Als mich nun reine Tänzerin
an den Tiſch ihrer Freundin zog, mußte er wohl oder übel
von mir Kenntnis nehmen.

Einzelheiten aus den folgenden Stunden weiß ich nicht
mehr. erinnere mich nur, nach Anbruch der Dunkel
heit Harriet Peterſon das Bedürfnis r ſich draußen ab
T und mich als Sicherheitswache mitnahm. Rawlins

raut begleitete uns bis vor das Zelt und verſchwand dann
im Gewühl der Paare, die ähnliche Gefühle wie wir hatten.
Rawlins ſelbſt war kurz zuvor an die Bar gegangen. J
weiß auch noch, daß meine Freundin einen hellen Mantel

n tte, den ich eigentlich nie an ihr geſehen.
Welcher Liebhaber wird aber Stimmungen durch un
paſſende Fragen morden? Fedenfalls luſtwandelten wir
engumſchlungen lange in der Weltgeſchichte herum und
bogen eben um die Ecke des letzten Hauſes, um zum Tanz
zelt zurückzugehen, als eine rauhe Hand uns auseinander
riß und ein Arm ſich würgend um meine Kehle legte.
Gleichzeitig bohrte ſich ein Knie in meinen Rücken. Meine
rechte Hand, die gewohnheitsmäßig zum Revolver ter
wurde ſchmerzlich nach hinten gedreht. In den Aufſchre
des Mädchens miſchten ſich böſe Bemerkungen, die meine
Abkunft verdächtigten. Jch warf mich mit aller Kraft nach
hinten und brachte dadurch den Gegner zum Stolpern.Sekunden ſpäter rollten wir auf der Erde ſerum und ſah

ich auch, mit wem ich es zu tun hatte. Es war Rawlins.

hatte eine irrſinnige Wut im Leibe. Als i r
einen Augenblick den rechten Arm frei bekam, ſchlug ich ihm
die geballte Fauſt mitten ins verzerrte Geſicht. Er ließ halb
betäubt etwas lockerer, und das te. Jch bekam den
Revolver zu faſſen und zog ab. Ein enswort war es
nicht, was den Schuß begleitete. Dann r ich mich,
leicht zerdrückt, auf; der Burſche hatte Kräfte wie ein
Bär. „Erwarte mich am e da n und verſchwinde!“
e mir das Mädel zu, küßte mich und weg war ſie. Die

änke hoch auf Touren und meinee

rauen dieſer Landſtriche ſind böſere Sachen gewöhnt. Jch
onnte mich auf ſie verlaſſen. Und verlaſſen mußte ich zu
nächſt auch den Tatort. Der Knall hatte ſofort das Tanzzelt

tend alarmiert. In ein paar Minuten war ſicher die Geſellſchaft

unterrichtet, und dann begann das Suchen der wechſel
Wien Freunde. Bei meinem Pech hätten mich beſtimmt
ie meines Gegners zuerſt erwiſcht! Den Ausgang kann

man ſich denken.
Jch tauchte ſpurlos in der Nacht unter, umſchlug das

Neſt und hockte mich an der vereinbarten Stelle hin. Kurze
Zeit darauf hörte ich Hufſchläge. Um die Häuſer herum
kamen zwei Pferde; auf dem einen ſaß das tapfere Mädel,
meinen Pony führte ſie am Zügel. „Jch reite mit“ ſagteſie noch; dann jagten wir auf Rawlins Ranch zu. inter
wegs fiel mir auf, daß ſie ohne Mantel war. Meine Ver
liebtheit war im Augenblick vor nüchternen s
urückgetreten. Ich fragte alſo nach dem hellen Bekleidungs
tück. Und da habe ich mitten im Rennen angehalten und
lauthals gelacht, daß die Steppe wackelte. Hatte ſich doch
die Göre, da ſie den eigenen nicht mitgenommen, gegen die
Nachtkühle vorſichtig den Mantel der Freundin, eben der
Braut des Rawlins, geliehen und infolgedeſſen hatte der

lückliche Bräutigam in blinder Eiferſucht meine Begleiterinfür ſeine Braut gehalten. Eine Zufälligkeit zuzüglich unſerer

L afeingen Abneigung und der Totſchlag war
ertig!g.

Spät in der Nacht langten wir vor der Ranch an.
ging vorſichtig zu Old Tom und berichtete kurz von dem,
was vorgefallen. Er grinſte und ſchob mich hinaus.
mache es ſchon“, ſagte er; „warte, ich bringe das Packpferd
mit deinen Sachen. Es iſt beſſer, man ſieht dich hier nicht!“
Am Morgen ritt ich mit Harriet Peterſon, der Tochter
eines kleineren Züchters, in deſſen Ranch ein. Der Alte ſah
mich kurz an; dann gab er mir die Hand und meinte, den
Rawlins' hätte der Denkzettel nichts geſchadet. Er wußte
ſchon einiges um die Sache. Reue und derart unnütze
Dinge kannte ich damals nicht, und ſo verlebte ich wunder
bare Tage, bis Old Tom wie verabredet erſchien und mir
mit einem Gruß von dem alten Rawlins mein verdientes
Geld brachte. Der Gruß beſtand in dem Rat, mich in die
Hölle zu ſcheren! Dazu trug Old Tom die Nachricht heran,
daß der Junge nur einen Durchſchuß erwiſcht und in ein
Pogr Wochen wohl wieder auf den Beinen wäre. „Leider!“
chloß der ehrliche Vormann. Mit Ausnahme von Rawlins'
Ranch konnte ich mich alſo nur mit Vorſicht ſehen laſſen.
Nachdem das Mädel zum Sheriff geritten und ihm unter
Eid den Sachverhalt erklärt, konnte kein Menſch mehr einen
Vorwurf erheben. Und doch gib es einen, der einen Vor
wurf an einem der nächſten Abende andeutete: das war die
tapfere kleine Freundin. Sie Lerwechſelte in unſeren per
ſönlichen Beziehungen Liebe und Dankbarkeit und ſchien für
eine Nachahmung von Rawlins' Brautſtand beſtimmte
Pläne zu haben. Dank und Liebe ſind zweierlei, dachte aber
Blackwhitered und verſchwand ſtill und heimlich wie ein
Indianer in der gleichen Nacht.
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Rr. 21. Merſeburger Korrefpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 25. Januar 1936. Seite
gelang re glaubte, eindringlic „Peſt“ dern e 7 S nner warnen zu müſſen. wer ad2ieten, der Husar

Erinnerungen zur 150. Wiederkehr ſeines Todestages am 26. Januar.
Von Major Fiebig.

i n Je ewie erMit ſeinen Le O der Zieten aus dem Buſchl“

denen Wohn u ehe Tee See h der
r

wenn am n er

e

Die mit t und Liebe begonnene Laufbahn

zwei en Gehör, Zieten wurde
Dragonern

zuhaben. tellt hatte, daß Zietennicht der Schuldige geweſen war, gelang es zwei
Generalen, durch den König umzuſtimmen
Jm Oktober 1730 wurde angeſtellt und
nun zu den kurz vorher „KönHuſaren“ verſetzt. Der große kt in ſeinem

ſtürzte ſichwar gekommen. Mit Feuereiferauf rn und d T blieb Tr aus.
Föwg gemerkt, ieſer Leutnanwas er vom Huſaren erhoffte, ebenſoviel r wie

Verſtändnis e und als im Mai 1731eine neue Huſer errichtet wurde, ernannte
er Zieten unter Befö zum Rittmeiſter zu
deren Chef.

Der Pour le möérite für Rotſchloß,
Bald er ſich auch vor dem Feinde bewährenls 173 ein preuſches Korps den Feldzug

am Rhein mitmachte, gab der König dieſem auch eine
Schwadron Huſaren mit, denn er hatte von de

von dieſen lernen. Als Führer deradron beſte er Zieten. Sein Vertrauen
wurde nicht enttäuſcht. Bei dem r
Oberſt Baranyai die Preußen das
Huſarenhandwerk und m dann ſelbſverſchiedene Unternehmungenbeſtem Zeugnis kehrten e heim. „Wegen ſeiner
Vigilantz und Tapferkeit iſt er Major!“ meinte der
W als Zieten ſich zurückmeldete.

Ein halbes Jahrzehnt verſtrich. Der Soldatenkönig
war dahingegangen, der junge Friedrich a den
Thron beſtiegen. der Erſte Schleſiſche Krieg ent
u Der Tor n Sagen e erſchi an der e

ver nenr e22. Juli 1741 zum Grundſtein ſeines Ruhmes wurde.
Nach einem Mißerfolg des Kommandeurs der Huſaren

indli neu z enHufarenregiments. we
Der Zietenritt von 1745.

45 Jahre hat er Der Stellung innegehabt. JmZweiten Schleſiſchen Kri Pichneke er ſich wieder

Chef des aus den im Felde mehrer

aus und wurde Generalmajor, Die

Gedacht „Ziet eW e n 19. und n 1745.
r ungü Lage.Die den hatten hen ihn und das deta

chierte Korps von SchwedtDer König größten Wert darauf, ch

dann ſchmunzelte er und ieß
Zimmer Er ließ ſeine Huſaren die eben eingetroffenen
dun Polze anziehen, wodurch ſie mit einem
öſ große eit hatten, und

h 2 r Wauch glücklich e i
Zietens. Ein

war die Fern huſariſche Tat
weiterer höchſten R für ihn war im ten

Krieg der 23. November 1745, an er
den bekannten ichen Kberfall bei Katholiſch
Hennersdorf

Verſtimmung und Abkühlung

Natürlich dem erfolgreichen und dabeiſelten General an Neidern und V

S h e ehe n Thee
Buschmänner hören im Schlaf

in Südafrika.Jagdabenteuer
Es iſt nicht leicht, mit einem Ohr zu ſchlafen und

das andere jederzeit bereit zu halten, um die
Töne zu achten, die draußen im

lichen e was draußen vor ſich geht, während einer

er ſchläft. Es iſt durchaus nicht die Furcht allein, die
ihn di Kunſtſtück gelehrt hat. Er vernimmt im
Schlaf das ferne Brüllen eines Löwen und weiß

rt, daß in dieſer oder jener Richtung ein Löwe
ine Beute erlegt hat. Er freut ſich darüber, 3

ihn iſt dann der Frühſtückstiſch reichlich gEr bemächtigt ſich der ſberreſte des königlichen Kahe,

Obgleich kein ungeſchickter Jäger er weiß mit ſeinen
Waffen, dem Bogen und dem vergifteten Pfeil aus

zeichnet w. ſo greift er doch nie denEs ſcheint, als herrſche ein ſtilles, gegenLies Einverſtändnis, denn noch nie habe ich gehört,

daß ein Löwe einen angegriffen hat, ganz

e e e e T e Wee inwehr nachſ
verheißt, ſo ſtent er du und keg einen

feil in der Richtung nieder, aus der er das Gebrüll

be
Geſicht bekennen Nach z De ſuſee

man, uns wirklich greuliche Geſchichten zu erzählen,

Inseln ocer Kontinent am Sücipol?
Amerika erwartet von Ellsworth die Karte des Südpolarkontinents.

Wenn Lincoln Ellsworth und ſein kanadiſcher Pilot
Herbert HollickKenyon, a Wachtſchiff „Discovery II“ Melbourne err werden, dann werden
ſie einen ſenſationellen Bericht über ihre Entdeckungen

in der Antarktis erſtatten döönnen. Obwohl die ame
rikaniſchen Entdecker bei r über den Süd
en ihr Ziel nicht erfolgte ihreNotlandung, die ihnen eben Wemahe das Leben ge

doſtet hätte, doch nur wenige Meilen entfernt von
der Walfiſchbay, wo ſie ohnedies hätten landen müſſen,
wenn ihr Flug vollkommen gelungen wäre.

3200 Kilomeler zurückgelegt.
Bevor dem Flugzeug von Ellsworth der Treibſtoausgi en e enen 5200 Wke re Peee f

Süopolartontinent

imſtande, alle beabſichtigten wiſſen
ſchaft Beobachtungen zu machen.
konnten ſie gründlich in das Geheimnis des antarkti
ſchen Feſtlandes ei en, was weder Kapitän
Scott noch Sir Erneſt ton möglich geweſen
war, damals allerdings mehr des Mangels an geeig
neten Lufttransportmitteln wegen, als deshalb, weil
es dieſen beiden Männern an Entſchlußkraft und Mut
gefehlt hätte

Das Problem, vor deſſen Löſung ſich ſowohl Scott
z Shackleton wie Ellsworth geſtellt ſahen, war, ob
das Südpolargebiet wirklich aus einer ge ſenenkontinentalen Maſſe oder aus zwei Inſeln beſteht, die

durch einen Seekanal,
in der Nähe der großen
getrennt ſind. Und wenn es dieſen Seekanal gibt,dann ſtand die Frage Wſen, ob er ſüdlich von W
Eduard VII.-Land quer durch die Eiswüſte und
oſtwärts nach der Weddelſee Keiner der Vorläufer von Ellsworth hat dieſe Zweifelsfragen deunmittelbare Wah wer zu löſen vermocht.

geographiſche Rätſel beſtehen, bis e

zurückgelegt Während dieſes Fluges das

zt zum U n ſeiner rbereits unternommene h m infolge der Wer
ſeines Flugzeuges miGibt es m Polgebirge?

Ein anderes Geheimn deme e de e ne e We
trifft die ungefähr auf dem Breitengrad von a.
ſeiner ganzen Feine gewiſſermaßen das des

Südpolarkontinents bildet, wie die Anden dasjenige
Südamerikas, oder Pyrenäen, Alpen und KarpathenEuropas

Wenn Ellsworth die Antwort all di rhat, dann wird er e hie neſeinenS u Teiles der A der zwiſchen dem
60. und 150 G liegt, und derfähr ein Drittel des nahe 130 Millionen Quadratkilometer omrinent W

Vyrd über den Geeſer Reiſen über in S un

ſolche Geſanren u laue keine en

ne h h und ſeinem Huſarengeneral wurde
et i es Bei ſo emnſhaſt m do

e d Jahr 1756 herangekommen,
ſtand vor der Tür. Da

der König ſeinen treuen Zieten. Er
A te, undr e P T folg her

geſtellt Der etlerſinheee eten hatte einen Grollals er e daß das Vaterland in

Gefahr war und ſein König ſeiner ſeiner bedurfte. An der

Mehr der Armee des trabte er zum dritten
eJahre enden Ri e Zieten

waren die

Zietens größter Tag.
Einmal ſollte es ihm auch noch beſchieden ſein,

ſelbſtändig eine Schlacht für ſeinen König zu gewinnen,
und das war bei Torgau am 3. November 1760. Nach
einem blutigen hatte die hereinbrechende Dunkelheit einen für Armee des Königs

i ftag beendet, und es war zu be
daß am nächſten die Oſterreicher er

Dott der Dunkel
l

des 4. November Ddie Sterre wer in vollem ntytg Torgau war

Zi er Tag, ſein König ihm dieſe Tat

zahlloſen rühnen Ritten für Preußens Gloria.

Verfobger wehrten. So hatte ein Holländer einmal
darauf beſtanden, Buſchmänner zu jagen, wie man
wilde Tiere jagt. Polizei war ſogar aufgeboten
worden, und die Jagd dauerte mehrere Tage. Ohne

ern wurde der

gee

r w.narbe verſteckte Kopf frei blieb. Seelenruhig erwar-
teten ſie ihre Verſolger, voran den Holländer, einen

Herrn van Rynevelt. ich v ſich die Menſhenſäger' von einer aus derein vergifteter er nach dem Anderen 'herankam,

bis die wenigen rlebenden ſchleunigſt kehrtmachten
und die traurige Kunde vom van Rynevelts
nach Houtſe brachten.

Wir beſuchten Windhoek, bewunderten die ſchönen
breiten hen die uns W einmal grüßende euro
ber iviliſation, bevor wir uns zur Reiſe „inse n derte du Seht n du e

war unſer Ziel, dasWildparadies, dem wir e n eigentlichen Buſch
männern einen Beſuch abſtatte ten. UngeheureHerden von Zebras, von Kudus, von Elentieren und
anderem Gro Fre Vor 1914 noch deutſches u e

tS dent denn e e G Gäſte. Dahinter aber

e das Land die denn Ovamboleutehen Shuhienpren vile ſheſoe Rac Nächte bereitet
an Dann erreichten wir langen
märſchen und, nachdem wir überall unter dengeborenen eifrig Geſchenke und Lebensmittel verteilt

die ge
hatten, das Land der r

Die Kunde von den weißen Männern

ſchon zu viele dieſer ſonderbar gleichartigen Märchen
gehört, und ließen es darauf ankommen, uns vomAugenſchein zu überzeugen. Schließlich giaubten ſich
die Buſchmänner in ihrem Recht, wenn ſie ſich gegenkommen waren, um das Leben im Buſch kennen
zulernen, hatte ſich vermittels des Urwaldtelegraphen,
der rhythmiſchen Trommelſchläge, raſch von Siedlung
hein Siedlung verbreitet. Sie wurden nach anfäng
ichem Zögern recht zutraulich. Selbſt die Kinder
kamen r um ſich füttern zu laſſen, Kinder, diein ihrem Le noch kein anderes uſſer als das
des Regens auf ihren Körperchen gefühlt hatten. Auch
der Schmutz hat ſeinen Zweck. Vermiſcht mit dem Ol,
das ſich der Buſchmann auf den Körper reibt, ſchützt
er vor manchen Jnſekten. So behaupten wenigſtens

die Buſchmänner ſelbſt.
Die Ehe iſt eine einfache Angelegenheit. In einem

Lande, wo das Leben des einzelnen wenig gilt, prahlt
er vor ſeiner Erkorenen mit ſeiner und
bringt ein lebendes Wild, um zu zeigen imnd iſt, eine Frau zu unterhalten. Dann igt ihn

in ſeine Hütte, und die Zeremonie iſtWeber Jſt er jedoch ganz außergewöhnlich geſchickt

im Jagen, ſo kann es ſein, daß er ſich eine zweite
Frau leiſtet. Sein Leben iſt voller Abenteuer, das
Leben der Frau aber Arbeit. Kinder gibt es, ſoviel

den alten Kanna, den Hundertjährigen. Es iſt ſelten,
daß ein Buſchmann überhaupt ein hohes Alter er

reicht, darum iſt er i
waren wir enttäuſcht. Da ſtand ein Jndividuum, nur
noch auf Eſſen und Trinken erpicht, nutzlos

n jungen ſitzend. Wenig nur wußte
er von den Kämpfen gegen die Weißen, aber was wir
erfuhren, beſtätigte uns ſein Alter. Nur den Flug
der Geier weiß er richtig zu deuten, hört mit unfehl
barer Sicherheit, was das Brüllen des Löwen in der
Nacht zu bedeuten hat, legt den Speer, der am Morgen

7 gen Leuten den zeigt, lehrt die Jungen
üngſten, wie man den der Aasvögel deutet,ad wie der Buſchmann ſelbſt, als Koſtgänger, als

Penſionäre des Löwen zur Shätte eilen, wo Seine
Majeſtädt ſoeben ein königliches Mahl beendet

Kleine Tageschronin
Der unbekannke Soſdat derBei den gegenwärt W Cwint ne in

Off rege Ture dur

dieſer Tage ein nur 40 unter der
fläche liegendes Skelett gefunden, das auf ein mehr alshundertjähriges Alter leßen läßt. Ein an der
gleichen Stelle gefundener Soldatenkopf läßt die Vermutung W an gewinnen, daß es ſich um
einen in der Sch and im Jahre 1807gefallenen eine nen.

Regenverſicherung für öffentliche Radrennen. Zur
der Radrennveranſtaltungen hat der Führer

ſicherungsſumme edie ken wie än r Wie Fahrer einſchließlich Speſen, Koſten für rn und Reklame,
Löhne für Kontrolle nwärter, Nun uſw. nichi

und eher halben Stunde nach Startbeginn infolge

Niederſchlages durch Regen, Hagel,
Graupel iſt. Tritt der Schadensfall ſpätern Sunde gat !Sarthegnn wird keine
Entſchädigung e Werden Rennen, beidenen der Shade ſchon gegeben n trotzdem am

doch noch ickelt, wird keine Entan Weh Anträge ſind 3 Wochen vor Statt
finden der Rennen an die Allianz und Stuttgarter
Verein e en fge zu ſtellen. Dieen n Tage vor dem Rennenzugeben

Ganseleberpestete
auf dem Mount Everest

Sorgfame Verpflegungsvorbereitungen der engli

W der Führer der engliſ,e Mitte März zur endgültigen Je
8840 Meter hohen Gipfels des Mount

Mr. Hug

er Kuſprechen will, richtet gegenwartg ſeine größte fü
Sorge auf die wichtige Vorbereitung einer ſachgemäßen
Srnſhregg der Etpeditionsteilnehmer Es t
darum, smittel Wie wahlen die auch wirkl

eeignet ſind, die körperlichen Kräfte der Menſchenlen Höhen zu erhalten. Dies iſt nicht leicht, da in
der Haupt Konſerven benutzt werden m fen. Jn
der dünnen Luft, wie ſie in Höhen über 8000 Meter
herrſcht, iſt der Appetit gering, und man wird leicht
dazu verführt, namentlich da das Menu ja wohl oderübel nur r e keiten r 7
5 eſſen. D ert werdeniät für n e ehe enpfehienslvert t
damit ihre Kräfte erhalten werden, ahne daß der Ver

dauungsapparat überanſtrengt wird
n ſehr wichtig

Der für die Ernähru 277 Verantwortliche, Mr.Eric Shipton, hat ſich d i r Loge n ne über die
geſtellten Probleme S1933 5 Beſteigung punt Evereſt aufbrachen, hat
eine Ler bekannte wiſenſce tliche Autorität a dem
Ernährungsgebiet für uns c geeignete Speiſefolge

ausgearbeitet. Sie hat uns 53 wieviel Protein
und wieviel Kalorien notwendi en, um unter denh Umſtänden der Erpedition Geſundheit und

rperkraft zu erhalten, aber wir fanden nachher in
der Praxis heraus, daß wir kaum die Hälfte der vor
geſchriebenen Menge eſſen konnten. Wenn wir es uns
ewaltſam hätten zuführen ſollen, ſo wären wir ein
ch geworden. Das war jedenfalls unſere Er

ahruEs iſt eine Eigentümlichkeit des Lebens in
Höhen, daß man ein ſteigendes Bedürfnis Süßlg. ig

keiten hat. r r ſehr beliebt und hat oben
drein den Vorteil, da ne die nicht nurnahrhaft iſt, e S auch leicht aufgenommen wird. Deshalb Derſtengiger und alle
möglichen Arten geiegter elhtgteuet ein notwendiger

Beſtandteil der Ernährungsration.
Hochdruckkochgefäße für die Zubereitung.

Die erforderlichen Vitamine werden auf verſchiedene
Weiſe dem Körper geſichert. Für Vitamine A und Dwird Hagebuttenöl genommen, B iſt in ten ent
halten, und C, außerordentlich wichtig wegen feiner dem
Skorbut entgegenwirkenden Eigenſchaften, wird durch
hochkonzentrierten Zitronenſaft dargeſtellt werden, von
dem die Expedition ungefähr 20 Liter mitnehmen wird.

g. angtegeUm nicht nu

ſo e der Engländer,„hoffen wir in jeder u der größten
Schwierigkeiten 5 beſeitigen, r uns ſonſt an
den Abhängen des t gegenüberſehenwürden. Jnfolge der T e er ſchon,
wenn es erſt lauwarm iſt. er werden Serlanß zu
unſerer Nahrung gehören, und dank der Großmüti
keit einer engliſchen Firma wird die Expedition
der Lage r Eier mitzunehmen, die durch ein
neues ren friſch gehalten werden.Die erven werden daß ſoviel
Ab lung geboten wird, ich iſt, umdem men den nötigen Wirwerden alſo Zunge, Schinken, Le Wenhte, ne m

und wenn wir uns einen beſonderenwollen dann werden wir Kaviar und Ganſeebe e

n.

Pemmikan und Satu für die Eingeborenen

Die ren Träger, die die rn beleiten, werden ihre gewohnte Nahrun ſich führen.ie ſchätzen beſonders Pemmikan, aber ihre Haupt
nahrung bildet geröſtetes Mehl, das ſie Satu nennen
und das ſie in Säcken mit führen. Sie trinken
einen beſonderen tibetaniſchen Tee, der in Ziegelform
gepreßt iſt. Davon brechen ſie jeweils Stücken ab
und brühen ihn n Sie würzen ihn mit Salz unddie Butter. roßen Höhen ſchätze ich öcelbſt
dieſen Tee“ erklärte Mr. Shipdon. Die Leute ſind
der Anſicht, daß er n e7paſt iſt und ſie davor be
wahrt, a zu leicht

Was die Ausrü ung der den un anbelangt,

Bevor wir im Jahre haben.

iſt Hauptgeſichtspunkt, man in die
rktis reiſt oder auf den H ſteigt, Einfachheit.Auf jede Knifflichkeit muß man Vergihlen All dieſe

als beſonders vaffiniert ausgedachten Kniffe haben die

Eigentümlichkeit, daß ſie im kritiſchen Augenblick be
nicht funktionieren, und dann iſt man erledigt.

ie Schlafſäcke, die die Expedition benutzen wird bieten
eine r gegenüber den im Jahre 1933 be
nutzten. Sie haben eine doppelte Decke von Eider
daunen, und das Abſteppen der Decken iſt ſo vorgeſehen,
daß die Daunen ſich nicht verſchieben und Teile des
Körvers der Kälte preisgeben können. Sehr feſte Zelte
werden mitgenommen werden, feſtere als bei der erſten
Expedition, und im übrigen ſolche, die ganz einfach auf

J
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Kameradſchaft.

Nachruf
Am 23. Januar 1936 verſchied plötzlich der

Leiter der Allgemeinen Hrtskrankenkaſſe der Stadt Merſeburg

Herr Karl Teubner
Er war ein Menſch von unermübdlicher Arbeitskraft, ſein Ausſcheiden
bedeutet für die Krankenkaſſe einen ſehr großen Verluſt.
Mitarbeitern war er ein Vorbild äußerſter Pflichterfüllung und echter

Allgemeine Ortskrankenkaſſe der Stadt Merſeburg

und die Gefolgſchaft.

Seinen

Heute nacht 2 Uhr entſchlief unſere gute
treue Mutter, Groß und Urgroßmutter,
Frau Witwe

Johanna Dietze
geb. Beyer

im 94. Lebensjahre.

Merſeburg und Halle, 24. Jan. 1936.
AdolfHitlerStraße 15.

Jn ſtiller Trauer
Loniſe Andrege geb. Dietze

Martha Dietze.

Beerdigung Montag, 2.30 Uhr, von der

Beim Hinſcheiden unſeres lieben Entſchla-
fenen ſind uns ſo zahlreiche Beweiſe herz
licher Anteilnahme zugegangen, daß es nur
auf dieſem Wege möglich iſt, unſeren
innigſten Dank auszuſprechen.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Emmy Altendorf
geb. Hoffmann

Merſeburg, den 25. Januar 1936

Kapelle des Altenburger Friedhoſes.

Frau, gute Mutter und Schwiegermutter

Alwine Wiemann
geb. Groß

im vollendenden 63. Lebensjahre.

Rudolf Wiemann
Käthe Engler geb. Wiemann
Walter Engler

3 Uhr, von der Kapelle des Stadtfriedhofes aus.

plötzlich und unerwartet für
immer von uns gegangen.

Curt Seiſert und Fran
Luiſe geb. Rockendorf
Anna Seifert

Meirſeburg, d. 25. Jan 1936
Die Beerdigung findet am
Dienstag, 10 Uhr, auf dem
Stadtfriedhof ſtatt.

Nach kurzer ſchwerer Krankheit verſchied meine liebe

Merſeburg, Lauchſtädter Str. 20, den 24. Jan. 1936.

Beerdigung, Dienstag, den 28. Januar 1936, nachm.

bänder, Platt. Senk, Spreizfuß
Einlagen nach Maß und Gips-
abdruck, künſtl. Höhenſonne,
Solluxlampen fürs Heim, Orig.
Hanau. Lieferant aller Kranken-

kaſſen. Herren, Damenbedieng.

Th. Ebert Nachf.
Arthur Polster
Merſeburg, Entenplan 13.

Gegründet 1880 Ruf 2754.

kämſenärücksacnen n nen an
Th. RößSner

Winter
OAlympiade 1936

vom 6. 16. Februar
in Garmiſch-Partenkirchen:

Möchten Sie nicht dabei ſein
Richts iſt einfacher:
Sie ſetzen ſich an Jhr

Rundfankgerst
und erleben in Jhrem Heim
die einzigartige Sportveranſt.
Sollten Sie auch über ein
Rundfunkgerät nicht verfüg.,
ſo ſchreiben Sie mir bitte, oder

telefonieren Sie, ſofort werden
Sie glücklicher

Runndfeunkbeſitzer
Alle Mark. v. Ruf biete ich Jhnen.
Bekannt günſtig. 3ahlungsweiſe

Ernil Schütze, Jnhaber
GiefelerPerſon Entenplan 9

n Fernſprecher 29 V

Kötzſchen

ür.-Cordetho

Kl.-Corbetho
Debles
Schlechtewitz

Annahm von
Jnſerat., Druck
ſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellg.
Beſchwerden
uſw. bei

Weißen
felſer Straße 13

h

v---„JS

Sie Möbel kau-

Inventur-

zu nliedrigsten
Räumungspreisen
Wintermäntel
für Damen und Herren
Kleider, Kostüme
Herrenanzüge
Sportanzüge
Llocienjoppen
Zahlungserleichterung

Keninhaber: Alfred Georg
Hatte a, S. 11 a
Leipziger Straße
Eingang Kl. Sandberg

Verkauf

Was sagt das Zeichen jedem Leser?
Das ist das Haus der Augengläser

53 SW Hermann
27 WeberNMersebur

A. Hitler-Str. 12

Lieferant der Krankenkassen

fen, kommen Sie
Frü anrs- erſt in das Möbelmüchneeanen ehe un

mit dem I. LO V D- Dampfer el pp
RA von STEUBEN- tieſe anfkannt bill. Preiſe
von 19-23 tägiger Dauer ſchlaf zimmer

in der Zeit von mod. Form
Mite Februar bis Mitte Juni 1936 295. Mk.
Fahrpreise von RM 38S.- an Küche
&Auskunſt und Prospehte durch ſelegantes Modell,

mit Aufwaſchtiſch

nur 125. Mhk.
Speise zimmer
160 brt., ſolide Ar
beit, kpl. mit Aus
zugtiſch u. Polſter
ſtühlen 275.- Mk.

töbel on
Halle a.Gr. e die 27

Kl. Ulrichſtr. 14

Lloyd Reise- u. Verkehrsbüro
Merseburg, Ad. Hitlerstr. 18

Fernsprecher 3230

W Sinn Sp
ampfer und Hamamel Wie

ſen um Schönheit gibt die Par
kettſicherheit, die te Men
ſchen ſo unwiderſtehlich macht.

r edert erungen, tigre a
Kleider leiden r unter Achſel
und Flecke am

ſchweiß, Haut nichtunter Staub und her wenn
als kleiner Feſtkamerad ein
S Simi Spezial in der

ſche mitgewandert Simi
wirkt Wunder Geſicht und
Nacken ſind erfriſcht. Und neu
belebt empfindet man die Feſt
freude. Alle Neidvollen werden
belehrt und bekehrt zum Ge
brauch von Simi ial mit

7 und Hamamel
hre 0,85, c i in5 g igen Ge

Zahl.- Erleichterg.
Eheſt.-Darlehen.
Ständ. Auswahl

Verbande Kaſten

für Auto und Werhkſtatt

Leſt den We

in mehr als 100
Zimm. Wohne,Schlaf-, Herren

e u. Küchen
GummiGrayneis
Merſeburg GotthLieferant aller e re
Verbilligen Sie

Ihre Werbung
durch

töbel ne

ſowie alle anderen e Möbel.
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Entenplan 5

Inventur Verkauf
vom 27. Januar bis 8. Februar

Strumpf-Burda

mehrmalige Veröffentlichung

III
für alle zugelassenen Waren, insbesondere

Stepp- u. Daunendecken, Divandecken, Wancbehänge, Sehlaf-
und WVolldecken, Kunstseicde, Spannstoffe, Damastbettbezüöge

Kl. Im
bis Domplan
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Beginn 27. Januar bis 8. Fehruar

In den Abteilungen

s C

vneſſn dent Namen in

Besonders Vorteilhafte Artikel sind von den Lägern
herausgelegt, die durch Qualität und Preiswürdig-
keit besonderes lnteresse erwecken werden.

Durch die Vielseitigkeit der Gegenstände ist eine Preisangabe nicht
mösglich, die Auslagen zeigen nur einen kleinen Tell des Gehotenen
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Halle 96 oder Sportu. Zeitz .7
Sehr interessantes Fubbaſiprogramm! In Merseburg zwei Fußbafispiele: Preußen hat

VI.. Bittertelc ats Punfekspieſgegner und V. Sie Amscdor ter
Eine Vorentſcheidung in der Bezirksklaſſe in Halle! SpV. 1899 muß nach
Ammendorf. Neumark bei den Weißenfelſer „Löwen“. Die Spiele in der

Gauliga.
Merſeburg, 25. Januar.

8 Mannſchaften r and 14 der Tr
klaſſe ſtehen morgen Kampf rer e

überaus reiz
voll, ugen rechnen

dürfen. Wir laſſen die
in den 7 Kämpfen der Bez

Haſſe mindeſtens 6 Favoriten zu nennen wären:
e 98, Merſeburg 99, VfL. i TuR. Weißenund nde Naundorf! Lebiglich im halliſchen

r
r

d will, vergißt 1., daß 96 den Zeitzern
eine ſener der Hallenſer beſtätigt wurde,

rgutm
morgen oder nie! Daher ſteht der Kampf
in Halle am „Zoo“ im Vordergrund des Jntereſſes.

en in der Gauliga verblaſſen dagegen.
Gewinnt Halle 96 morgen, dann ſind die Hallenſer auf

beſten Wege, entgegen mancher Vorausſagen, doch noch
n. Dann die 96er Elf immer

hin einen Vorſprung, den ſie in ihrer gegenwärtigen

woreis ür morgen: Halle oder Zeitz?e eine unſer 1899, wad auf
Ammendorfs Boben feſtſtellen müſſen, daß dort das
Siegen ungewöhnlich ſchwer gemacht wird. Trotzdem ſollten
die Blaugelben in der Lage ſein, die Punkte zu gewinnen,
wenn der Anſchluß an die zwei Vordermänner“ und Zeitz
erhalten werden ſoll. Jn Merſeburg findet ein Spiel der

am hinteren ine ſtatt. Die Preußen
haben erſtmals den VfL. aus Bitterfeld als Gegner und
haben die hohe Vorſpielniederlage zu korrigieren. Ob es

wird? Neumarks Mannſchaft verſucht es bei den
eißenfelſer „Löwen“, die ſelbſt in ernſter Abſtiegsgefahr

chweben. Verlieren die Neumärker abermals, dann werden
ie wohl oder übel für dieſes Jahr in der Bezirksklaſſe
apitulieren müſſen. Galanders und Steigemanns Abgang
r Wacker Halle, wo erſterer in der Gauliga eine ſehr gute

olle ſpielt, macht ſich doch ſtark bemerkbar. A propos:
Wacker Halle! Beide Padbergs (früher VfL. Merſeburg)
ſind ebenfalls ſehr brauchbare r der Wackerelf ge
worden. Naumburg 05 wird in Halle bei 98 die größten
Anſtrengungen machen, um wieder einmal zu Pluspunkten
z. kommen. Dieſe alte Ligaelf hält ſich ſchon 8 lange in
er Abſtiegszone auf. Zwiſchen Naundorf und Mückenberg,

dem ZeitzBezwinger, dürfte es zu einem ſehr harten Kampf
um die Punkte kommen, auch in Nordhauſen, wo TuR.
kämpfen muß. Der Spielplan der Bezirksklaſſe für den
26. Januar iſt folgender:

VfL. Halle 96—Sportv. Zeitz
Halle 98 Naumburg 05,
Ammendorf 1910 Merſeburg 99,

SchwarzGelb Weißenfel Neumark,
Sportfreunde Naundorf Wacker rn

Das Durcheinander in der Gauliga dürfte auch
anhalten. Die einzelnen Paarungen ſehen ganz

anach aus:
1. SpV. Jena-Sportfreunde Halle,
SC. Erfurt--1. FC. Lauſcha,
Steinach 08-- Viktoria 96 M
Kricket Viktoria Magdeburg Deſſau 605,
Wacker Halle--VfB. Zwenkau (Geſ.Spiel).

Naturgemäß beſitzt das Treffen in Jena das größte
ntereſſe. Die halliſchen Mannen um Böttger haben ſi“
isher ſehr gut geſchlagen. Auf alle Fälle beſſer gls der

Ortsrivale Wacker, der morgen ein Freundſchaftsſpiel gegen
den VfB. Zwenkau (Bezirksklaſſe Leipzig) abſolviert.

BPreußens Revanchehoffnung
in dem wichtigen Treffen auf dem Preußenplatz gegen die Kampfmannſchaft desS wus v Bitterfeld.

Wichtig iſt dieſes Treffen wie jedes andere für die
Merſeburger Preußen, zumal bei dem jetzigen Tabellen
ſtande, wo die Schwarz Weißen ſo verdächtig weit unten
hängen, aber weil das Treffen gegen den Pitterfelder VfL.

von den wenigen iſt, das auf eigenem Platz zum
tart kommt, iſt es für ſie eben beſonders wichtig, und

daraus werden gewiſſe Hoffnungen auf Revanche und
Punktgewinn für die Platzbeſitzer abgeleitet. Unbedingt
überzeugt ſind wir von dem Gelingen dieſer Revan

z Preußen--bitterteld s
nicht, nachdem wir die Beſetzung der Bitterfelder erfahren
haben. Deren Mannſchaft ſteht nämlich: Linke; Tenner,
Grollmitz: Lange, Conrad, Rohmer; Bornemann, Pannier,
Richter, Hollmann, Lebbin.

Das iſt das Allerſtärkſte, was der VfL. aufbringen
kann! Dieſe Aufſtellung iſt beſſer als die von damals,
als die Preußen in Bitterfeld 0: 4 gegen wurden
(denn damals war der r urepräſentative
Mittelläufer Conrad nicht Und mit dieſer

rmation wurden die halliſchen 96er geſchlagen
2: wurde den Merſeburger 99ern ein 1:1 ab

Das will viel ſagen und beſtärkt uns nicht ohne Grund zu
den Zweifeln, ob die Preußen uſw. Gott ſei dank, daß
die ſchwarzweiße Mannſchaft überhaupt die Möglich
keit ins Auge faßt, daß für ſie morgen etwas zu gewinnen
iſt und ſich darauf einſtellt; mit dem Willen iſt vieles zu
erreichen

Verſtändlich iſt es ja, daß die Preußen ſt an jede
Möglichkeit klammern, die ihnen r eſſerung ver
ſpricht, und nicht ohne Grund zielen ſie gerade für morgen

Der 99er Kampf in Ammendorf!
Es ſteht feſt, daß die Ammendorfer auf eigenem Gelände

auch den 99ern ein ſchwerer Gegner ſind.

Die Ammendorfer haben b eigenem Boden manch
roßen Gegner ſtraucheln laſſen. Ja, gerade die ſtärkſten

Mannſchaften, und früher nannte man die Elf des
C. Ammendorf mit Recht auch den „Favoriten-
öter“. Die 99er werden auch das Vorſpiel in Merſe

burg, das ſie knapp gewannen, noch in beſter Erinnerung
haben, um zu wiſſen, daß ſie

den morgigen Gegner ſehr ernſt zu nehmen haben.
Ammendorfs Mannſchaft kämpft und kämpft, und iſt

gar wohl in der Lage, einen relativ ſtärkeren Gegner
durcheinander zu bringen.

Da die Platzbeſitzer auch in techniſcher und taktiſcher Hin
ſicht gut gerüſtet ſind, muß 99 von Beginn an auf volle
Touren laufen, um den zu erwartenden Widerſtand zu
brechen. Vom 99er Sturm darf man auch diesmal er
warten, daß er beide Flügel je nach Bedarf ins Feuer
ſchickt und daß er ſchießt, wo ſich auch nur die geringſte Ge
legenheit dazu bietet. Die Aufſtellung des Sportvereins
garantiert eigentlich einen Sieg:

Raſpe; Franke, Bach; Kilian, Heine, Schmalz; Gaudig,
Wunſchel, Bieda, Reinmann, Rößiger.

Beſonders die Nebenſpieler von Hans Reinmann
dürften morgen zur Geltung kommen. Bekanntlich wird
71 unſer Repräſentativer ſcharf ebgedeckt. Ammendorf
pielt noch immer ohne den verletzten Rechtsaußen

ntſchel, ſo daß eine wertvolle „Waffe“ der Platz
eſitzer fehlt.

Wir erwarten einen hartnäckigen Kampf um den Sieg,
der erſt durch das beſſere Stehvermögen der Merſeburger
entſchieden werden ſollte.

SpvV. 1899 Merſeburg Reſerve ſpielt in Ammendorf gegen die
dortige Reſerve und hat die n Siegesousſichten.

darauf ab, zu Gewinn (und ſei es auch nur ein Punkt!) zu
kommen gegen dieſe ſtarke Bitterfelder Mannſchaft (die be
kanntlich hinter 96, Zeitz, 99 auf viertem Platze liegt). Und
Merſeburgs Sportler und Anhänger erwarten dieſen Groß
kampf und werden es an der moraliſchen Unterſtützung bei
dem Vorhaben der heimiſchen Mannſchaft beſtimmt m

laſſen; ſie wollen es ja wie ſrüher wieder erleben, daß
ie Preußen gerade gegen die ſtärkſten Gegner die Zähne

eigen
Es braucht nicht ausgemalt zu werden, was Gewinn

für die Preußen bedeuten würde, deshalb iſt es aber auch
notwendig, jetzt, wo es buchſtäblich ihnen unter den
Fingernägeln brennt, beſonders aus ſich herauszugehen
und bei Extraſpiellaune zu ſein. Die Mannſchaft ſteht: Her

rth; Bock, Dreſe; Bretſchneider II, Kunth, Weiſe; Bret
chneider J, Buſch, Meiſter, Harport, Vogler.m Sturm alſo eine weſentliche Umänderung, die durch

rn r s hkräftigen Harport und Buſch den Angriffen mehr
Druck und Wucht ſoll. Von dem Angriffsgeiſt
der Fünferreihe, Schnelligkeit und abſoluten

keit wird alles abhängen, ob es gelingen
wird, die ſtarke Bitterfelder Hintermann zu

n.
Andererſeits liegt ein nicht unweſentlicher Schwerpunkt des
T bei dem Merſeburger Schlußtrio HerfurthBock
Dreſe, wie es das ausgezeichnete Bitterfelder Jnnentrio
(insbeſondere Richter!) zu bewa und zu „nehmen“
weiß, u. U. gleichfalls entſcheidend über Sieg und Nieder
lage! Auch Kunths „Arbeit“ in der Läufermitte gehört in
den Kreis dieſer Betrachtungen.

Der Kampf, dem eine über das Normale hinausgehende
Bedeutung zukommt, dürfte den Preußen ſicherlich ein„volles San bringen. Hoffentlich gibts keine Ent
täuſchung und den erwünſchten Merſeburger Sieg bei dieſem
großen Rahmen entſprechenden ſportlichen Leiſtungen.

Beide brauchen Punkte
Spielvereinigung Neumark fährt nach Weißenfels

zu den „Löwen“.
Nicht nur der Tabellenletzte, Spielv. Neumark, wäre

glücklich, wieder einmal zu Pluspunkten 6 kommen, genau
ſo würde SchwarzGelb, der morgige Gegner der Geiſel
taler, dankend über den Erhalt eines Punktepaares
quittieren, um ſich damit ſelbſt in Sicherheit zu bringen.
Neumark hat auch in Weißenfels v rn auf einen
Sieg. Aber auch diesmal wird ſich die Elf ehrenvoll ſchlagen.
Es fehlt natürlich beſonders Reinsberger bei
Grünweißen.

Man hat den Sturm etwas neuformiert und zwei
J rgendſpielen eingeſetzt:

Mucdckert auf Linksaußen und Bloßfeld auf dem
rechten Flügel. Vielleicht bringt dieſes junge Blut
mehr Trieb in die Angriffsreihe, wenn auch die Härte woch
fehlen wird. Da Neumarks Mannſchaft auch durch Ver
letzungen zur Zeit arg in Mitleidenſchaft gezogen iſt, bleibt
abzuwarten, wie ſie ſich r aus der Affäre bringen
wird. Unparteiiſcher iſt Ber le (Merſeburg 99).

Wintersport J

Marie und Ernſt
wurden wieder Europameiſter

im Eiskunſtlauf.
Bei den Eiskunſtlauf-Europomeiſterſchaften im

Berliner Sportyalaſt fiel die erſte r im
Paar lenfen axie Herber und Ernſt Baier ver
n ihren Titel als Europameiſter mit beſtem

Erfolg. Die Deutſchen brillierten mit ausgezeichneten
ſtun zweite wurden E

vor iroskarv. Szekren arn) unde e ch Gehen agerm) en
e Cliß (England) wiß

Mittelſchule Merſeburg ſchlägt m Freundſchaftsſpiel das
RR. 3:0 (2:209).
auch im Spielaufbau überlegen. Nur der Tor
eine höhere Niederlage verhindern. Beim
oder weniger der Jnnenſturm Das
verdient. Aber r en Amber7 e e er an die HLatte. Zum

e

de

twas ha

C
MH C. in Halle.

Bei Schwarz-Weiß mit zivei Mannſchaften.
Jn Halle ſtehen ſich dieſe beiden alten Rivalen gegen

über. Da aber beide Mannſchaften lange pauſiert haben, wird
der Ausgang des Spieles davon abhängen, welche Mannſchaft
beſſer trainiert bzw. die Ruhepauſe be überſtanden v d

er Senioren; in Merſeburg ſpielenW Junioren--SchwarzWeiß II.
99 Damen gegen Halle 96 Damen.

Dieſes Spiel fü unſere W erinnen gleich gegen die ſpiel-

S en e T z R g de vrſonntag ihre gute Form, konnteTage elf mi nicht weniger als 5:0 en in hiek Für
99 werden demnach die „Trauben“ ſehr „hoch“ hängen

Helft dem WHW.!
Heute abend im „Schützenhaus“:

Jahrmarktsfeſt in Nummelshauſen.
Das heute abend im „Schühenhaus“ groß an

gelegte „Jahrmarktsfeſt in Rummelshauſen“, das von
der Hrksgruppe Merſeburg im Reichsbund für Leibes
übungen veranſtaltet wird, begegnet allergrößtem
Inkereffe. Es wird zugunſten des Winterhilfswerkes
veranſtaltet und ſollte ſchon allein aus dieſem Grunde
einen vollen finanziellen Erfolg haben. Was die
Turner und Sportier uns an dieſem Abend bieten wer

den, verſpricht ſehr viel Ein in ſeiner Art ſellen
abwechſlungsreiches Programm wird jeden Zuſchauer
auf die Koſten bringen. Muſik des Arbeilsdienſtes,
akrobatiſche Vorführungen, Figeunertänze, Matroſen
darbietungen, Schießen, ein Glücksrad, ſogar ein luſtiger
Einakter auf der Bühne was will man noch mehr
und der Einkrikispreis iſt niedrig gehalten. Und noch
einmal: Richt vergeſſen, daß man für all das Schöne,

was man ſieht und hört, dem WHW. ein freudiges
Opfer gibl. Daher, heute abend: Alles auf zum
„Schühzenhaus“ zum großen „Jahrmarkisfeſt“!

6 Kampfe der 7. Kreiskeſasse
BfL. Mer elt „A ken“. Auch Leu df ſebnrs gien v machen nd 3 empfangen die Gegner

Die Kämpfe der I. Kreisklafſe haben kaum
weniger Intereſſe als die der Bezirksklaſſe. Wenn auch
Boruſſia Halle ſo weit ausgerückt iſt, da 71 normaler
weiſe kaum noch einzuholen iſt, ſo iſt der Kampf
um die nächſten Plätze außerordentlich ſpannend, n
der bisherige Tabellenzweite Leung ſeine beiden letzten

i t. Morgen dürfte er aber aufeigenem Platz Landsberg zu einem Erfolge
kommen. Man möchte einen Sieg auch unſerem VfL.

en die Amsdorfer auen. Beuna 1926 trotze Platzvorteils gegen
rit Halle ſiegreich bleibt,

iſt dagegen ſchon zweife wie auch der Sportring

Mücheln auf dem Platze des VfB. in Schkeuditz einen
ſehr ſchweren Kampf zu beſtehen hat. Großkayna 1922
wird in Weiſe rn einen gleichwertigen er vor
finden und die Boruſſen werden in Giebichenſtein kein
allzu leichtes P ben.

BfL. nWeiſe Halle--SpBV. 1922 Großkayng,
Tu SspV. Leuna--Landsberg,
Sporkbr. Gieb. Halle-- Boruſſia Halle,
Beung 1926 Favorit Halle,
BfB. Schkeuditz--Sporktring Mücheln.

Amsciorf beim VI.
Die Gäſte ſind zwar Tabellenletzter, ſchlugen aber Voruſſia, alſo nur keine Unterſchätzung!

Weil die Amsdorfer alle Hoffnung auf ein gutes Ende
noch keineswegs aufgegeben haben, muß bei jedem Spiel der
abſtieggefährdeten Mannſchaft mit Uberraſchungen

erechnet werden. Dem Vernehmen nach wird ſie in Merſeung auch wieder in ſtärkerer Beſetzung antreten als in den

letzten Spielen. zWas von den Amsdorfern, wenn ſie mit vollſtem Ein
en erwarten iſt, haben u. a. auch die

en erfahren, die ſich als Tabellenführer aus

Morgen, Sonntag Vtl.-Spo tpiatz, autstrasean 2 Unr fl. -Amsdont Verh.: Hanob Vil. Iauenstädt

erechnet von Am eine Niede allen laſſenn Und auch der VfL. 4 in ſehen
rbſtſpiel in Am ſtrecken, um aus der

eit Niederlage zu guter Letzt noch einen 4: 2Sieg
zu machen.

Was den Gäſten beſonders liegt, iſt die Überrümpelung.
Die aus vorwiegend großen, ſtämmigen Spielern beſtehende
Elf verſteht es, vornehmlich in der erſten Halbzeit, wenn ſie
noch bei vollen Kräften iſt, ihre körperlichen Vorzüge aufsvorteilhafteſte anzulegen. Kommt ſie dabei zu t

Erfolgen, ſo erhält ſie einen nicht zu unterſchätzenden
moraliſchen Rückenhalt. Andererſeits aber fällt ſie auch
leicht auseinander, wenn ſie in Nachteil gerät. Bemerkens
wert iſt ihre Härte. Nichts wäre falſcher, als es auf einen
ManngegenMannKampf ankommen zu laſſen, denn da
bei würden die Merſeburger kaum profitieren. Schnelles,
genaues Abſpiel iſt hier das beſte Rezept, da es am Ende
auch den körperlich überlegenen Gegner zermürbt Und nur
keine Unſicherheiten in der Verteidigung denn auf der
gleichen ſtnd die ſchnellen und draufgängeriſchen Amsdorfer
Stürmer eingeſtellt. Da der VfL. gegen Beung am vergangenen Sonntag eine abgerundete Leiſtung nicht zeigte,

wird er Den darauf bedacht ſein müſſen, diesmal
ſchneller in Kontakt zu kommen, was beſonders für
ſeinen e gilt. Denn wenn er weiter zu den

hrenden Mannſchaften aufrücken will, darf er keinen
unkt mehr verlieren, zumal ihm Braunsdorf, Schkeuditz

und Kayna dicht auf den Ferſen ſitzen. Der Sturm des VfV.
wird inſofern eine Verſtärkung gegenüber dem Vorſonntag
erfahren, als Fiſcher zwiſchen Hepp und Zeiß in derrechten Verbindung ſteht, wo er bei genügender Schnellig-

keit gut zur Geltung kommen ſollte. Wenn der VfL ſeinen
Gegner nicht zu leicht nimmt, müßte ein Merſeburger Sieg
zuſtande kommen. Vorher ſpielen die zwei ten Mann

lbarenſchaften.

Hält Leung den 2. Tabellenplat?
TusSpBV. Leung erwarket Landsberg zum Punktſpiel im Sladion.

Fa Nun: Normalerweiſe nen man eigentlich annehmen,
za die

die auf das lich ſchwache Schußvermögen des Sturmes zurückgen rer Went? 4 aus Spiel n u en
ungern Glück nicht hold war, ſo war aber die ederla egen Favorit verdient. Mit den in dieſem el igtenen Leiſtungen keine r
rm will es auf einmal nicht n. t esam Einſag fehlen, auch Dallmann und terlein ſind von ihrer

ſonſtigen eit entfer immerw e nt. rend mann ſichund er wieder in nutzloſer mmelei verliert, keinen EinFrt hat und ganz ſelten ſeinen ſonſt guten Schuß anbringt, iſt
chterlein nicht mehr

Vorſpiel 2:1* Und morgen?
Beuna 1928 ſpielt gegen Favorit Halle.

Auf w. Gelände enwpfangen morgen
ten

Währe der weitenSpiele erledigt hat und daraus bereits fing n Ted der
e e

VfB. Schkeuditz -Sportring Mücheln.
Das Treffen auf n er Boden verſpricht außerordentlich

intereſſant zu werden. üchelns Mannſchaft iſt gegenwärtig ſehr
ſtark, vor allem wird auch die n I nnſchaft den gefährlichen
VfB.Sturm vor verzwickte Aufgaben ſtellen. IIII.

Wird Kayna gegen Weiſe beſtehen?
Der Punkkkampf findet in Halle ſtatt.

Nach der Niederlage der gen in Mücheln ſind dieneen, beim morgen in Halle z nden an Wein
ee nicht die ſten. Nur eines t für Kayna:iſt eine techniſch vorzügliche Wien und

dieſe Gegner liegen den Geiſeltalern weit eher, als

typ n n.Das Vaorſpiel endete 8 1 für Kayna. Weiſe ne wohl
ich immer mit am Tabellenende, iſt aber weit ſtärker als
dieſer ungünſtige Platz vermuten läßt. t Kayna morgent Seibſtrertrauen an die ſ. Auf e ſpielt die
e Werigren, ſonkern e gut ſogar R ſißten Lorhanden

ver en neinen pen Sieg, zumal Herold wieder dabei iſt, ſo

Mackwitz beſtrebt ſein ſcheint, ſeine alte Form wieder zu
gewinnen, fehlt ihm noch immer ſein überlegter und ſicherer
Schlag. Blüthner iſt vorläufig ausgewechſelt worden. Wir

S aber nicht an ſeinem Wiederkommen. Er iſt gegenwärtig
erſpielt. Für ihn ſoll am Honwiag Dreyhaupt im

Sturm ſpielen. Man verſpricht ſich von ihm als Verbinder viel
Fropfem erſcheint dieſe Funß ls ein großes Wagnis.
Er ß mehr Verteidiger, aber ſein lebhaftes Drängen kannberufen ſein, die Spielweiſe der Semer zu be
heben. nten er beſtimmt fehlen. on mLamds am ngenen ntag Boruſſiaer geſchlagen. Ware es ein Wunder wenn man

m el gegen den Tabellenzweiten nicht auch einen Si eg
olen wollte, zuwal diieſes Punktſpiel den Landsr wichtiger iſt als ein Pokalſpiel?

Man wird weiter verſuchen, Leung mit dem hohen el ſchach
matt ſetzen. Le wiSnen dich t tüchtig auf der Hut ſein, um den

daß für den Sturm frei wird. An letzteren wird es
vor m liegen, wie morgen die 1922er-Elf abſchneiden wird.
Noch immer muß auf den in Hohenlychen befindlichen Kold
und den verletzten Graß verzichtet werden. II-II.

7

Der Entſcheidung näher
In der II. Kreisklaſſe Spiele von großer Bedeukung.

Morgen wird es in der II. Kreisklaſſe ſehr heißhergehen. Beſonders in der Abteilung 6, in der die beiden
führenden Mannſchaften, Spergau und Zöſchen, ſchwere Kämpfe

h haben. Beide Gegner, Großlehna und beſondersFteienſe de im MTV. Merſeburg, ſind durchaus zu Uberraſchun-

gen ig. Ungewiß iſt auch das Treffen in Günthersdorf. Ferr
will Meuſchau den maufſtieg erneut unter weis ſtellen.
Wird ſich der Spitzenreiter der Abteilung 7, V. Weg vitz,
zie e Sportler in Dürrenberg erfol durchſetzen? Auchdie den Wegwitzern immer noch uhrlichen Altranſtädter ſtehen

in Teuditz vor ſchwerer Aufgabe. Ein ſpannendest Treffen iſt
in Schladebach zu erwarten, wo man den Bezwinger von
Braunsdorf erwartet, die Schottereyer denen es als einzige
bisher gelang den führenden Wegwitzern einen Verluſtpankt
deizubrngen. Die Paarungen für morgen ſind:

er S a 2) We e So Dir v 5:1)en ergan (2 qwitz Sp ürrenberg (5:e (0 2 6) Teuditz Altranſtädt (2: 9)
Schladebach Schotterey (1 3)

x

Freienfelde--SpV. Spergau auf der MTV.-Kampfbahn.
Die Gäſte können verſichert ſein, daß ihnen morgen ein

ſchwerer Kampf bevorſteht. Sie ſtehen als Spitzenreiter mit
einem Punktverhältnis von 12:2 bei 7 Spielen den Freien eide m mit
7:5 Punkten in 6 Spielen dann nur noch wenig voraus, wenn morgen
Freienfelde gewinnt. Allerdings iſt dies zweifelhaft, da der rechte
Verteidiger bekanntlich im Krankenhaus liegt. Beide Mannſchaften
haben aber in den letzten Spielen ſo gutes Kännen gezeigt, daß
morgen ein ſpannender Kampf bevorſteht, der erſt mit dem Schluß

e S
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fiff entſchieden ſein wird. Das Vorſpiel endete 2: 2. Freienfelde
ielt mit Lützkendorf; Ebert, Weber Schönfeld, Möbes, Schwarze;
eil, Körner, Harport, Pfannſtiehl, Krog. Vorher: II--II.

Wegwihz vor neuem Siege?
Leicht wird aber den Wegwitzern der mögliche Sieg diesmal vom Paſſendorf

Sportverein Dürrenberg nicht gemacht werden. Ein 5:1 dürfte kaum
wieder herauskommen. Die Düärrenberger ſind inzwiſchen ſtärker ge
worden, ſo daß der Platzbeſitzer fogar erhebliche Mühe haben dürfte,
erfolgreich zu bleiben. II-II.

Teuditz--Altranſkädt.
Jn Altranſtädt gab es einen knappen Sieg der Plaßbeſitzer.

Diesmal kann es leicht umgekehrt kommen. Denn die Teuditzer wollen
unbedingt eine Revanche. II--II.

Schladebach erwartet den Braunsdorf-Bezwinger.

Schotterey hat, ſeitdem Braunsdorf von der tapferen
Mannſchaft bezwungen wurde, einen guten Ruf, und da das Vorſpiel
mit 3: 1 auch gewonnen wurde, gibt man den morgigen Gäſten auf
Schladebachs Boden die etwas beſſeren Siegesausſichten. Schladebach
ſpielte gegen Wegwitz unentſchieden! Das heißt aufpaſſen!

Das Punktſpiel Großlehna Zöſchen
wurde vom Kreisſportwart abgeſetzt, und zwar auf Antrag
Großlehnas. Die Großlehnaer wollen in Kameradſchaft einem plötz
lich en erbenen Mitglied ihrer erſten Mannſchaft die letzte Ehre
erweiſen.

Blickpunete:

Weitere Spiele in der II. Kreisklaſſe.

n 3Abtennn 5: Oberröblingen--Bennſtedt, en Ltedten,
Wansleben Eisdorf, Querfuri--Teutſchenthal, Oberfarnſtedt geg.

pendorf;Idieiinns 8: Rehlitz Brachwig, Löbejün Morl, Oſtrau geg.

e

Preußen Reſerve Wacker Halle Reſerve. Die ſchwarz weiße
Mannſchaft ſteht vor einer Aufgabe, die an ihr Können höchſte
Anforderung ſtellen wird; denn in der Wackermannſchaft ſtehen
beſte Könner (Kettnitz, Hädicke), die oft genug in ihrer Gau
liggelf mit Erfolg als Erſatz einſprangen.

x

Untere Mannſchaften.
SpWV. 1899 Merſeburg: III-- Braunsdorf III (in Brauns-

dorf); A-Jugend--Höſchen A-Jugend in Zöſchen; B. Jugend
gegen Neumark BJugend in Neumark; Knaben-Zöſchen Knaben
in Zöſchen.S bkefen: III g. Wacker III (Verbandsſpiel in Halle);

II eußenplatz); J. Knabenh

gegen Kayna Knaben (Preußenplatz
Spielv. Neumark: Knaben--Beuna, B-Jugend-- Merſe

burg 99, A-Jugend--Kayna.

Im Hancdibal al/ſes am Start!
a SſStaciion Weilbenfels

uncf Kasernenhof Merseburg

SpV. 1922 Großkayna: Jugend in Neumark gegen Spiel
vereinigung; Knaben in Merſe g. a Preußen.Beunga: II--Favorit II (in unga), Jugend-- Braunsdorf
Jgd (in Beuna), Knaben--Neumark Knaben Neumark).

Dürrenberg: II--Wegwitz II, III nt II1. Jugend--VfL. Merſeburg J. Jugend, J. Knaben--Turner chaft
I. Knaben, II Knaben--Beung I. Knaben.TuSpV. Jeunga: II-Landsberg II, Jugend--Teuditz Jugend,
1. Knaben--VfL. Merſeburg Knaben, Knaben-- Dürrenberg
Knaben.

7

Ehrenſpielführer Roßburg.
Einer der bekannteſten Merſe

unſtreitig

r 7 18Ni nur nfolge eines eſie cdigen Pieleriſgls gen das
oft genug die blau-gelbe Farben
ſeines Sportvereins zum Siege führte,
ſondern auch wegen ſonſtiger rein
menſchlicher Vorzüge. Roßburg, der
bereits ſeit ſeinem 13. Lebensjahr
Fußball ſpielt, iſt bis vor wen W
Wochen ein wertvolles Mitglied der
1. Elf von 1899 geweſen trotz ſeiner
38 Jahre, und er wird auch weiter
hin der Mannſchaft jederzeit ein
vollwertiger Erſatz ſein. Jnfolge der
Verdienſte der „Gecke“, wie man
Roßburg volkstümlich nennt, hat ihn
der SpV. 1899 zum Ehrenſpielführer
ernannt.

(MK.-Bilderdienſt.)

TuSpV. Leuna wird den Vorſpielſieg gegen Weißenfels kaum wiederholen. Jn Merſeburg ſpielt TuSpV. 1885 gegen den
Tabellenführer. Rivalentreffen am Scheitplatz. Zahlreiche Punktkämpfe in allen Klaſſen.

Merſeburg, 25. Januar.
In allen Handballklaſfen geht es morgen um

Punkie, die auf die Geſtaltung der einzelnen Ta
bellen von größtem Einfluß fein können. Es ſind
immerhin noch eine ganze Anzahl von Spielen zu
erledigen, und da wir gegenwärtig alles andere als
ein dem Handball wenig günſtiges Winterwekker
haben, wird der Punktſpielbetrieb morgen um ein
gutes Stück weiter gefördert werden. Die Span-
nung wächſt überall! Die Enkſcheidung in der
Frage der Meiſterſchaft und des Abſtiegs rückt
näher! An erſterer wollen möglichſt alle Mann
ſchaften, an der zweiten niemand beteiligt ſein!

Leuna, auswärts, und r in der Nachba
Weißenfels, bämpſt, gilt das Jntereſſe der Merſeburger
Handballgemeinde dem Treffen auf dem Kaſernen-
hof, auf dem der TV. 1861, alſo der Spitzenreiter der
Bezirksklaſſe, beim TuSpV. 1885 gaſtiert. Die 1885er
haben kürzlich den Zeitzer MTV. am l Ort bei
nahe ſtraucheln laſſen, ſo daß auch die Weißenfelſer mit
gemiſchten Gefühlen den Kampf beſtreiten Ein

wichtiges Treffen gibt es in Frankleben.
äuft Frieſen zur GroßkaynaForm auf, muß ſich auch

MTV. Zeitz auf ſtärkſten Widerſtand, ja ſogar auf eine
unliebſame UÜberraſchung gefaßt n, vor allem
dann, wenn es der
lichen Gäſteſturm abzudecken.
ſchaft muß nach Weißenfels und wird ihr Heil bei der
dortigen „Turneriſchen“ verſuchen. Das 4. Treffen
findet in Grana ſtatt, wo der Platzbeſitzer gegen Kayna
gewinnen teſollte.

Jn der Spitzenklaſſe intereſſtert, wie eingangs er
wähnt, vor allem der Weißenfelſer Kampf. Er

r

heinlich etwas neu formiert, zur Stunde ſteht nochBei den Weißenfelſer Soldaten
Wird TuspBP Leung ſchwer kämpfen müſſen, um

ſeinen Vorſpielſieg zu wiederholen.
Dieſe beiden Gegner, die ſich morgen im Weißen

felſer Stadion gegenüberſtehen: MilSpV. Weißenfels
und TuSpV. Leuna zeigten in den letzten Spielen
gute Leiſtungen. Sie liegen in der Tabelle nicht weit
auseinander. Erſt am letzten Srnieg gelang es den
Soldaten, auf dem „heißen“ Boden Eiſenachs ſiegreich
zu bleiben, und die Leunger lieferten trotz der zahlen
mäßig hohen Niederlage in Magdeburg demSee Meiſter einen großen Kampf.

e wird es von der Ta erſorm der beiden
Rivalen abhän en, wem die Siegespalme zufällt.
Jm en Spiel im Leuna-Stadion ſegte der
Jere her knapp mit 5:4 nach ſchönem Kampfe.
b er wiederholt wird, iſt ſehr fraglich.

Denn die Soldaten haben ihre ſtärkſte Elf zur Stelle,
in der gegenwärtig Mittelläufer Hammerich
r in Schwung zu ſein ſcheint. Jm Sturm iſt
Rudolph der gefährlichſte und ſchußfreudigſte
Spieler. Jhn beſonders abzudecken, dürfte Aufgabe
der Leunger ſein, die wieder mit Fröhlich, aber

ditz, Stedten Wacker, Giebichenſtein Diemitz, Reichst bahn gegen

über Leung „ſteigen“. Der Spielphan ſieht in den
beiden höchſten Klaſſen folgende Treffen vor:
Gauliga: Neptun Weißenfels-- Artillerie

Gauliga: MilspV. Weißenfels --TuSpBV. Leung.
Junkers Deſſau PS V. Magdeburg.
MTB. Magdeburg Fermersleben.
Gera-Jwötzen--PS V. Halle.
ATG. Gera--Warkburg-Eiſenach.

Bez. Kl.: TuspV. 1885 Weißenfels 1861.
Friefen Frankleben--MTV. Zeit.
TvBg. 1889 Weißenfels--Großkayna.
C. Grana--VfL. Kayna,
Neptun Weißenfels--Arkillerie Naumburg.

Daß die Weißenfelſer Schwimmer den Naumburger
Soldaten den Sieg ſtreitig machen könnten, glauben
wir nicht.

Vielſeitig ſind die Kämpfe in den beiden Kreis
klaſſen. Das wichtigſte findet in Merſeburg am
Scheitplatz ſtatt. Die gegenwärtig glänzend in Form
befindliche „Turneriſche“ ſollte gar wohl in der Lage
ſein, dem führenden Herbſtmeiſter (ATV.) eine Nieder
bage beizubringen. Auch die anderen Kämpfe können
zu einer „Revolution“ in der Tabelle beitragen. Die
„Speiſekarte“ des 26. Januar:

WMerſeburg,ATV. Merſeburggögſchen veung Preußen Merſeburg,

ATV. Spergau-- Jahn Neumark,
T. Dürrenberg MCTP. Lauchſtädt.

Favoriten ſind in den anderen Treffen Beung und Spergau,
während der Dürrenberger Kampf offen erſcheint.

Reipiſch- Merſeburg 1899,
Germanig Kayna--MTV. Merſeburg
Möckerling--Schafſtädt,
Vf8. Merſeburg--VfB. Lauchſtädt.

Nur der VfL. ſpielt (ſicher erfolgreich) zuhauſe, die beiden
anderen Merſeburger Mannſchaften miſſen auswärts. Jn
Reipiſch wird 99 einen ſchweren Stand haben, dagegen fahren
die Männerturner mit beſten Ausſichten nach Kayna. Möcker-
ling dürfte ſeine Merſeburger Niederlage wettmachen

Spiele der hal liſchen Bezirksklaſſe: Weiſe--VfB. Schkeu

nicht feſt, wem man den Vorzug gibt. Nur der
Jnnenſturm wird in alter Beſetzung antreten. Wir
rechnen mit einem ſehr ſpannenden und harten
Kampf, der hoffentlich in ritterlichem und
e nvenacht ar tchem Geiſte durchgeführt
wird.

Der bekannke Kunſtturner Alfred Müller
(Tu SpV. Leung)

ielt am Freitagabend anläßlich der Jahreshauptverſammlung des
u Sp V. Leuna einen überaus intereſſanten Vortrag über das

Thema: „Mit der deutſchen National-
mannſchaft nach Finnland“. Bekanntlich
wirkte der frühere Falkenſteiner bei der
I deutſchen Ländermannſchaft im Kunſt

turnLänderkampf Deutſchland- Finnland
mit. Meiſterhaft verſtand es unſer
Meiſterturner, ſeine Eindrücke von der
Fahrt und von dem Kampf und allen
Erlebniſſen wiederzugeben bis zum
Empfang durch den finniſchen Staats
präſidenten. Jn launigen Worten ver
mittelte er den Zuhörern alles und ver
gaß auch nicht, zu ſchildern, wie ihm ein
Rationalbad der Finnen bekommen iſt.
Er erntete für den Vortrag ſtarken
Beifall.

ohne Graf ſpielen. Der Leunger Sturm wird wahr-

Großkarmpf auf dem Kasernenhof
Wird TuSpV. 1885 Merſeburg auch 1861 Weißenfels ein Hindernis zur Erringung der Meiſterſchaft fein?

Am Sonntag wird es auf dem Kaſernenhof zu
einem ſpannenden Kampf kommen. TV. 1861 Weißenfels
teht an der Spitze der Tabelle und will auch die Meiſterhen erringen. n Sturm iſt ſein Glanzſtück.

Alle fünf Stürmer ſchießen aus jeder Lage. Der
gefährlichſte iſt der Halblinke. Er hat einen Bomben
ſchuß. Dieſer Stürmer muß beſonders gut abgedeckt

werden.
1885 hat ſich in der letzten Zeit recht gut herausgemacht.
Die Merſeburger lieferten kürzlich mit acht Mann ein

roßes Spiel gegen MTV. Zeitz und ſchoſſen noch zwei Tore.Gergde gegen die großen Gegner läuft 1885 immer zu beſter

Form auf. Jm Vorſpiel in Weißenfels verlor 1885 mit nur
zehn Mann knapp mit 10: 13. Die Mannſchaft will auch
am Sonntag mindeſtens einen Punkt gewinnen. Aber die
Hintermannſchaft muß beſonders gut aufgelegt ſein. Jeder
muß auf ſeinem Platz bleiben, Völker darf nicht zu weitW vorn gehen, ſonſt iſt der Sturm von 1861 durch.

Tünſchel muß mit derſelben Leiſtung aufwarten wie
gegen Zeitz. Die Mannſchaft ſpielt in der Aufſtellung:
Tünſchel; Raſpe, Scheingel; Keil, Völker, Mühlmann;
W. Becker, Kuhnert, Richter, Günther, K. Becker. Der ver
letzte Günther iſt alſo wieder mit von der Partie. Der
Ausgang des Kampfes erſcheint völlig offen. Schiedsrichter
iſt Mackwitz (Leuna).

Großkayna 1922 in Weißenfels
gegen die Turneriſche Vereinigung 1889. Vorfſpiel

11 10 für Kayng.
Beide morgigen Gegner wurden am vergangenenTr eſ ZFen, Kayng von Frankleben mit 10 8,

TVg. Weißenfels von 1861 mit 11: 5. Das Vorſpiel
in Kayna gewann nach großem Kampfe Kayna mit
11 10 und morgen wird nun SpV. 1922 in gleicher
Beſetzung wie gegen Frankleben antreten.

(MK.Bilderdienſt.)

ausgeprägten Kampſgeiſt aufbringen, um der alle
Gegner der Weißenfelfer zu ſein.

Dieſe ſollen, wie h wird, etwas überaltert ſein.
Wir e r daran. Die Mannſchaft iſt immer

beſten in wirr en ms manchmal etwa ämpfenweiß alſo, wo morgen der Hebel anzuſ setzen ift.

SpB. 1922: A- nd in Ksvtzſchen--Beunaz 1. Knaben iGroßkayna gegen ſchen veun wen t

Wie wirds in Fraukleben?

B. äAuf alle e Tat M Se ſtärkſten
Die Frieſen haben im Kampf gegen Großkayna

ein ſo prächtiges Können und einen ſo guten Mann
ſchafts- und Kampfgeiſt gezeigt, daß fie dann den
z ern gefährlich werden können, wenn ſie dieſe

eiſtungen morgen wiederholen. Daß die Gäſte-
mannſchaft nicht unverwundbar iſt, bewieſen die
8 Merſeburger 1885er kürzlich, als P gegen Zeitz noch
ein verdientes Remis erreichten. Nur ſollte morgen

rankleben darauf bedacht ſein, die ſchnell ſtartenden
eitzer zum Spielbeginn nicht weit in r

gehen zu laſſen und dann mit dem Endſpurt zu ſpe

en F. r r en reſen alſo n i aus ge oſſenn beiden Jugend man en Frankleben de Gäſte ſind ne
4

Revanche in KötzſchenBeuna?
Oder werden die wer r Preußen ihren Vorſpielfieg

rholen?
Auf eigenem Platz kamen die Preußen zu einem Siege über ihrenmorgigen Gegner aber wird auf Beunas Boden geſpielt,

und wenn man berückſichtigt, daß die Merſeburger verſchiedene
Spieler eingebüßt haben, ſo ſteigen die „Aktien“ der Beungaer auf

Jn Spergau
ſtehen ſich ATV. und Jahn Neumark gegenüber.

Die Neumärker liegen noch immer am Tabellenende. Aber ſie
lieferten letztens recht gute Kämpfe, ſo daß ſich morgen auch der
ATV. in Spergau vor einer unliebſamen Überraſchung genügend
ſichern muß. Das kann er nur mit einer großen Leiſtung, die aber
auch nötig ſein wird, um dem Anſturm der Jahn-Elf ſtandzuhalten.

Jn Bad Dürrenberg
ſind Turnerſchaft und MTV. Lauchſtädt gepaart.

Nachdem die Dürrenberger vor acht Tagen gegen die Turneriſche
Vereinigung nichts beſtellen konnten, erwarten ſie diesmal die Lauch
ſtädter. Die Gäſte, die bereits das Vorſpiel gewinnen konnten, gehen
auch diesmal mit den beſſeren Ausſichten in den Kampf. Die Elf des
Gaſtgebers macht leider gerade in der Zeit, wo es darauf ankommt,
eine Schwächeperiode durch, die nur mit Einſatz aller Kräfte über
wunden werden kann. Jm Feldſpiel ihren Gegnern meiſt gleich
wertig, fehlt dem Sturm am Schußkreis die Konzentration und Ent
ſchlüßkraft, um ſich erfolgreich durchzuſetzen. Vielleicht beſinnt ſich die
Mannſchaft morgen auf ihre Kampfkraft der früheren Jahre, dann,
aber nut dann, ſollte ein günſtiges Abſchneiden möglich ſein.

7

VfL. am „Augarten“!
BfB. Lauchſtädt mit ſeiner Handballelf

in Merſeburg.
Nach den guten Erfolgen, die der VfL. in den

letzten Wochen erzielte, ſollte er eigentlich morgen auf
eigenem Platze auch die Lauchſtädter VfB.er vor eine
faſt unlösbare Aufgabe ſtellen. Soſehr leicht werden
die Gäſte aber das Siegen den Blau-Weißen nicht
machen, und der Gaſtgeber wird gut tun, nicht erſt

Wird ACV. die Spitzenftellung
behaupten

Der Rivalenkampf auf dem Scheitplatz:
ATvB. oder Turneriſche Vereinigung?

Wir wagen es zu behaupten, daß mit dieſem
Rivalendampf am Scheitplatz wohl eines der wichtigſten
Punktſpiele der 2. Serje zum Austrag kommt. Iſt
ſchon ein Derbykampf an ſich von gewiſſen Spannungen
umwoben, ſo übertrifft der morgige die bisherigen
Kämpfe noch. Die ATV.er ſtehen an der Spitze der
Tabelle. Aber nur 4 Punkte trennen ſie vom Nächſten
Für ſie gilt es, in den weiteren Spielen ihr Verluſt
konto möglichſt freizuhalten, um die Spitzenſtellung
weiter zu behaupten.

Die Leute von der Friedrichſtraße ſind durch einen
unglücklichen Start etwas zurückgefallen. Daß ihr
Tabelbenplatz mit dem Können der Elf in keinem Ver
hältnis ſteht, haben die letzten Spiele bewieſen.

Die Mannſchaften ſtehen:

in der zweiten Halbzeit, ſondern von Anfang an alle
„Gänge“ einzuſchalten, um ſicher beſtehen zu können.

SpV. 1899 in Reipiſch!
Wer wird ſiegen: BC. oder Merſeburg?

Die Merſeburger können entſchieden mehr, als ſie am letzten
Sonntag gegen die Merſeburger Männerturner zeigten. Daher ſollten
die Reipiſcher ihre morgigen Gäſte auch höher einſchätzen. Die
Mannſchaften kennen ſich ja auch ſchon und haben Gleichwertigkeit
bewieſen. Diesmal könnte eigentlich ein 99er Sieg herausſpringen.

Männerturner in Kayna!
Germania Kayna iſt PunktſpielGaſt

Nach dem Können gemeſſen, das ſie vor acht Tagen gegen 99
zeigten, müßten unſere Männerturner morgen in Kayna gegen
Germania ſiegreich bleiben. Allerdings muß dabei berügſſichtigt
werden, daß die Germanen auf eigenem Platz ſtets große Leiſtungen
vollbringen, und der MTV. Sturm muß ſchon beſſer ſchießen als der
des Platzbeſitzers, wenn er das Treffen für ſich entſcheiden will.

TvV. 1911 Möckerling--TV. 1922 Schafſtädt.
Das in Mööckerling ſtattfindende h iſt für dieGeiſeltaler keineswegs ſchon gewonnen. Bei dem in Merſeburg

am en Sonntag ſtattgefundenen Spiel gegen BfL. büßten ſie
drei nun durch Herausſtellungen ein, die morgen erſetzt werden
mitſſen. Trotzdem haben die Geiſeltaler in ihren Reihen voll
wertigen erſt und wir glauben, daß ſie den Schafſtädtern das
Leben r chwer n werden, denn der Sturm der 1911er iſt
noch vollſtändig, außerdem iſt der Torwart ſehr gut. Nur darf
die Erſatzläuferreihe keine Schwächen zeigen. r: II--II.

x

Flieger in Goddula
Die ite Mannſchaft unſerer Merſeburger Fliegedie ihr ehe bea a Können erſt vor 8 en durch einen

Sieg in Dürrenberg unter Beweis ſtellte, ſpielt morgen inSodbul gegen die dort ſpielſt I. Eif des TV.
Fliegergruppe Merſ pielt nicht, wie wir berich-

teten, am et in Weißenfels gegen J.
weil dienſtliche nde eine Verlegung notwendig machten,
am Donnerstag.

25 Jahre Turnverein 1911 Möckerling
Jahreshanptverſammlung dieſes Landvereins.Jn dieſem Jahre begeht der Turnverein r Möckerling ſein

25 jähriges Beſtehen. Der Verein hat in dem I undert
treu der am 1. Januar 1936 in den Reichsbund für Lei n
uverfyrten Deutſchen Turnerſchaft gedient.

s gibt n viel Turnvereine, welche 25 Jahre
einen mit ſoviel Dornen und Hinderniſſen

n en wie der wurde
hindurch

Jubilar. Aber es e
Frontkämpfer ſowie junger Nachwuchs gingen unbeirrbar troß
aller Widerſtände ihren vorwärts, ſie niemals den
Glauben verloren hatten an Deutſchland. Männer ſtanden
und ſtehen in ihren Reihen, welche die Jugend zu führen
verſtanden und im Geiſte des Turnvaters John r

Der Verein ſelbſt iſt heute verwachſen mit den Einwoh gern

des Ortsteils Möckerl d h nunu zumin

Opfer fallen ſollte wird die
ihrer hne den Namen Möckerlin

u t ſch
Heimatliebe. Die tlichkeiten desden im Monat R

e

n

s ſeit 1980 an der Spitze des Vereins ſtehenden S Kalzen

dorf. die mitalle Schwierigkeiten überwand, hat der Ve

t

ATV.: Groſeck; dly, rodt; Michel, Schenk, FörſteBleidorn, Bielig, v Zredee eng v e
TVBg.: Korb, Bräwer, Jerſch, Rieck, Weber; KDies, midt; Kreutzmann ſo Rieck; Römpler. ev

de i ter

dabei, die i ielen fehlen. Umſhnele n ehe en nete r G
folgreich zu re n, muß die ATV.Hintermannſchaft
ganze verrichten. Unter der Führung von
Jerſch ſtellt dieſe Stürmerreihe z. Z. wohl eine der

Auch die thoſenbeſten Merſeburgs dar.
ihre Stärke im Sturm, der aber in der
Deckung nur ſchwer zu Erfolgen kommen ſollte. Jnder Geſamtheit halten wir gegenwärtig die Aneneriſch

für etwas beſſer.
Verfehlt wäre es jedoch, einer der Mannſchaften
mehr Ausſichten zu geben, denn meiſt werfen
Derbykämpfe alle Vorherſagen um.

I d i tBe r Veinnausſicht 5 nen 8eden n ber

Wohlbegründete engliſche Stimme
für die Olympiſchen Spiele in Deutſchland. Ausſchnitt

adus „Daily Telegraph“.

Jn einem offenen e an den Herausgeber des
„Daily Telegraph“ wird auf einen Artikel geantwortet,
der ſich gen ie engliſche Teilnahme an den Spielen
richtete. Nach einem Hinweis auf die wiederholten Ver
nen des Reichsſportführers, daß das Olympiſche

in Deutſchland hochgehalten werde, heißt es:
„England würde wohl kaum die Beteiligung Deutſch
lands, wenn die Spiele in London ſtattfinden würden,
verbieten. Man würde 83 auch wahrſcheinlich nicht
wohler fühlen, wenn die Spiele ſtatt in Berlin in Bel

Moskau oder Rom ſtattfinden würden. Viele
enſchen in England möchten die Rückkehr Deutſch

lands in den Völkerbund, und ſo könnte man auch nicht
D aus dem Sportbund der Völker aus-

en. Wenn man ſchließlich die deut
Fußballſpieler und ihrer Begleiter in London als

Maßſtab für den deutſchen Sportgeiſt nehmen kanmn,
dann ſei gewiß, daß der Schauplatz der Olympiade ein

guter ſein wird.“ x

Zeppelin über dem OlympiaStadion.
Bei der Eröffnung der Spiele.

Der Reichsluftſportführer Oberſt Mahnke heute
bor der deutſchen Preſſe einen Bericht über das erfolgreiche
Luftſportjahr 1935 und zugleich eine Vorſchau auf das

ahr 1936, deſſen wichtigſte Termine wir bereits veröffent
licht haben. Neu ſind u. a. die Einzelheiten des Oly m pi a
Großflugtages, der am 31. Juli in Berlin ab
gehalten wird. Er bringt u. a. einen Landungsbeſuch des
neuen er Le dern tſchiffes in Tempelhof; das
Luftſchiff wird bei der Eröffnung der Olympiſchen Spiele
dann dem Stadion kreuzen, gleichzeitig mit Ehren
runden, die zwölf Segelflugzeuge mit den rdeutſchen Fliegern borführen werden. Am 4. Auguſt ſind

vormittags Segelflugvorführungen auf dem Flugplatz
Staaken bei Berlin angeſetzt. Zweck und Ziel des deutſchen
Luftſports bleibt die Jugendertüchtigung, die Erziehung zur
fliegenden Nation.

C
Deutſche Springer-Elite in Dresden

bei den Meiſterſchaften im Kunſtſpringen vom
1-Meter-Brett.

Am kommenden Sonntag werden im Dresdener
Güntzbad zum dritten Male die Deutſ Metſter
ſchaften im Kunſtſpringen vom 1-Meter-Brett durch
eführt. Es nehmen daran teil: Männer: Greuſing,Die Elf hatte vor s Tagen keineswegs enktäuſcht,

ſie morgen nur noch einige Prozent ſtärker
eine Revanche ganz gewaltig. Es kommt gan darauf an, wiePreußen die entſtandenen Lücken vollwertig auſgeſant hat.

Lorenz, beide Wünsdorf, Zander und r, beideBerlin, s S nſadt Volk, Man die
Dresdener Weiß, Schöne und Droſte, r Hofs,

nWien. Frauen: ieche, Spandau 04 dides Von ſohver) nen Sie
burg, Heinze, Berlin, Friedrich und Bauer,

r einem Jugendſpringen wird der Nach
geprüft; es beteiligen ſich bei der männlichen

Jugend 10 i ir ar bei der weiblichen Jugend 5 hoffnungs

Grenzerleichterungen
für ausländiſche rath Anlaß der Olympiſchen

Jn der Zeit vom 1. bis 16. Februar und vom
25. Juli bis 16. Auguſt d. J. geben ſämtliche deutſche
Grenzzollſtellen an ausländiſche Kraftfahrer, die keinen

(Triptyk, Carnet de passages) be-
en, beſondere Olympia-Zollvermerkſcheine aus, die

zollfreien Einbringung des Fahrzeugs ohne Sicher
eitsleiſtung berechtigen und bis zum 16. März

16. September 1936 gelten.

hoben. Beſttz eines Olympia-Ausweiſes oder einer
OlympiaBeſucherkarte iſt nicht Bedingung. Die Scheine

de für Autobuſſe ausgegeben. Für auswerden
ländiſche Kraftfahrer bietet ſich ſomit eine beſonders
günſtige Gelegenheit zum Beſuch Deutſchlands.

(Schluß des ſportlichen Teils

Bekanntmachungen
der Turn und Sportvereine

Aufnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen it Pretalitſte
Tus 9 1. Handballelf von 1885 gegen 1861 WeißenP fels Sonntag vormittag 11 Uhr auf dem

18885 Kaſernenhof.

r Fußball: Sonntag, ab 12.15 Uhr, Kampf-
bahn; Handball: J. und II. Abfahrt 13 Uhr

1861 ab Linde mit Auto; Jgd. 11 Uhr Kampfbahn.

x

Kreisſporkwart Saale.
(Amtlich.)

Das Punktſpiel Großlehna--Zöſchen fällt aus,
da die Großlehnaer Spieler einem plötzlich verſtorbenen Mit
lied ihrer J.Eif am Sonntag die letzte Ehre erweiſen wollen.

s Spiel wird auf ſpäter verlegt.

04 (er Sieger des Vorjahres), Eſſer und Rü bigW. Merſeburg: Jugend Leuna Jgd. (MTV.-Kampfbahn).

aften alſo in ſtarker Veſetmg
Bräuer und Rieck

e

bzw.

Für die Scheine wird eine Gebühr von 1 RM. er

e l n

T V v

2 S

e e u e S

s

u
4 e Z. Z.

F. 29



4

llen.

e.

hn).

S

Re. 21. Merfeburgee Korrefpondent (Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten). Somnodend, den 25. Januar 1936. See 13

Kirchliche Nachrichten

Sonntag, 26. Jan. 1936.
(3. Sonntag nach Epiphanias.)
Evangeliſche Gemeinden.

t

onnerstag, 30. 1. 36,
ottes

des

a 10 Uhr: P. Pabſt.eg. P.11.15 Uhr: Kindergottesdienſt
h 10 Uhr: Gottesdienſt

r.

(P. Franke). 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt (derſelbe).

Domn, e C fälltwegen ienſtes amDonne ite aus!

Leung Röſſen.
Friedenskirche. 10 Uhr: Gottes

dienſt (P Ulbrich) 11.15Uhr: a(ndergettecbienft

10 Uhr: Predigt
Großkaynga. (St. Niühr: ikobaus.) 10
Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 7.15 Frühmeſſe

der

Leuna. 7 30 Uhr: Frühmeſſe.

10.00 Uhr: ni hr: Hochamt. 14.30

Kirchliche Nachrichten
Bad Dürrenberg.

Evangeliſche Gemeinden.
al r betha 8.30 Uhr: Gottes

ienſt.
Veſta, 10.30 Uhr: Gottesdienſt.

Kirchliche Nachrichten
Naumburg.

Sonntag, 26. Jan. 1986.
(3 Sonntag nach
Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte: Für das Waiſenhaus
der Frankeſchen Stiftungen in

Halle a d. S.
Dom. 9.50 Uhr
(Sup 11 Uhr:Ki ttesdienſt (derſelbe).

St. Wenzels Kirche. 9.30 Uhr
Predigt (Oberpf. Plath). Nach
der Predigt: Beichte und hei
liges Abendmahl (derſelbe). Die

18 Uhr:

Chorgeſang. 11. re
n

St. Olhmar. 9.30 Uhr: Gottes
dienſt (P. Ehmann) 11.15
Uhr: Kindergottesdienſt.

Moritzkirche. 930 Uhr: Gottes
dienſt Koehn). chenchor.

11.15 Uhr: Ki esdienſt (derſelbe).

Katholiſche Gemeinde.
Kakholiſche Pfarrkirche Früh 8Uhr: Frühmeſſe erhtt

Früh 930 Uhr Hochamt
mit Predigt Nachm. 2 Uhr:
Undacht.

Anzeigen.
Für d. Aufnahme
der Anzeigen an
beſtimmt vorge-
ſchriebenen Tagen
od. Plätz. können
wir keine Verant
wortg. übernehm.,
doch werden die
Wünſche der Auf
tragg. nach Mög-
lichk. berückſichtigt

Möbl. heizbares
Kchlatxiwmer

für 2 Herren zu
verm. Roſental 16

e Schlaftele
frei. Zu erfr. i. d.
Geſchäftsſt. d. Bl.

RMödol. 3immer

zu vermieten.
Erwinſtraße 2

Mödl. Limmer

zu vermieten. Zu
erfr. i. d. Geſchſt.
Stuve, Kamm.
und Küche und
Zub. zu vm. Ang
u. 116 a. d. Geſch.

Hödl. Ummer

zum 1. 2. 36 von
Herrn geſ. Ang.
u. 114 a d. Geſch.

Hödl. Immer

5 r 27ugplatzes geſ.An d.Geſchſt. d. Bl.

Zimmer
gut möbliert, zum
1. 2. geſucht (Nähe
Kreishaus). Ang.
u. S. 296 a. d. Gſt.

ſſgler fucht
1 bis 2

möbl. Zimmer
in gut. Haus. Ang.
mit Preis u. 107
a. d. Geſch. d. Bl.

leere Ummel

von jungem Ehep.
z. 1. 2. oder 1. 8.
eſucht. Ang. u.10 a. d. Geſchſt.

2 Wenn
v. jung. Beamten

e rlos a Geſg.
Zum 1. April

III
o e d. Geh.

J mmer
evtl. mit Garten,
auf d. Lande geſ.

Ang. m. Preis u.o
a. d. Geſchſt.

d Jimmer
Wohnung

zu r odertauſchen geſ. gegen3 Zi. W J
Ang. u. 117 a. d. G.

[cCcſkhh]mx——
lageräume

auch für gewerbl.
Zwecke geeignet
(hell und trocken)
ſof. e vermieten.

onntag,
Leunger Str. 2

12000
von Selbſtgeber

an 1. Stelle auf
Grundſt. zu leihen
geſ. Angeb. u. 421
a. d. Gſchſt. d. Bl.

Schön. landhan

ohne od. m. anlieg.

Gärt. u. Feld, zu
verkfn.; Brunzel,

Kl. Korbetha
bei Großkorbetha.

I

e (Koob.-Lieferwo.

er vliannabzug. Befſichtig.Sontag bei t
thes. Schtendit
Halleſche Str. 30.

geh Schlatzim.

zu verkaufen. Zu
erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

Aelt. ſchweres gut.
Arbeitspferd
i.Laudwirtſch. bill.
zu verkaufen. Zu
erfr.b. Schmiedem.

Scheffler, Bad
Bürrenb.. Ruf 273

Drahſhaar
Terrier

mit Stammbaum,
billig zu verkauf.
Zu erfr. i. d. Gſt.
Arie ferke

Bremer
ſtändig vorrätig

en

Don Monfogg
22Jonur -Son
abencl. d. 8-feb

G. Hofhsc c

25
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Unsere Angebote zelchnen sich durch
grobe Preisermäsiqungen nur guter

Waren vorteilhaft aus. Eine 2zwangiose
Besichtigung der Schaufenster und der

Auslagen innerhaib unseres Hauses ist
empfehlenwert. Die Läger olien verkieinert

I vwverden, um Raum f. Neueingänge zu chaffen

Dem Inventurverkaut sind überwiesen:
Damenkleider, Mäntel, Blusen, Strickkleidung,

Peſze, Hüte, Mädchen- und Knabenkleidung.
Klelderstoffe, Seidenwaren u. Samte. Herren-,

Damen- und Kinderwäsche. Wirtschaftswäsche,
Bademäntel, Korsetts, Konfektionierto Weib-

waren. Spitzen Leder Gurtel, Handtaschen,
Schirme, Handschuhe, Strumpfs, Socken, Triko-

tagen. Krawatten, Handarbeiten, Gardinen. Vorhang-
und Möbelstofte. Bett-, Dwan- und Tischdecken,

Sohiaf- u Sfepp decken, Reisedecken, Plaids.
Tepphoie orleger und Läuferstoffo

m 5v t
e

Holle, Gr Sfein-Straße- Hort

Achtung!

vilder en

Stellungſuchende!

Bei Bewerbungen auf
Chiffre- Anzeigen bitten
wir keine Original
zeugniſſe beizufügen.

Zeugnisabſchriften und Lichte ehe en e i
r ſtets den

Anſchrift des
tragen.

M c Korreſpondentine eueſte

und
Bewerbers

Den müssen wir
preisw

vor uns, uncl

erten und schönen
gelangen. Viele gingen ihn echen

alle waren sufrie
Er führt natürlich direht

MöbelHarniſch
Ioh, A. Döbler, Tapesiermeister

Oelgrube 1

en
u

bill. z. verk. 3u erfr.
Werktags v. 18-20
Sonnt. ab 10 Uhr

Brühl Nr. 91

Fahrrac

gut e zukauf. geſucht. Ang.
unt. 113 a. d. Gſt.

e
verkaufen
Harniſch. lgrube 1

Guterhaltener
Küchenherd

zu verkaufen. Zu
erfr. in d. G. d. Bl.

Warum BIO-Kraft-Brot
B. 0-Brot unterscheidet sich von jedem anderen Brot dadurch, da
es nicht mit gewöhnlichem Salz (Kochsalz), sondern auterdem noch
mit Bio Salz hergestellt ist. Wohl jeder Mensch weiß heute, daß
außerordentlich viele und oft sehr schwere Gesundheitsstörungen
auf Fehler in unserer heutigen Ernährung- weise zurückzuführen sind.
316-Brot enthaäit 12 Salze, welche unsetem Körper mit der tägiichen
Nahrung regelmäßig in genügender Menge zugeführt werden müssen
Wissenschaftler von Weltrut (Dr. med. Schütſer, der Begrunder der
Biochemie u. viele andere Aerzte u. Forscher) weisen nachdrücklichst
darauf hin, daß unsere übliche Nahrung meistens zu wenig von diesen
Mineralsalzen enthält. Die Fol en davon sind: Mattigkeit, geringe
körperliche und geistige Leistungsfähigkeit und auf die Dauer oft
schwere gesundheitliche Störungen und vorzeitiges Altern. Es liegt
daher klar auf der Hand, da der Körper in alen seinen Teilen ge-
sunder und widerstandsfähiger wird, wenn ihm Bio- Salz in der täg-
lichen Nahrung zugeführt wird. Essen Sie in Ihrem Haushalt
8-14 Tage regeimäbis BI. Brot
Sie werden sich selbst überzeugen können, wie es die Gesundheit
fördert. Sie werden das Brot nicht mehr entbehren können.
Alleiniges Herstellerrecht für Merseburg und Umgebung

Eroßbäckerel Herreburg, lauchrtänner Strabe 18
Auf Wunsch erhalten Sie Prospekte gratis!

Machen Sie elnen Versuch und Sie sind 2zutriedengestolit.

Suche
Wirtechafterin

(40-55 J.) zwecks

führ. G. Ronneburg
Gleina b. Freybg.

Verkäuferin

vertraut, f. elektr
Geſchäft 1. 2
geſucht. Ang. u
115 a. d Geſchſt

mit Schreibmaſch.
„Alter Deſſauer“

Spezialausſchank von
Würzburger Hofbräu

Hehlvertreter

bei der Bäcker-
kundſch. gut ein
geführt. wird von
einer leiſtungsfäh.
Mittelmühle für
Merſeburg und
Umgeb. geſ. Ang.
erb. u, 438 a. d. G.

ägchen
kann, geſucht.
welches melken

Zſcherben Nr. 2

behaglichen Gaſträume.

J e omaehelz Nüngen
Salvator v.

Würzhburger Hofbrän MärWürzburger Hofvränu vier

Auhwantuny

17- 18 J.,f. vorm.
geſ. Entenpian 3

Unſere Küche bietet die
Auswahl in Gedecken und
Abendgerichten.

Am 1. und 2. Fehr. gr. Bochbierfeſt

Beſuchen Sie auch unſere

Guter Verdienſt
Damen uns Herren,

kundſchaft beſtens

Verkauf von
a Strumofwaren
und Unterwäſche
vei hoh. Proviſion
geſucht. Ang. u.
386 a. d. G. d. Bl.
Höchten Verglens

erzielt jeder d. die
Vertr. m Schilder
u. Gebrauchsartik.
Spez.: Kummet-
u. Wagenſchilder n.
pol. Vorſchr. Aus
kunft kſtl. Metall
warenf. E. Pötters

WVBarmen 5

Für beſſ. Haus
halt geſucht:

Hausmäschen

nicht unter 19 J.,
mit guten Zeugn.
Gefl. Angeb. erb.
unt. 420 g. d. Gſt.
Ein Kraſtiges

15 bis 16 J. ſtellt
ſof. ein: Gaſth. zur
Eiſendahn. Zöſchen

Jung. Mädchen

ſucht Stellung als
Sprechſtunden-

hilfe. Ang. u. 448
a. d. Geſchſt.

welche bei Privat

eingeführt ſind, z. J

wagen edrinn

ins

16 und
kabare

Leipzio
Nach Jhren Jnventur- Einkäufen unbedingt

CT Leipzi

dem bekannt. RundfunkHumoriften

Fredy Rolf

Dittrichring 19
Ruf 71616

20 Uhr im Kaffee-Kabarett
ttiſtiſche Höchſtleiſtungen mit

20.30 Uhr: Di

Neues Operettien- Theater
Täglich 20 Uhr:

Gastspiel Louis Graveure Gasparone

e tolle Revue Krach im CT-Caſino

Nr. E. 12 299

Uwvähende Heudeſt in Modecarf

Jnternational patentiert!
Riedriger Anſchaffungspreis; g einfacher u.
ſparſamer Gebrauch. Lohnender Ällein
ſeriöſe u. erganifgt'snsſähi
dezirksweiſe durch Patentinhaber und verſtelerfirma
zu vergeben. Dortige Beſprechungen in den
nächſten Tagen möglich. Eilangebote unter

vertrieb an
Firmen oder Perſonen

an die Ann.-Exp. Kegeler,
Berlin-Wilmersdorf, Nikolsburger Str.

Cute Anzelgen helfen verkaufen

u

0

3.50 2.50

gründlich und bieten wieder große Vorteile

Künstiar-Gareine
kräftige Tüllgewene

4.90
bewährte Gebrauchsquatitäten

8. 6.50 50
Halvostores vom Meter
in glatten u. gemustert. Gitter-

HMathbstor es abgepabht
haltnare zarte Tällgewebe

stoffen mit Einsätzen per Meter
per Meter 1.75 7.33 0.98 5.50 3.30 2.90 50
Woilt-Wolte Bekorationsstoffe
indaothren dedruckt.
moderne schöne Muster
P Meter 1.25 0. 98 0.88

neue 120 cm breit, aparte Muster
und moderne Farben
per Meter 1.43 25 0.98

Peutseher Crotonno
120 em breit moderne Muster
per Meter 1.68 2.45 O. 98

Schwecdenstreiren
in großer Auswahl. 80 em breit

per Meter 0.58 0.45
Diwancddeecken
in guten Gobelingeweben

7.50

Grostüölie
210 cm breit, für Halbstores u.
Raffoardinen, per Meter T. 50

NAeſfimem Fie zuuerst
dem SBleistift

und rechnen Sie bei jedem Werbemittel die Erfolgs
möglichkeiten aus.

Stellen Sie beim Merſeburger Korreſpondent (MNN.)
in Rechnung: Auflage und Verbreitung, die vorbild
liche Geſtaltung des redaktionellen Teiles, die Zuſammen
ſetzung des Leſerkreiſes das ſind Faktoren, die nicht

Teppiche Läuferstorte
sehr vorteilhatte Angebote

Halle (Saale) Leipyiger Str. 12 gegenüber Ulrichkirche,

außer Acht gelaſſen werden dürfen.

Der Merſeburger Korreſpondent (MNN.) gibt Jhnen
zweifellos die beſten Vorausſetzungen für eine erfolg
reiche Werbearbeit.

Skalkarkten
(AltenburgStralſunder) und

Spielprotokolle
immer vorrätig bei

Th. Rößner, Leuna,
Jnduſtrietor 1, Fernruf 3232

alle wiſſen, daß ſersſl viel
leiſtet. Aber nicht alle wiſſen, daß
es noch viel mehrleiſtet, wennman
u

m

nach V
e

n =—SS=

c Aub h
h

t

ne

h M 7mr 2 ue n 5

Wop n Lp tun 4

Allein Vertretung
Bedeutende Feingebäckfabrik
ſucht eingef., rührigen, zuver
läſſigen Vertreter für Lebens
mitt.Geſchäfte, Cafés, Reſtau
rants, Hotels, Kantinen. Hohe
Proviſion u. erforderl Werbe
material zugeſich. Nur wirkl.
hetß. Herren woll. ſich u. Aufg.
v. Refer. meld. u. 437 a. d. Gſt.

Händler und Vertreter
geſucht, welche den Vertrieb
unſerer bekannten erſtkl Spe
zialitäten (Nährpräpvarate und
pharm. Art. übernehm wollen.

Ang. u. D.579 a. Alg, Dresden A. erb.

Aausmädchen
Ausländerin oder über 45 Jah

re, für gutgeführten Haushalt
geſucht. Angb. nach Leipzig C

Ferd.RhodeStraße 5 I, lks

u

e
e

e
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m n nrrrnw echt
Merſeburger Korreſpondenk Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 25. Jannar 1936. Rr. 21.

Eitelkeit
Guſtav Frenſſen ſagt einmal:

ſtolz ſind oder gar eitel, weil ſie
haben, verſtehe ich nicht. Wie
auf ein Angeborenes, etwa auf

geringe Anſtändigkeit.
g nichts weiter

an eine Pflicht, eine Schuldigkeit, die ein Lebenlang
tet 2
Jch meine, auf dies Frenſſenwort dürften wir alle

hinhören, denn mehr oder minder ſind wir wohl alle
mehr eingebildet als ildet. Es gibt ja auch eine
verſteckte Eitelkeit: man iſt heimlich ſtolz darauf, daß
man nicht eitel iſt wie die anderen alle.

einem alten, zerriſſenen Mantel angetan. Mußte

tes nun ſchaute ihnnur eine Weile ſtumm an und ſagte dann zu ihm:

„Amtiſthenes, ich ſehe deinen Hochmut durch die Löcher
deines Mantels hindurch.“

ſeiner Weisheit des
wie

Darum urteilt Rückert in
Brahmanen: „Wer die Eitelkeit? Die Klugen
Paengen: doch dieſe zeigen ſie, dieweil jene ſie ver

en.“
entgehen, dieſer allihr gar nicht entg

lichen Eitelkeit?

dich

hätte?“ (1. Kor. 4, 7.)
Solche Selbſterkenntnis vertreibt alle Eitelkeit und 62 Ber
macht beſcheiden. Und noch weiter heißt uns Frenſſen
gehen, der ſeine Bibel gut kennt: Sieh in deiner Be
d eine Verpflichtung, in deiner Gabe eine Auf

Fällt uns da nicht das Jeſuswort ein von den an
Pfunden, mit denen wir wuchern ſollen?

Wir ſind „Haushalter“, die ſich treuer finden laſſen
ſollen.

Weißenfels und Umgebung
Die Partef vermitteft Wohnungsbau

Zunächſt Schaffung von 30 Wohnungen für kinderreiche Familien.
A Weißenfels. Der Kreisleiter Pg. Pape

hielt mit den Verkretern und Aufſichtsperſonen der
führenden Baugeſellſchaften in Weißenfels eine
wichtige Beſprechung ab, in der die Planung
des geſamten künftigen Wohnungsprogrammes für
das Gebiet der Stadt und des Kreiſes Weißenfels
grundfätzlich durchgeſprochen wurde.

Nach vorangegangenen Einzelbeſprechungen wiesder Kreisleiter die Wichtigkeit hin, den beſtehenden

Wohnungsmangel ſo zu beſeitigen, daß planvolles Vor
ehen unnötigen Konkurrenzkampf und damit über
lüſſige Kräftevergeudung ausſchließt. Jm national
ozialiſtiſchen Deutſchland wird in Zukunft mehr denn
e den Fragen der Entwicklung des Gemeinweſens

wie v des einzelnen Volksgenoſſen und ſeiner
Familie Verſtändnis ntgegengebracht.

BVordringlich iſt der Bau von mittleren und kleinen
Mietswohnungen zu angemeſfenen Miekspreiſen,
ſowie billiger Einzelhäuſer für kinderreiche Familien.

Es wurde grundlegende W a erzielt, daß der
Weißenfelſer Wohnungsbaugeſellſchaft (Weiwo) in Zu
kunft das Gebiet des Ein- und Mehrfamilien-
Band cſehſcheſe überlaſſen bleiben ſoll, während die
Baugeſellſchaft Weißenfels und Umg. G. m. b. H. ſich
auf das von ihr bisher bevorzugte Gebiet des Hoch
hauſes beſchränken wird. Darüber hinaus erging von
der Baugeſellſchaft Weißenfels und Umg. G. m. b. H.
ein hochherziges Angebot, die Weißenfelſer Wohnungs
baugeſellſchaft (Weiwo) in ihren Beſtrebungen, billige
Wohnungen, vor allem die minderbemittelten und
kinderreichen Volksg en zu ſchaffen, weiteſtgehend

durch einmalige Zurverfügungſtellung von Bar
mitteln und durch unentgelkliche Mitarbeit tech-
niſcher Kräfte

auf dem Gebiete der Planung und der Durchführung
von Bauten zu unterſtützen. Dieſes Angebot erfolgte
ohne jede Einſchränkung. Dieſe Abſichten werden bei
den Behörden ebenſo großes Verſtändnis finden und
durch etwaige Herabſetzung von Gebühren uſw. ge
fördert werden.

Damit wurde zunächſt der Weg zur Schaffung von St
30 Wohnungen für kinderreiche Familien geebnet, deren
Bau ſobald als möglich in Angriff genommen werden
ſoll. Der Hausbeſittzer darf ſich aber auch nicht weigern
kinderreiche Familien in ſein Haus aufzunehmen, ſo
lange keine Wohnungen erſtellt ſind und der kinderreiche
Mieter muß dem swirt und ſeinen Mitmenſchen

Rückſichten walten laſſen. wenn er in
ukunft bei der Vergebung ſchöner Einzelwohnungen

berückſichtigt werden will.
Es konnte auch anerkannt werden, daß die Gemein-

wie Wohnungsbaugeſellſchaft des Leunawerkes durch
Bau von Werkswohnungen für ihre Angehörigen etwas
in die Wege leitete, was äußerſt begrüßt wird.
Durch den ausgleichenden und verſöhnenden Verlauf
der Beſprechungen, die mehrere Stunden in Anſpruch
nahmen, wurde nach nationalſozialiſtiſchen Grundſätzen
Neuland geſchaffen und hoffentlich eine

reſtlos befriedigende Löſung der Wohnungsfrage
für das engere Heimatgebiet von Weißenfels. Dieſen
Erfolg darf die Weltanſchauung des vom Führer ge
ſchaffenen Nationalſozialismus als Frucht ihrer Er-
ziehungsarbeit für ſich buchen.

Gründung einer Kreisgruppe der Kriegsgräberfürſorge.
M Weißenfels. Für den Landkreis Weißenfels iſt

jetzt eine Kreisgruppe des Volksbundes Deutſcher
Kriegsgräverfürſorge eingerichtet worden. Landrat
Pape, der die Führung der Gruppe übernommen
hat, hat an die Gemeinden des Kreiſes die Aufforde-
rung gerichtet, ſich für die Werbung von Mitgliedern
einzuſetzen.

Weißenfelſer Wochenmarkt
Butter 80, Eier 10——-13, Käſe 6——10, M 20--25,

Zwiebeln 8--10, Weißkohl 10, Rotkohl 15, Blumenkohi
IC--20, e 13--15, Grünkohl 10, Spinat 15,
Sellerie 5——15, Kohlrüben 10, Rote Rüben 10, Möhren
8--10, Roſenkohl 25——30, Rettiche 8—-10, Porree 20,
Kohlrabi 6--8, Meerrettich 20—30, Champignons
60—-70, Steinpilze 50-—-60, Pfifferlinge 65, Kopfſalat
10, Tomaten 30-—40, Wein 50-—60, Apfel 15—35, Bir
nen 30, Apfelſinen 25—30, Walnüſſe 40-50, Haſel-
nüſſe 50, Kartoffeln 10 Pfd. 38-45, Schellfiſch 40,
Seelachs 25, Rotbarſch 30, Kabeljau 30, Filet 5060,

Aal 130, Schleie 150, Karpfen 110, Grüne Heringe 28,
Schweinefleiſch 80-130, Rindfleiſch 90—120, Hamel
fleiſch 110—130, Kalbfleiſch 120 150, Bockfleiſch 90
bis 110, Hauskaninchen 50—60, Tauben Paar 100 120,
Hühner 60—-70, Hähnchen 180—-210, Enten 90 110,
Gänſe 110—-130, Reh 60-80, Haſe i. Fell 65, Haſe
zerlegt 90—-110, Faſan 180—220 Pf.

Scharfſchießen der Artillerie.
M Dobergaſt. Eine Abteilung des Artillerie

regiments Nr. 60 aus Altenburg hielt hier am Frei
tagmorgen ein Scharfſchießen ab. Die Feuer
ſtellung befand ſich an der Trautzſchener Brücke, der
Beobachtungsſtand auf der Höhe 180 nahe Dobergaſt
und die Ziellinie zwiſchen Stöntzſch und Monarchen-
hügel, etwa drei Kilometer von der Feuerſtellung ent
fernt. Das Scharfſchießen der 10,5-Zentimeter Feld
haubitzen hatte die geſamte Schuljugend der Umgebung
angezogen. Ebenſo waren ſehr viele erwachſene Zu
ſchauer erſchienen.

geitz und Umgebung
Von der Verdunkelungsaktion.

z ZJeitz. Am Donne nach 19 Uhr, war die
Stadt Zeitz in ein faſt vorſchriftsimäßiges Dunkel ge
hüllt, d. h. nicht überall hat es mit der reſtloſen Ver
dunkelung Von Böswilligkeit kann da nicht
immer die ſein. Mancher wird am Tage vorher
verſucht haben, wie er eine Verdunkelung durchführen
bann. Mit ſeinen angewandten Mitteln hat es auch
ſcheinbar geklappt. Als jedoch am maßgebenden Abend
die Häuſerfronten wirklich dunkel waren, ſo konnte
wiederum mancher feſtſtellen, daß bei einer wirklichen
Verdunkelung auch jeder kleine Lichtſchimmer zu ſehen
iſt. Zum Kaufen von lichtundurchläſſigen Stoffen war
es für diesmal zu ſpät. Nun hat jeder Zeit, ſich einzu
richten. Was aber als wirklich unangenehm feſtzuſtellen
iſt, das waren die Dummheiten der Jugend auf der
Straße. Entgegen der Bedeutung der Vorſchriften,
möglichſt die Straßen zu meiden, herrſchte ein aus
gelaſſener Betrieb. Es wurde dauernd geblendet, an
den Häuſern hinaufgeleuchtet und die Leute, die auf
den Alarm warteten, beläſtigt uſw. Die Polizei hat
ja eine Reihe dieſer Übeltäter erwiſcht. An den Eltern
liegt es aber, ihre halbwüchſige Jugend in ſolchen
Fällen von der Straße zu nehmen, denn dieſe haben,
wenn eſwe Sprößlinge erwiſcht werden, die Strafen zu

Aus den Lichtſpielhäuſern.
2 Zeitz. Das Kapitol zeigt bis Sonntag ein-

ſchließlich den UfaGroßtonfilm „Schwarze Roſen“.
Die Handlung führt nach Finnland, wo das dortige
Volk während des ruſſiſchjapaniſchen Krieges ſeinen

reiheitskampf beſteht. Mit gutem Geſchick ſpielt Willi
e ig die Rolle eines finniſchen Freiheitskämpfers.
eine Partnerin iſt Lilian Harvey, die es au

e den ruſſiſchen Gouverneur (Willy Birgel) zu

Jn der Fenkralhalle beſtreitet Anny Ondra mit
ihrem Portner Hans Söhnker das Hauptprogramm
in dem Film „Der junge Graf“. Die Handlung ent-
ſpringt wiederun der romantiſchen Zirkuswelt und geht
auf ein gräfliches Schloß über. Das „happy end“ be-
ſteht in dem „Sichfinden“ der beiden Hauptdarſteller.
Paul Heidemann, Jakob Tiedtke, Hans Junkermann
und andere ſorgen dafür, daß die Handlung in allen
Phaſen lebendig und anſehenswert bleibt.

Kinderwiegeſtunde.
z Aue-Aylsdorf. Die nächſte Kinderwiegeſtunde

und Mütterberatung für die Gemeinden Aue, Ayls

dorf und Zangenberg findet am Montag, dem 27. Ja-
nuar 1936, um 15 Uhr, in der „Neuen Schule“ in
Aylsdorf ſtatt.

Goldene Hochzeit.

z Rasberg. Am Freitag feierte der Rentner
Hermann Scheunig mit ſeiner Ehefrau das Feſt
der goldenen Hochzeit. Dem Jubelpaar wurde ein
Diplom des Führers ſowie ein Geſchenk der Gemeinde
überreicht.

86. Geburkskag.

z Zangenberg. Frau Emilie Krumsdorf
konnte am Freitag ihren 86. Geburtstag feiern. Sie
zählt zu den älteſten Einwohnern Zangenbergs. Leider
iſt ſie nicht mehr im Beſitz ihrer vollen Geſundheit.

Von der Schule.
z Döbris. Für das kommende Schuljahr 1936

wurden insgeſamt 12 Neuaufnahmen vorgenommen,
und zwar 8 Knaben und 4 Mädchen. Zur Entlaſſung
kommen 2 Knaben und 10 Mädchen, ſo daß der
Schülerſtand von 124 vorerſt der gleiche bleibt.

Bogelſteller am Werk.

z Röden. Jm Kuhndorftale beobachtete man ſchon
mehrfach Perſonen, deren Tun da ſchließen ließ,
daß es ſich um Vogelſteller handelt.
dings wieder. Mehrfach fand man Leimruten aus
e Es bleibt zu hoffen, doß den unſauberen
urſchen ihr Handwerk gelegt wird.

„Handſtrich“ weicht der Maſchine.
2 Wildenborn. Die zum Rittergut gehörende

Ziegelei ſteht vor dem Abbruch. Sie war einer der
wenigen Betriebe, in denen noch mit Handſtrich ge
arbeitet wurde, konnte deshalb aber der immer mehr
fortſchreitenden Tr png nicht ſtandhalten und ſoll
nun wegen Unrentabilität abgebrochen werden.

Vom Spielgefährten ſchwer verletzt.
z Großpörtkthen. Der ſiebenjährige Sohn einer

Großpörkhener Familie wurde beim Sxielen von einem
fünfjährigen Jungen ſchwer verletzt. Der Fünfzährige,
der mit einer Dunggabel hantierte, verſetzte dem
am Boden liegenden Kameraden einen S kich, der das
linke Auge kraf. Der verletzte Junge mußte in die
Augenklinik nach Leipzig übergeführt werden.

auch neuer z

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom Vortage

(Mitgeteilt von der Commera- and PFrivatbanb Mersebarg.)

24. 1. 23. 1. X
Deateche An indnetrieakttooAmmend Papier 80.50 80.50B. Anb. Kohleo 86. 65.50

Ab. An P. Bem 9125 90.75Nr. 1--90 000 109.75 109, 50 Buderus Eiseow 95.73 45. 75
62 Pror Sächbe Chem. BuckaoPfandbriefse 34.25 94.25 Chem Geleeok. 95.

1 Hy Cr 5llw. p. apierBanhb Gott Daimler Motor 96.,50 98.50
Em 17 35.37 495.37 Eogelbardt- Br. 31.50 62.

do. Liqo Hall. Maschbisen 101.50 99.62
Gpidbr. Ser 81 101.60 101.35 Hildebr Mablee] 73,25

e a3 80 156.r r e es Se r. 127.60ldot. Em. 21 45.25 655. 25 Manst. Bergb. 125 75125. 50
4.52 Pr Centr Masch. Buckao 114 115.Bod -Kr. Li Pböniz BrautGoldpfdbr. 101.40 101.25 Riebeck Monaten 102.25 103.
s Ndd Gr. 24 35.50 83.50 Roeitzer Zucker 89. 83.50
4357 do. Liqu Sangerh. Masch 109.75Goldpifdbr. 101.60 161.50 Wandererwerko 146 30 146. 50

82 Pr Läptdbr Wegel. Häbs.g GM Pfo Wersch.-Weis. a 50 86.
97. 87.72 Pr. Laptdbz än en n 1. 4 102.75 103. 75

e rn L c nBankakt 4. 1936en z 1937 110.50 110. 30
Adeca 70.52 71. i. 1938 108.70 169.60

m 37an 85. Stenergutsch.
1935 1936 109.70 109.50
1936 1938 110.80 1 110. 30

Leipziger Börse vom 24. Januar.
(Drahtbericht der Commerz- und Privetbank, Fillale Marsebaorg.

24. 1. 23. 1. -4. 1. [23. 1.
Cassel Jutesp. 113. 113. p. 107.25 107.25

romo Najork 76.25 76.25 Polyphon
Falkenst. Gard 94. 94. Riquet Co. 86886.50 89.75Kirchner Co 587.75 86.50 Rudelsb. Zameot 11. 101.
Kraftw. Sa -To 145. 145. Thör. Gas 130. 129.25Leipz. B. -Rieb. 85.50 65. Zuchkerrall. nen 85.

S Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewühr. (10 Keichemark. Ohne Geowäbr

24 24. 1. 23. 1.Lond l Pfd. St 12.285 12.285 r 100 54.87 54.37Neuyork Doll 2.466 2.476 Oslo 100 K 61.69 61.69Amsterd. 100 G. 168.58 168. 53 Paris 100 Fr. 16. 375 16. 375

Bräss 100 Bel 41.95 41.95 Prag 10.275 10.26
Deanz 100 Gul 46.850 46. 80 Schweita 100 ru 80.74 60.72
Hels 100 M 5.415 5.415 Stockh. 100 Kr 62.34 63. 35
Italien 190 Lire 19.85 19.85 Budapest 100 P
Jugosl. 100 D. 5.554 5.654 Wien 100 Scbill «8.9 48.95

Berliner Produktendörsse.

(Fär 1000 kg 24. 1. n kg 24. 1
Weizen märk. 208.00 Viktoriacrdseo 21.00--22. 00
Roggen märk. 171.00 Kl. Speiseerbesen 189.50 26. 50
Braugerste 227 231 Peluschb an 17.50 18.50Neue Wignterg. Ackerbobnes 11.25 12. 25
dustrie und Wicken 15.00 15. 50Futtergersto 164.00 Blauo Lapitnes 75 8.25Hater mürk. 152.00 Gelbe Lupineo 12.50 13.00

Weirenwebl 27.05 Serradella 21.00 23. 00
Roggenmebl 21.10 LeinkuchbenWeizenkleio 11. 15 Trockenschoitz. 4.46
Koggenkleio 10.10 Soſa-Schrot 45Raps. 16000 v 7 Kartoffelſtockeo 8.75 68.80Leinsaat 1000 u c

Berliner Getreidegroßmarkt vom 24. Januar.

Allgemein wird angenommen, daß, da wir noch
veichlich Mehlvorräte haben, auch das herabgeſetzte
Vermahlungskontingent genügt, um den Mehlbedarf
zu befriedigen, zumal der Februar nur 29 Tage hat.
Das Mehlgeſchäft hat t nicht gebeſſert. Es
wird durchweg nur der laufende Bedarf gedeckt.
Weizen in guten Qualitäten wurde von den Mühlen
nach wie vor zu kaufen geſucht. Auch in Roggen
waren die Provinzmühlen kaufwilliger als die Ber
liner Großmühlen, die noch größere Lagervorräte be-
ſitzen. Futterhafer gelangte nicht zum Angebot,
aber auch Nachfrage war nicht vorhanden. Futter-
gerſte war ebenfalls kaum am Markt. Das Material
wurde größtenteils von den Provinzhändlern direkt
gehandelt. Jnduſtrie- und Braugerſte ſtanden
reichlich zur Verfügung. Die Nachfrage hatte ſich jedoch
noch nicht belebt. Ausſtichqualitäten konnten bei gün
ſtigen Forderungen auf Abnahme rechnen. Der
Futtermittelmarkt lag ſtetiger. Kartoffel
flocken waren im allgemeinen leicht abzuſetzen. Höhere
Preiſe wurden jedoch nicht bewilligt.

Zuckernotierungen.
Magdeburger Zuckermarkt vom 24. Januar.

Preis für Weißzucker einſchließlich Sack und
Verbrauchsſteuer) für 50 Kilogramm brutto für netto
ab Verladeſtelle Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindeſtens 200 Zentner. Gemahlene Melis
bei Lieferung Januar 31,525, 31,625. Tendenz: Rhig.

Terminpreiſe für Weißzucker einſchließl. Sack
frei Seeſchiffſeite Hamburg für 50 Kilogramm netto.
Januar 4,05 B., 3,90 G., Februar 4,05 B., 3,90 G.,
März 4,10 B., 3,95 G., April 4,10 B., 4,00 G., Mai
410 B., 4,00 G., Auguſt 4,35 B., 4,30. G. Tendenz:
Ruhig.

Amllich feſtgeſtellte Preiſe des amklichen Groß
markkes für Getreide und Fulktermittei zu Halle

vom 25. Januar.

(Fär 1000 Neue Ernte (Far 100 Neue Ernte

WVeizes kg l 199.00 Viktoriaerbsen 38 40
Roggen (70 kg/bl) 171.o00 Futtererbsen
Braugersto 222-232 RapsVintergersto 2085--211 WeizenkleioFuttergeretso e 172.00 (mittel rob) 11.55

ater e e 8972898 164.00 R genkleie e e 16. 70e 77277 alzkeime e 15.50 16.Trockenschnitzel 8.75
Tenden z: Ruhig. Preiſe teilweiſe leicht ab

geſchwächt.

59 v. H. mehr Neuzulaſſungen
von Laſtwagen als 1934.,

Um 65 v. H. größere Ausfuhr.
h. Nach den vorläufigen Ergebniſſen des Jnſtituts

für Konjunkturforſchung lagen 1935 die Neuzulaſſungen
von Laſtkraftwagen mit 37 355 (einſchließlich Omnibuſſe
und Dreiradfahrzeuge) um 59 v. 2 über Vorjahrs-
ſtand. Der Höchſtſtand der letzten Konjunktur für
das Jahr 1928 wurden die Neuzulaſſungen auf 30 000
bis 40 000 Einheiten geſchätzt iſt damit auch bei
den Laſtkraftwagen wieder erreicht; der Abſatz von
Perſonenkraftwagen hatte bereits im Jahre 1934 den
Stand von 1928 überholt.

In der Ausfuhr wurde 1935 das Vorjahrsergebnis
mengenmäßig um 65 v. H. überſchritten. Die bisher Proſpekt der Firma Th. Alt

Allen Ja en mu

Incdustrie Handel Börse
GccccaaXGuuuuuuuueuuuuuuuuuuuuuuuBB

für Januar bis November vorliegenden Ausfuhrzahlen
laſſen für 1935 eine Geſamtaus von etwa 3750
Laſtfahrzeugen erwarten, gegen 2273 Stück im Jahre
1934. Wertmäßig iſt die Zungahme noch Man
kann den Export auf 13 Mill. RM. veranſchlagen, gegen
knapp 7 Mill. RM. 1934. Die Steigerung des dur
ſchnittlichen Ausfuhrwertes je Fahrzeug von 3080
im Jahre 1934 auf 3470 RM. im Jahre 1935 iſt auf
eine Umſchichtung innerhalb der Größenklaſſen zu
gunſten der ſchweren Fahrzeuge zurückzuführen.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 24. Jannar.
teb: 1959 Rinder (davon 119 Ochſen, 124

Bullen, 1716 Kühe, Färſen und Freſſer), 1756 Kälber,
3555 Schafe, 6653 Schweine und 136 Auslandſchweine.

Heute Heute uta
Ochsen u 42 Kabo 335--42 Schate 3do. 21 42 do. a 2 o.do. 31 42 Füärses 3 3 5 2e 31 2 J Sebweine i 34.80
do. 61 Fresser 3742 do. 2 54.Bulleo 1 42 Kälber 11 do. 3 52.59do. 21 42 do. 253-60 do. e i. odo. 31 42 do. s 47-82 Zuo. 5 8.50do. u do. 6 40-45 do. 6Käho i 42 Schafo 129-42 do. 71 52.80do. 21 42 do. 2 3338

Marktverlauf: 11 Ochſen, 15 Bullen, 4 Färſen
3 RM. über Notiz; Rinder glatt, geringe Kühe lang
ſam, bleibt Überſtand; Kälber langſam; Schafe ruhig,
bleibt Überſtand; Schweine verteilt.

Der Arbeitseinſatz im Saarland.
Zwei Verordnungen

b. Zur Regelung eines ordnungsmäßigen Arbeits
einſatzes im Saarland mußte unmittelbar nach der
Rückgliederung am 1. März 1935 eine Sperrverord
nung für das Saarland erlaſſen werden. Durch die
inzwiſchen geleiſtete Aufbauarbeit hat der Präſident
der Reichsanſtalt durch Anordnung vom 22. Januar
1936 mit Wirkung vom 1. Februar 1936 ſeine bisherige
Sperrverordnung außer Kraft ſetzen können.

Um unerwünſchte Störungen der weiteren Wieder
aufbauarbeit zu vermeiden, muß jedoch auch nach Auf
hebung dieſer Sperrwerordnung vor einem ungeregelten
Zuzug in das Saarland dringend gewarnt werden.

Jn der Verordnung des Reichsarbeitsminiſters zur
Überleitung der Arbeitsloſenhilfe im Saarland vom
16. Februar 1935 war zwar beſtimmt, daß die Ver
ordnung über die Verteilung von Arbeitskräften vom
10. Auguſt 1934 mit Wirkung vom 1. März 1935 an
auch im Saarland gilt. Der Präſident der Reichsanſtalt
hatte jedoch bisher davon keinen Gebrauch gemacht,
da es erſt des Aufbaues einer feſtgefügten Organiſation
z Rege des Arbeitseinſatzes im ebiet beurfte. dies inzwiſchen erreicht iſt, wird mit
Wirkung vom 1. Februar 1936 die Anord über
die Verteilung von Arbeitskräften vom 10. 1934
auch im Saarland in Kraft geſetzt werden.

RNürnberger Lebensverſicherungs-Bank.

h. Das Pongerg des Jahres 1935 kann als zu
friedenſtellend bezeichnet werden. Jn dem Haupt
geſchäftszweig, in der Großlebensverſicherung, iſt das

er h ch Vorjahrewiederum iegen. Es wurden ensverſicherungenW eine en r 30,2 Pro M. ab
eſchloſſen. Einſchließli r Gruppenſte nn Wo ſich in der Lebensverſicherung ein

zugang von rund 35,4 Mill. RM. Auch in der Haft
pflichtverſicherung iſt gegenüber dem Vorjahre eine
Steigerung des Neugeſchäfts zu verzeichnen. Dagegen
iſt der Neuzu und vor allem auch der
verlauf in der Unfallverſicherung immer noch un
befriedigend. Jn der Abonnentenverſicherung ſich
der Beſtand ungefähr auf der gleichen Höhe ten.
Das finanzielle Ergebnis des Jahres 1935 be
friedigend ausfallen.

h. Zwangsverſteigerung einer Papierfabrik. Bei der
Zwangsverſteigerung der Papier- und Kar
tonagenfabrik G. m. b. H. Roßlau erhielt die
Allgemeine Deutſche e W Wege Leipzig, die als
alleinige Bieterin auftrat, den Zuſchlag auf ihr Gebot
von 114 000 RM.

Auch weniger Wohlfahrisempfänger als im Vorſahe.
b. Ende November 1935 wurden vom 22

Reichsamt im Reich (ohne Saarland) eſamt
Wohlfahrtserwerbsloſe ä gegen 727 190 Ende
November des Vorjahrs.

Einfü einer Kennmarke für Lnführung e r für Leipziger
Um Firmen die M keitm zeſſe hinzuweiAer Meßamt eine beſondere Ausſteller

marke geſchaffen, die auf
Werbedruckſachen, in J en und

J r n S,de Leipziger Meſſe, mit querliegenden Balken.

A T rkD t 6

l 7 RM t

25 Jahre Reichsverband der Privatverſicherung.
h. Am 24. Januar 1911, vor nunmehr 25 Jahren,

wurde der Reichsverband der Privatverſicherung als
Spitzenorganiſation des privaten cherungsgewerbes
gegründet. Jhm iſt die überwiegende Mehrzahl der
größeren ſowie zahlreiche mittlere und kleinere Privat
verſicherungsuntern gen aller Verſicherungs
ſparten angeſchloſſen.

Brieftaſten der Redaktion
die laufende Bezugsquittung, ſowie

30 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden.
währ erteilte Auskunft wird nicht übernommen

A. W. F. Ein rechtlicher Anſpruch auf Ermäßigungder Kaufſumme beſteht nicht. gu

Geſchäftliches.
Der heutigen Auflage unſerer Zeitung liegt ein
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J Gebrauchteplanos
lin

laut durchgearb.,et
ihre villig beiNane b. Döll

Pianohs., Halle
Gr. Ulrichſtr 33

auf

z Döorrenbereg eine. Annghmeſtellen e
r

u ngsA. Tachuſw

e re t gut Arhanztsvertretunt für Allee

5 ar nzt-e0 T7erkauf, h vrſen W d S 10 Halie, Leipziger Straße 77

s r n, Leipzig. Hainstraße 76/18Trägerbezirk 2
Flatter,

chkeud. Str. 85,
Trägerbezirk

r Vom 27. Januar bis 8. Jebruar 1986
Inventur-Verkauf

Aus meinen Beſtänden können Sie ſient billig eindecken. e n es
uar DamenHalbſchuh von 2.90 anige Fest n. kimelpaare errenHalbf en 8.80 an

Kamelhaar- Artikel ſowie W

u eder chuhe xtra b ilig! 2 00er e WJ Rlchard Schmidt Ir. Mersehure e
Schuhmachermeiſter An der Geiſel 5 gw

Bader., das beſte z zzur Die Wertknüche aittel gegen Er o 27. hom I Abeinverkauf: kältungskrank- di fertester I Gebr. Scheibe, heiten, Grippe.
m n re Zentralheizung in all. Räumen. c ealt Schmaie Straße 25 Weibl. und männl. Bedienung. 888888 ev. hdung o annigwan
nit Vordruck 3 ernruf 2576 Johannisſtr. 10
er84 J f. Landgemeinden Polſtermöbel, Matratzen

hauült vorrätig e v

finanzieren Ihr Eigenheim, löſen
hre drückenden Zinshupotheten ab,

R geben Geld zum Hauskauf, ſichern
die Zukunft Ihrer Kinder!

D

z Ha. N. Göhne, zu billiaſte Hreiſey z c And Erich Vorsdorffahateret, z c der BoräKleine Ritterſtr. 3 v mate Str. 6 koſt lzu r 88 8888 einſchl. aller RebenkoſtenAnzeigen werben erfolgreich c h a Dremene neue Kunden Druchſchrijten und nähere Auskunft jederzeit koſtenlos Tüchtigeen Vertreter fur dortigen Vezirs geruchi.8oginn: Monfeg, 27. Jan., 8 Uhre

c Theater- Programm

en Stadttheater Halle.2 Sonnabend, 25. Jan., 20 Uhr: Die Bohème.n n 26. Jan., 15 Uhr: Der Graf von Luxemich z burg; 19.30 Uhr: Der Graf von burg Mon 94m. tag, 27. Jan., 20 Uhr: Hockewanzel. Dienstag,J 28. Jan., 20 Uhr: Hans Heiling. Mittwoch, 29. Jan., 4c 20 Uhr: Der Bettelſtudent. Donnerstag, 30. Jan., 120 Uhr: Thomas Paine. Freitag, 31. Jan., 20 Uhr: 94
Ein Glas Waſſer. Sonnabend, 1. Febr., 20 Uhr: Hans

er x d r x 7 Werdergrellung): Der Bettelſtudent; 18. r: Der Bettel-je 2 bedeutend ad Montag, 3. Febr., 20 Uhr. Thomas Paine.2 herabgesefzten Preisen Dienstag, 4. Febr., e e Glas Waſſer.da e vW Sonntag, 26. Jan., 20 Uhr: Krach im Hinterhaus.rer re 49 Beachten Sie unsers Inventurzeitung Sonnt e De u W Mont
jetzt 12. onntag, 26. Jan., 19. r: Earmen. Montag,a 12.- die ihnen durch die Post gebracht wird. 27. Jan. Geſchl. Vorſtellung. Dienstag, 28. Jan.,

F W Mäntel a 20 Uhr: Die Bohème. Mittwoch, 29. Jan., 20 Uhr:inter- nre 49 Donnerstag 30. Die2 o 2 J eiſterſinger von rnberg. reitag, n.,19.- 25.- 38. J r vie r2 m m u orſtellung. nntag, 2. Febr., r: Der EulenSommer- Mäntel e n eper D. 15 24.- 35 49. pieg Leipzig: Altes Theater.a Der W e a 4 l e Sonntag, 26. Jan., Mittwoch, 29. Jan., Sonnuf F ür Cuctwirte! Setttedern abend, W r 2 ea ens Mondfahrt. Sonnta Jan., r: Hof hr 533 45. 85 z e a ar Jwodpregge Ausf., general es in u on 27. Jan., und Dienstag, t
p jetzt 19. 39.- Cetri k -Preſstatein best. Sorte R 2. Weiber Gän- überholt, beſ. ge 28. Jan. Geſchloſſen. Mittwoch, 29. Jan., 20 Uhr:e n e S h eignet ſ. gr. Schmaldte d zu günſt. Kabale und Liebe. Donnerstag, 30. Jan., 20 Uhr:
v Kleider hält vorrätig mee d 7 5 Zah n Feiver net reihe Si Jan rte S. H. 1S G. Z9. Suchdruckeret Th. Rößner c fur e i Dr. Rudolf Poppe, Landmaſchin. Kabal lebe Sonntag Z. Febr, 20 Uhr: g9ofJ le Merſeburg, Kleine Ritterſtraße l r T Halle (Saale), Forſterſtraße 86 J t e nntag, 2. F hr: Hof

Blusen eDur Von gewiszenn Die ſchwere hann,,n, Röcke fachmann oldenb. u. veredelte V c c 22 Au,s 250 4. 7.- D. 15 weſtf. Raſſe, breitbucklig m. Schlappz jorrt 2 Jm Zuchtgebiet Weſtfalen, Hannov. ohren, kerngeſund, beſte Freſſer, die 7 o dr u. Oldenburg genießt mein altange- beſtgeeignet. zur Maſt, liefere ich u en xt Mädchen- und Knaben- ſehenes Unternehmen beſten Ruf unter Nachnahme zum Preiſe von
z 944 polizeil. beglaub. Dankſchreiben 15-208 11-13424 20-25 13-16Kleidung rägl. Nachbeſtellungen. Beooc Sie 25 30 16-19 30-40 19 22

auf. fordern Sie meine Preisliſte, es Läuferſchweine 60-100 50-58 für
iſt Jhr Vort. Sende z. Probe. Viehnerſ. d. Pfd. Lebendgewicht ab Verſandſtat

Meine 8 Schaufenster Heinrich Schröder, Geſeke, i. Weſtf. Erſtlingsſauen, gar. bis zur Hälfte
bitte zu begehtenl tragen je Stück 110 bis 140 R*uugeéergrkel Hurch den Bahntransport entſtand.

5 r r g? Se dbeſtens geeignet z. Zucht u. Maſt, nur Käufers. Fracht ein e trägtg kehrt enh. Fachmann. Jm Zucht der Beſteller. Die Kiſte wird berechn. 70 n n o so
gebiet x a en. Den x u 8 rege u. Je in altangeſ. Unternehmen beſt. Ruf geſunde Ankft. garant. qeTag Hantſchr.u Ra beſtellg. Meine nach Emof Tiere welche d. Witterun 7 qut qesund preiswert

L 22 gen r t war J tetThemeskürchhof tte ford. Sie dieſe, es r Vorteil Tiere nehme innerh. dieſer Zeit au4 8 2 D Fertelverſand meine Koſten zurück. J. Kapwalde 61, Bez. Münſter i. W. Vlehverſant dereniege 28 Gad
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Ab 27. Januar

Einen besseren Rat kann man lhnen
nicht zurufen! Kommt kauft! Jetzt ist
die Zeit der groben Gelegenheiten! OVn-

sere inventur- Verkaufspreise machen

jedem das Kaufen leicht.

Montag 9 Uhr geht's los
JCCDWWWDWddBptpDDDD7DDDDdDddDDCoomeddoDoduDDdoaDDDADo

Kommen Sie möglichst früh es ist
Ihr Vorteil.
Unser Prospekt, der ihnen ebenfalls am
Montag 2zugestellt wirch, soll hhnen Weg-

Weiser sein zum billigen Einkauf bei uns.

Merseburg Weißenfelser Straße 2

Bitte ausschneident J

ütheartheCo.
I m Hause der Nordseefisehhalle)

Schützenhaus
Morgen abend Sonne 3.10 Klosterjäver

Tanz Im oroben Saal m Am
Gaſthaus „3um Raben“,

Union: T
Heute grober Lumpenban m u n rW. Kötteritzſch Gr. u raten
hötwchen, barthaus lindben 6. Fremdenvorftellung

Sonntag, den 26. Januar, in Stadttheater Halle
von nachmittags 4 Uhr an ger Vettelftudent

Centrum:

Celd-Prely-Skaten
Es ladet frdl. ein E. Lindner Operette von Carl Millöcker

e e hgentag, dem 2. Sebruar 1936,
Kartenverkauf bei den

Ausgabeſtellen der
Reichsbahn. Preiſe der Plätze:
RM. 0.35 bis 2.50.

r Heiterineriscne
R V. WINTERSPORTPLATZ Gute Anzeigen helfen verkaufen

S Erbanut 1454
eine Sehenswürdigkeit der Stadt

Volkstümlsche
häſtortſche Gaoſtſtcätte
Spezialausſchank

Würzburger Hofbrän!

Roland
Sonnabendund Sonntag Tanz

Sonntagnachm. ab 16 Uhr

Konzert und Kabarettprogramm

Vähmaſchinen!

Da wir keine Reiſevertreter
haben, bitten wir um Jhren
Beſuch. Der Weg Weg lohnt immer.

Gute Auswahl d der Modelle.

Sachgemäße Bedienung.
Anleitung im Gebrauch der bei
uns gekauften Nähmaſchinen
wird ohne beſondere Berech-
nung erteilt.
Zahlungserleichterungen!
Niedrige Preiſel!

Photfo nur vom Fachmann

Herbert Fischer
232 Optikermeister

erseburg, Markt 20
Lieferant aller Krankenkassen

fdel, Dann
Feurich, Kreutzhaeh, StichelWolfram, Manthey, Niendorf u. a. KarlSchott Ecke EckeRoßmarkt

in reicher Auswahl. Naumann- u. Pfaff-Nähmaſch.
Zahlungserleichterung Max Schneider
blanonaus Naercker Schmale Straße 19.

Se Anker, Phönix, Victoriam 2 i z r en Rahmäſceeeie t We
Oswald Pretzſch Olgrube7
Knochs „Oſſa“Nähmaſchinen.

unſere Leihbibliothek
erpit kurz v Stunden

uch uneihgebühr.

Th. Rößner, Leung, Jnduſtrietor

in 100facher Wahl
zu den bekannt billigen Preisen

Anfertigung moderner
Woche 20 Pfg.

h

Herr.-Hahechune 5.80

Und Stiefel

7.80
Damenzchuhe

mod. Ausfühbrg.

4.80

in vielen

Kinderrchahe

Arten

m labsschuben, leder-

Ary.-Stieteln Sportrteteln

sehr preiswerte Angebote
Rertpagre n Salamancder Schuhe d

Seginn 27. 36. Frühzeitiges Kaufen sichert
Ihnen die grösten Vorteile

rentrag raäu
G S h S

Markt 12

Schlafzimmer
mit 1.30 br. Schranok, kompl.

Hugo Schmiecder
Tischlermeister

Ehestandsdarlehen werd. in Zahl. genommen [7
Markt 12

meter, Steckachſe, aufklappbar. FührerKotflügel,
daß ſind die Berbeſſerungen

für 1936! Jeder Motorrad-
fahrer muß komm., um dieſ.
führerſcheinfreie neue kleine
Wunder zu beſichtigen.

Der DKW. Vertreter

helle

c

die neue

lage, bel

Der Schlager von 1936!
Verlängter Rahmen, da
e beiſpiellſe. r 7

S 200 iſt da

euchtetes Tachs

Gut gelagerte

Flaſchenweine
für Konfirmation,
Geburtstage uſw.
liefert ins Haus
WeinMeier
Schmale Str. 8

Autpolstern
Matratze v. 7.50
Ruhebett v. 9.

Sofas v. 12 RM. an

Otto Müller
V. d. Gotthardtor 4

Leipzig Nr. 34 40
Fach 6, bietetTau
ſenden Heirats-
erfolg u. Lebens
giack W geg.

2 Pfg.e ergeitt

in kaufmänn.
Kehnen?

Agb.u.111 a d. G.

DER BRiEFKREIs

handwerker
34 J., ſucht Mädel
od. Frau, auch mit
Kind angenehm,
Alter 27 34 erw.,
zw. Heirat kennen
zulernen. Ang. u.
112 an die Gſchſt.

un berufst.
39 J., ſucht Be

legt den I kanntſcha Aunt. 109 n t

80 wie

Sonderangebot: Divan-, Tisch-,
Schlaf-, Reise- u. Steppdecken,

Uum Inventur Verkauf
vom 27. 1. bis 8. 2. 1936 empfehle

Rest- Einzelpaare
Gummi-Uberschude von 1.90 an

Damen Pearxemthube von 2.90 c

Einzelpaare (ca. 1Herren-Haldschude von 5.90 a

großer Posten
schuhe zu billigen Preisen

Kurt Schmidt, Schuhmaehermstr.
Am Heumarkttor 2.

Paar)

Möb.-Bezugsstoff. enorm billig

legteke Peterstraße

Bei a g Rabatt

matratze

Anzaklung s Mark
Wochenrate 2 Mark
ferner Hodee Rüchen
Holzhetten mit Matratzen, Kleider-

schränke, Bücherschränke,
Schreibtische, Ruhehbetten,

Couches, Tische, Stühle, Feder-
betten, komplette Schlafzimmer.
Kredit auch nach auswärts

T 7777ha N. Fuchs
Hallie-S., Gr. Ulrichstr. 58,

(Kein Laden)

229 2

S 2309
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